




D e r  Z\veci< der  Neraiisgab e des vorliegei~deii 
Schriftcliens hestelrt, aiisser rlev Erfülliiiig eiiier gesetz- 
lirlr eil Bestiinniriig , welclier es seiii Eniisteiien ver- 
rlarilit, - i n  einer kiirseii Zusatiiriierastclltriig dessen, 

w a s  bei i ins filr d i r  Kcniitniss dcr  ist Riisslaiirl der 
Laiid- u n d  F o r s i u  irtliscliaft srliadlicliri~ Irisecf~ii ge- 
t l ~ a n  ist. Zii  dicsei~i  Ende  sind die iaiici- i ittri i  farst- 
avirtl-rsrhaftlic11.11 .loiirriale, die  iri Rrissla~id ~ d i r t  ivirr- 
dt i i  iinti viyertiei~, so w i e  ririigv fiir die Eritomolagie 

\viclitigrii Zeitsrlirific~i, Tori ii~ir drirclig~selit*n, i~rirl die 
Sotizrii ,  die irli gni~z zer3treiit ciariii failci, g r sa in~nr l t  
i~o r<f r i i .  Wenii aricli tjic Rcsiilfate, zii deiien ich iiacli 

einer geriarieicn I)iirclisic.lrt des Matrrials gelangt, nicht 
dic gläi~eenris~rn siiid, so t iös te  ich inicii dcnnoch da- 
mit, dass virlieiciit ineine ,"hrl,eit liriiie ganz nnlzicise 

sein wird, da  sie stets Hiriivrise a t ~ f  tlas ran iiiir br- 
nt1tztc Material ei it l iält ,  \vas Aiitiereii, d i c ,  init gr6s- 

seren e~~80iiioiogist'lirn V O I ~ C I I I ~ ~ I ~ ~ S S P I I  c l ~ s g c r i i ~ t e i ,  ~ p % -  
ter  dariti tiait iiie!ir Erfolg arbeite11 w e r d ~ i i ,  die  Iar~g- 
asrilige Mühe drs Aiifsirclieris erspart. 

Folgendc Zeitschrifteil bin icli dtzrcl~gcgangei~: 

I )  Journal des RIinisteriixins des Tiinerri; in russischer 
Sprache. 1829-4 887. (Wird in Folgendeil1 duri:li die B~lcli- 
ataben Z- Rf.  a s .  d. bezeichiiet verden,) 

j 
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2) Journal des 8Iinisterirrm~ der Heichsdomänen : in 
russ. Sprache. 1841-~185"i (X. M. T. H.) 

3) Die Verhandlungen der Kais. Freien ~ekonornisclien 
Gesellschaft (Tpydb~ Ihin. Bo.ib~a1'0 ~ R O T I O M ~ ~ F I ~ C I E ~ ~ O  

Odmec*a). 1765-4 827. (Tp. 3s. 06q.) *) 

4 )  Mittheilungen der K. Freien Oebonon~isclien GP- 
sellschaft ; in deutscher Sprache. 184.6-4 88'4. **) 

5)  Forst-Joiirnal (?l$c~oEI Kyp~a.xa). 18.3 1,- 185'1. 
(JI. X.) ***) 

6) Forst- und Jagdzcituiig (I'aae~a . ~ % C O B O ~ C T B ~  .II 

0x0~61). 48fiCi-4,857. (r. .T. H OS. )  

7) A~ronomisctie Z e i t i i i i g  (3enrae,q;b.rbsecm Fa- 
3e~a).  1834-1857. (3. F.) +) 

8) Journal der Itosbausclien Landwirtlischaftlichen Ge- 
sellschaft; unter ~erscllieclcrieri Titeln.. ( 3 e ~ s e ~ .  Xi~paana,  
~3~ilBiIe~hl1i  !\IOCIE. O~IU~!CTBOM'L C. X O ~ X ~ C S B ~  ; E. 
Celb~RaI'0 ~03JIhc'i~a B ~ B U ~ ~ B O A C T B ~ ~ ) .  182 1 -- 4 887. 
(MOCIC. X. C. X.) 

9) Schriflei~ der laucl\\ii~lliscllattlicI~e~~ ~esellscliaft des 
südlichen Kusslancls ( % ~ H ~ K E T  O6~ecl :sa  C .  X. ~ O X H O ~ ~  

Pocci~). Dieses Journal r~,cchieii sehr unregelmassig. (3arr. 

0. C. X. H. I'.) 
10) Scliiifleii cler Gor~gorezLisclicii land\\. .\tistalt. 

(3anac1cn ropblrop%rrnaro 3en.3-e,~%.rb~rec~aro Tlac~rn- 
TYT~) .  1852 - 1857. 

Kat11 de11 fiir (liosö ~~i ls t i l11if1  I i r ~ a n a g ~ ~ g ü b ~ . i ~ e i ~  ~~i~ialla~erzeicliilisser~: 
1 )  von L i w o t o w  für 1765-  1811. 2) von W s s e \ i a i o c i o w  flir 1765-1848 
incI. vuii G r o  fi iiiniiri für 1850- 1834 incl. - Auf diese Weise habeii 
wir fiir den Jalirgaiig 1849 kein \'erzeicbi~iss! 

**) Nach den1 von TIi. S c  li ii e e aiisaiiimei~gestellteii ~nhaltsverseiüliuisse: 
fiur 1SCk-1856 iiici. 
Ir*) F ü r  1846- 185 1 ,  nach eiuern gedruckte11 Verzeichiiisse. 
$) Für die in der ;J. r. von 1834-1843 inel. eiithalteneii ArtiKel existirt ein 

besonders gedrucktes Verzeichniss, (s. 3. J?. 1844, Af 51), welches ich nirgends 
finden lconnte. Es soll iibrigens, einer mündlichen Mittheilung nufolge, Rn schlecht 
aaeammengeset~t  sein, dass e s  leicht zu entbeliren ist. 



1 1 )  Unterhaltungsblatt f u r  die deutschen Ansiedler im 
südlichen Hnesland : 111 cleritsclier Spraclie. 1846-4 857. 
(Uiiterh. -BI.) 

12) Landwii.lliscliaftliclie Rlittheiluiigeri für das Kur- 
Iatidischc Gau\-crricmeiit. 1840-- 1857. (Kurl. landw. Rlitth.) 

13) 1~crl1andlutil;eti dei. l i ~  lriiicliscl-icn gemeinnützigen 
und olioi~omiscl-ieii Societsit. 1802- 1808. -Dasselbe Journal, 
unter dciii Titel: Oekonomisches Hepertoriurn für Livland, 
1808 -- 5 822, und: Jalirl-,üchcr der LandwiEthschaft; #von 
1825 bis zuin Ende ilirer Herausgabe. 

1 5) Bulletin de la Societi. Tin1~4riale des Naturalisles 
de Mosco~i. 1829- 1857. (Bull. cle 31.) 

15) Dei. Bote für Naturwisseiiscliaften, yon der Mos- 
kauer Gesellschaft herausgegebeii (B%cTH~K% ecTecTseH- 
H ~ I X : ~  Haym, ~13aa~ae~b1 i i  LIMIT. N I O C I C O B C K ~ ~  O61qe- 
cTBoMa H c r s ~ ~ ~ n ~ e n e H  Rp~yo,qb~). 1854-1 857. - 

16) Etudes entoniologiques . par T'. de Motchoulsky. 
1852-1 857. (Etudes ciitom.) 

Die inir voin Hrii. 8 kadeiiiiker B r  aii d t giitigst 
zur Dispositioii gestellteli liaiidschrikliclien Akteii der  
Akademie der TVisseiiscliaftcii , Iiabe ich, wegen Man- 
gels an Zeit, It~idcr iiiclit hriiiitzeii liöiiiieii. - Noth- 
tvetidig wäre  cts jedeiifalls , bei riiier aiisfllhrlicheren 
Bearbeiti~iig dieses (;rgeirs~aiitlcs tlic Papiere diircbzu- 
selieii, die dariibcr iin Miiiisterii~iii der Rciclisdoinänen 
(iili Departeinelit der 1,aiid~virtliscl~alt iiiid i m  Forst- 
Departement) vorliaiideii sintl. 

Viel Miiht. i i i i t l  ,4rf)cit hictei, t)c'i der Diirchsicht 

der Joiiriialr, i i  r r aiiiistan(1, dass von deii ineisten 
kein liiIial~svr.reeic11iiiss cxistirt; bei iiiai~clien nicht 
eiriiiial fiir jeden einselrie~i Jalirgaiig. Das erschwert 

das Aiifsiiclieii der Artikel hedeiiteiid. Darum wäre 



sehr Zi i  wiinscheii, dass alle 5 bis  10 Jahre, solclic 
Verzeicliiiisse voii allen rnssisclieii Zt3itringen iirid Jour- 

nalen gedrirckt iriid besoiiders verkaiift wiirdeii. lbic 
oben benannten Vereeicliiiisse sind die eiiizigeii , tlic 

m i r  bekannt sind. Zudeiil sind sie alle iiur alphnbe- 
tisch geordiiet, w a s  wieder das ,4ufsuclreii sehr e l -  

schwert. Waruin ersctieineii keirie Verzeicliiiisse iiaclr 
den in deii Joiirnaleri enthaltene11 Gegcnstäritleii ge- 
ordnet8 Schade, dass man sich bei [ins so oft niit ci- 

ner halben Arbeit zufriederi gibt! 

Unser Scliriftclien zerfällt iii zwei Theile , eiiieri 
einleitenden iinrl eineii systeiiiatischen. Wir verlieli- 
len uns nicht, dass iiameiitlicli der eiirleitende Tlieil 

gar Vieles zu wiinschen iibrig lässt, E r  Iiätte rnelir 
nach einem Plane aiisgearbeitet werden müssen. Um- 
stände, die zu erklären riicht Iiier der  Ort i s t ,  

verhinderten iiris leider, diesen einleitenden Tlieil iii 
weniger aphoristischer und platllos6r Weise zu geben. 

Dorpat ,  im Mai 1858. 

Ei.. Th. Köppen. 



Die Frage, was bei uus Uliertiaupt für Entomologie 
gethaii ist, ~volleii wir 11ur hurz berüliren, und verweisen 
den, der metlr darühei wissen will, auf eine schon ältere 
Schrift, die von unsererii bekannten Entomologen V. v o n  
11 o t s chulsky im J. 184.6 hcrai~sgegcbcn ist; sie fuhrt den 
Titel : Die coleopterologisc~lien Terhriltriisse und die Käfer - 
Russlands. (Aiis dem Bull. de 11.) Hier findet der Leser 
Notizen IiLer ~~aturwisse~iscll~licl ie Reisen und  eisende, 
einige l-iistorische Angabcri übcr russisclre Entomologen, 
Naclirichten übcr coIeopterologisc1~e Sainmlungen; ferper - 
Bemerkungen über die ~eograpliisclie Verbreitung der Kä- 
fer etc. Man kann bedauerii, (lass iiber tlic geographische 
Verbreitung der übrigen Ordnungen tler Insecte'n iu Russ- 
land nichts gesagt ist, \vic clenn wir ülierliaupt darüber 
fast gar nichts 1)esitzeo. Auf S. 85 hlagt Hr. v o n  Mo- 
t s cli U l s k ! iiber die Ausläticler, \c.cldic die in Rucslapd er- 
scliierierieii Werbe niclit kieilutzen, und führt einige Beispiele 
an. Wir wollen llicr ein Ge~cnbeispiel @en, welches ba- 
weist, dass zu einer gewissen Zeit man in1 Auslande (und 
namentlich in Frankreicli) fleissig den riissischen Forschun- 
gen im Gebiete der Entomologie folglc. Wir sprechen vqn 
der Herausgabe cles Biilletin de la Soc. des Naturar;stes d& 
%Ioscou in Paris, im J. 1836, mit Eiupfertafeln, welche schö- 
ner sind, als die in Noskau geslochenen 1). wir  haben die- 
ses theure Werk in Petei~shurg, in einer Priratbibliothek ge- 
selic.ii, iiiitl ~I i~i len  t l i es~  Noti7 Iiicr tlesl~alb mit , weil die 

0 

1) ngi vollbtänd~ge 'l'itel ist folgctidei : 8ulletin ile la $ioci&tR, r ~ p B ~ i &  
des Xaturalistes de Woscou. - Toiiie preinier. - Partie entoniologique. Tome 
I b VI. Ann6e 1829-1d33. Prix: 25 fi. 6 Paris, ches hquien fita fibraifp 
Qnai des Auguatins. 1836. (Tire a cent exeinplaires). 



Existenz jenes Buchs wo1 Vielen gantlicli iinhekarsnt sein 
wird. Ob ein z~sreiter Theil je erschienen ist, darubrr wis- 
sen wir nichts zu sagen. 

Ausser in  dem Wel,bi: ~ o i i  310 t s c l - i u l s b > ,  finclcri n i i  

Notizen iiber russische Enton~ologeii uiid Entoriiologie iiri 

Bulletin de Moscou, T. I, 11829. p. 12, - und i ~ i  einer gatiL 
neuen Schrift in russischer Sprache, pon dem Baron R 
von  d e r  0 s t e 11 -Ca  cke  n, die zuerst in1 Journal dcs Aliniste- 
riums der Volksaufkläriing ( I  SCi'i), und neuerdinsc beson- 
ders ahcedruckt ist". Sie beliandelt die Kenntniss der 
Petersburser enton;ologiscl~en Fauna und enthält Remerkuii- 
gen über die geograpliisclie Verbreitung der Insecten, Ser- 
ner eine historische li'eheraicht des Studiums der Prlersbur- 
ger Insecten - Fauna, und endlich eine Aufzählung der bis 
jetzt um Petersburc gefundenen und bcstiamtcil Ker., 
hier sind 1-orzüglich die Kder  behandelt; was die Cclimet- 

-terlinge betrifft, so wird aiif tlen Katalog Jori F io isen  und 
den neueren 1 iel vollstandi~eren von J. C. S i  ev e r s  verwie- 
sen. Die übrigen Orclriutigeii der Itisecten sind bisher sehr 
wenig bearbeitet, ja erst in den letzten Jahren fing man an 
Dipteren und Hemipteren zu sammeln; mit den Petercburger 
Orthopteren, Neuropteren und Hymenopteren hat sich kauni 
Jemand beschäftigt. Wir' nehmen die Schrift des Hrn. Ba- 
ron. 0 s t e  n-S a cke  n uiil so dankbarer auf, als in russiscl~ei 
Sprache bis jetzt nichts dem Aehnliches gedruckt war. 

Bedeutend vorgearbeitet hatte für die Zusammenstellung 
einer Betersbni~gcr Fauna, A. D. H uin m el,  der, wie I~ekarint. 
im Laufe mehrer Jahre (1 821 - 1829) seine Essais entoma- 
logiques 9 herausgalh nach deren Muster jetzt Hr. V. v o n  
Mo t s c  hu 1 s k y  seine Etudes entornologiques seit dem Jahre 
'1 852 erscheinen lässt. 

Wenn wir einzelne Faunen und Monographieen abrech- 
nen, so bleibt äusseret wenig, was bei uns an besonderen 
Büchern über Entomologie gedruckt ist. ,411es was wir dar- 

2) Der russisoiie Titel ist : Osepxa coBpeMenHaro c o c ~ o l ~ ~ i s  n o 3 ~ a ~ i n  
s m o p n e r m e c ~ o f i  GiyHhI O K ~ ~ C T H O ~ T ~ ~ ~  C. ne~ep6ypra.  Cn6. 1838. 

3) Es existiren voii diesem jetzt seltenen WerBe im Gauzeii 7 Hefte. - 
In den Manuscripten, die Hummel liinterlassen, ist noch vieles Interessante, die 
Peteraburger Fauna betieffend , enthalten. 



über besitzen - und es ist iiicht so wenig - beschränkt 
sich aiisschliesslicli auf Journaliiteratur. Dic: Griinde dafiii 
sind nicht schwer aufzufinden und haben ihre \Vurzeln na- 
~ueiitlich iru Mangel an Bildung dei Buchhäridler, ala Ver- 
leger, die überall ein Risico ~välinen und sich höchst un- 
gern zur Herauspbe \on \~issenscliaftlichcn Büchern ent - 
schliessen, deren Wichti~jkeit und Brauchbarkeit sie durchaus 
nicht beurtheilen können. 

Was die Journale betrifft, so bleibt das hauptsachlichste 
das Bulletin de la Soci6t6 Imp. des Naturalistes de Moccou, 
welches vorn Jahre 1829 an ununterbrochen erscheint4) 
Es wäre zu wbnschen, dass ein allgemeines ~nhaltsverzeich- 
niss für die dreissig Jahrgänqe, und zwar nach den Gegen- 
stgnden geordnet, herausgegeben würde. Unmöglich können 
wir uns hier darauf einlassen, den Wert11 der verschiedenen 
Journale zu heurtlieilen, und begnügen uns damit, noch auf 
. die Schriften der Kaisl. Akademie der Wissenschaften und 

der n'aturforscber-Vereine in Riga und Dorpat hinzuweisen. 
Wenden wir uns zur Literatur der schädlichen Insecten 

in Russland, so stossen wir auf dieselben Bedingungen, wie 
bei der allgemeinen Entomologie. Auch hier ' besitzen wir 
an besonderen Büchern fast Sar nichts uricl ,Alles, was wir 
haben, reducirt sich auf die Artihel und Angaben in den 
landwir tliscliaftlichen und anderen Journaleri 9). 

An einzelnen Büchern können wir nur zwei Werke 
nennen : 

I )  ,,O BpeAabIxa ~ a c % n o ~ b ~ x a "  (Ueber schadliciie In- 
secteri), ~ o r n  Gelehrten-Con1it6 des liliniste~iurus der Reichs- 
domänen herausgegeben. ErsterTheil. Schuletterlinge 484.5 6 ) .  

Zweiter Tlieil. Kafer 185 I , voin Obersten S s C ni'e n o W be- 
arbeitet. Dieses Buch wurde auf Bekhl des Ministeriums 

4) Die Ge~ellsciiaft der Katurfi~iscliei in Moskau wurde ain 25..Juli 1805 
von Fischer von \Valdheim gegiiiiidet. Vor 1829 gab sie mit grossen Unterbre- 
chui~ge i i  Meiiioiren heraus, die theilweise L812 verbrannt sink 

5) Hier riiussen wir hervorheben, dass Hr. V. M o  t s eh U 1 s k y  in seinen 
Etudes eotomologiqiies in1 J. 1857 ein besonderes Kapitel deii schädlichen und 
nützlichen Insecten blidrnet. Es ist ge~riss ein guter Schritt vorwaits, weilii 
wir  die Insecten, die uns den Schaden eufugeit, iiclitig bestimmt erhalten. - 

6) Ex ist nicht gesagt, Xon 15 eni diese: Tlteil Iieaibeitet ist ;. jedeiifalls abei 
wurde die Aibeit iiicht von üerieral B U1 m e r i  11 cq geleitet, I I ~ I ~  R a t z e  b u r g  
(die Waldverderbei etc. 1. Aufl., 2. Cursns, S. 50) sagt.  



ausgearbeitet und enthalt meistens Auszüge aus Ra t z e h urg ,  
mit Notizen über den Sctiaden, den verschiedene Insecten in 
Russland angerichtet. So ~ i c l  das Buch auch zu wünschen 
ü b r i ~  Iiisst - da von cigcnrn Bcobachtungei: und Untersu- 
chungen nicht die Rede ist, - so ist doch sehr zu be- 
dauern, das dcr dritte Theil noch auf sich warten lässt: 
um so mehr, als das Buch, ohne Zweifel, manchen Nutzen 
gestiftet. Dieser dritte Tl~eil soll alle iibrigen Ordnungen der 
Insecten zusammen enthalten. 

2) „O Bpeplnwxa H 11oae3~~,1xa H ~ C % K O M L I ~ X . "  CO~IH- 
~ e ~ i e  B. $1 o qy  a b*c K ar  0. K~uirraa I. Crr6. $1 856. (Leber 
schädliche und nützliche Insecten von V. v o n R l  o t s ch U l s k g. 
Erstes Buch, 1856). Dicses Ruch enthält 6 besondere 
Artikel: 1)  Ueber die dem Weizen schädlichen Gallmücken 
(Cecidomyia). 2 )  Ueber die Heuschrecken und die Mittel - 
ihrer Vertilgung. 3) Ueher die den Leguminosen schgdli- 
chen Saiuenkiifer (Bruchus). Alle diese 3 Artikel sind mit 
Abbildungen versehen. 4) Ueber die natürlichen Seidenge- 
spinnste. 

Der Hauptartikel ari Umfang und an Bedeutung fur 
Russland ist der über die Heuschrecken. Wir finden darin 
U .  A. schr interessante historiscEie Data über das Erschei- 
nen dieser Verwiister in verschiedenen Ländern. Schade, 
dass der Herr Verfasser nicht die Quellen angiebt, die er  
zu seiner Arbeit benutzt. Die meisten historisch er^ Anga- 
ben sind aus einem sehr guten Artikel über die Heuschre- 
chen geschöpft, der in der Stettiner Entomologischen Zei- 
tung 1843 (Nr. 6 und 7) von Ke f e r  s t e-in gegeben ist. Ver- 
schiedene Gründe, deren Auseinandersetzung nicht hierher 
gehört, verhindern leicler den Herrn Verfasser in dem ange- 
fangenen Werke fortzufahren. 

In der Vorrede spricht Herr v o 11 >I o t s c11 ul s k g: über 
den Mangel an naturwissenscliaftlichei. Bildung bei den Land- 
wirthen in Russlaud. „Wenn die Landtvirthe über den 
Schaden klagen, der ihnen von der ,,FlicgeU (~~omrea) oder 
dem „TTui.meu ( rep~c)  zugefügt wird, so ist Niemand in 
der Welt im Stande zu bestimmen, was das für ein Thier 
gewesen, und noch weniger Mittel anzugeben, wie diesen 
sch~dlichen Insecten zu begegnen. Die vollständije Unkennt- 
n i s ~  selbst. der hauptsäohlichsten Ordnuneen der Insecten, 



wie sie bci fast allen unseren Landwirthen anzutreffen ist, 
benimmt natiirlicherweise die RIoglichkeit unserer Landwirth- 
schaft einen Nutzen /U bringen, so lange unsere Gulshe- 
s~tzer keine Lust liaheii. sicli Kenntnisse in tlcr Eiitoiuologie 
zu verschaffen.'! 

Wie aber, fragen wir, köniien sich die Landwirthe 
entomologische Kenntnisse herschaffen, wenn wir so wenig 
in russischer Sprache über diese V7issenschaft besitzen? 
Monosraphieen , wie sie Hr. \-o il Rf o t s ch ri l  s k y  liefert, 
tragen, ohne Zueifel, ~ i e l  zur Verbreitung dieser Kenntnisse 
in Russland bei. .Ihcr damil ist es noch nicht abgethan. 
Ueher die Organc dcr Insecten, dieses wichtige Moment zur 
systen~atiscl-ren Bestimmung der Thiere, besitzen wir nichts 
Ordentliches i i i  russischer Sprachc : zwar ist kurz davon 
gesprochen I )  im Bliche, das vom Gelehrten - Cornite des 
Ministeriums der Reichsdorpänen herausgegeben, und 2) in1 
,X%c~oii cjrosapr, (Forst - Wörterbuch). Beide Abhandlun- 
gen haben aber, ausser der Kürze, mit welcher dieser Ge- 
genstand behandelt ist, noch d e  n Fehler, dass Abbildungen 
die zur Bestinimnng der Species dienen können, nicht vor- 
handen sind. 

In dieser Hinsicht wäre zu rathen, den einleitenden 
Theil aus Nö r d 1 i n  g er 's Buch : „Die kleinen Feinde der Land- 
wirthschaft" i%örtlich zu übcrsetzcn , obschon es wün- 
schenswerth \-\.are, das ganze Buch von Nörd  1 in g e r  in's 
Russische zu übertragen, da in dem, was wir besitzen, die 
Aufmerksamkeit hauptsächlich nur auf die Forstinsecten ge- 
richtet ist. Die Uebersetzung dieses Buches, so wie anderer 
ausländischer Schriften, (z. B. B o uch 6 ,  Naturgeschichte der 
schädlichen uni$ riützlichen Garteninsecten, Berlin 1833, und 
R a t z e b u r g ' s rieuesle Auflage der Waldverderher , Berlin 
4856) ist auch aus anderen-Ursact~en anzurathen. Es scheint 
uns namlich, dass das Publicum und die landwirtlischaftlichen 
Gesellschaften kein Zutrauen zu den inländischen Entomolo- 
gen besitzen. Da einmal dieses Vorurtheil existirt, und ftir 
jetzt unüberwältigende Schwierigkeiten in den Weg legt, so 

7) Stuttgrtt uiid Augsburg 1855. Der einleitende Th. ist 60 Seiten rtad. 



wirrden Uebersetzuuaen 1 on aneikannt guten Buchern irr1 

Augenblicke niehr n'otzeii l~riijgeo, als Original -Suf'~atse. 
Wir sprachen i i i i  i cleu ~änzliclien Man- 

ael an iiatui-wisse1iscliaf11iclit~ti Kennttii~sen Lei Jen meisten 
russischen Landwirthcii. Siittl sic aber ininier selbst daran 
sch1ild? - Es iilangelt uns aii ordentlicheil Lehrerri dei 
Naturgeschichte in den Gymnasien utid andeie~i Schulen 9). 
Niclit das -Ableiern der lateiiiisclieri, i.~issischen uncl cleutschen 
Xameii wird die Kentitniss cler Katuigegenstande zu Wege 
bringen. se in  ! Es ist Zeit eiuriial ltei uns sich I ori diesen 
systematischen homenclaturen los zu mact~en. Der Lehrer 
muss seine Schüler in's Feld uiid in den Wald Fuhren. Ei 
muss ihnen in der griiiienden und lebendigen Satur selbst 
die Pflanzen und Thiere erklären, er muss sie auf das Leben 
derselben aufmerksani machen. nanri liat es einen Werth 
und kann Nutzen stiften. Und sollte die Ausführung dieses 
wirklich mit so Srossen Schwierigkeiten ~erbuuden sein ? 

Aber Tor Allem muss der Lehrer selbst niit clem Gegen- 
stande vertraut sein. Und dann miiss er so gcstcllt sein, 
dass er sein Fach nicht nur nebenbei betreibt, um für ein 
Paar Stunden mehr hezalilt zu hekomn-ien. Die Lehrer, 
\\eiche in den Schulen i ~ i  der Naturgeschiclile unterrichten, 
sind oft nur ganz oberfläclilich gebildet. Frcilicll häilgt die- 
ses davon ab, was s i c  vicder für Lehrer in den Uni~ersi- 
taten gehabt, und da ist es ,  hei näherer Betrachtung, an  
nianclieo Orten noch ziemlicli nlangelhaft damit bestellt. 

Wir erinnern uns, vor 2 bis 3 Jalii.cn in dem Looiogi- 
sclien Museum eirier der ersten riissischen Universitäten die 
Itisecteii derrr~assen geordnet gesehen zu  haben, dass ein 
ISerkules - Käfer oder drgl. stets in dei- ;\litte jedes Kastens, 
und um ihn herum strahlenförwig imiiier kleinere Insecten 
sesteckt waren! - Derselbe Mann, der so viel nstlietischen 
Sinn in der Gruppirung der Insecten entwickelt, - ein sehr 
bekaririter Professor der i"Satiir.wissenschaften SI), - hat ein 

8j War doch b i s  ga iu  vor Kureeiii iu der tteutsclieii Hauptscliule zu St, 
Yetr i  ili Peterubuig der Lehrer fiur Geschichte l ind'  Geograpliie ipso jure sugleieli 
auch Lehrer für Naturgescl~iclite ! 

9) Wir setzen dieses Wort iffl Plural, da er nber Zoologie, .Quatoniie, 
Geologie, 'Paläontologie U. s. W. geschriebeii. 



Prosraiilni ziisan~mengestellt, nach welchein dieNaturgeschicli te 
in den ~veiblichen Schulanstalt~ii vorgelragen werdcii soll. 
Dieses Prosramm ist sedriickt IQ), sclieint aber nicht in den 
Handel gekoriimeu z i i  seiii ; PS harii iiiis ziifallig i n  die Hände, 
und da kaum T'iele cs zu Gesiclit l)eLoriin~cii, so wollen mir, 
iim alle VorwÜi.fr als cei unser Tadeln ungerecht, 1011 iins 
abzuweisen, hier etwas daraus inittl-ieilcn ' I ) .  Auf S. 18 z. B. 
finden wir die Eintheiliitig dcr Vögel. „Sic zerfallen in 1) 
ausschliesslicl~ liiftbe\~oliiiencle uncl zugleicli Raubvögel, clie 
in gebirci~en odci. selii 1iocligeleg.enen Wäldern leben - 
der Adler, der Geier, clcr Falke, die Eule. 2) Die kleineil 
Waldvögel (,,a%e~bra ~ ~ e a ~ i n  ~ T ~ L I I I C H ' ~  : a) die Singvögel 
- Kanal-icrivöpel , Zcisige , 1:irikeri , b) Irisectenfresser -, 
Sch\valbeii, Speclitc, Kucl~uck ; C )  an Affen eriiineriide - 
( ~ a n o ~ a ~ a m m i n  0 6 e 3 b r l ~ ~ )  Papageien; d) die iileinsten 
unter den Vogeln - Kolibri. 3) I,andl,ewohner: a) Cauf- 
vögei - der Sirauss : 1)) hiihnerartige - Tauben, Hühner, 
Phasane, Rebhülirier, Haselhülinci-. 4 )  Sumpf- oder Stelz- 
vögel - Reihcr, Kraniclic, Schiiepfen. 5) T;C'asservögel: 
a) fliegende - Pelikane, Ganse , Enten, Sturmvö~el; b) 
sctiwimmericle -- Pin~uiiic." - Odei., auf S. 19, „Eintheilung 
der Amphibien : I j Eideel.iseii, 2) Scliildkl~ötert, 3) Frösche, 
B )  An~phibien der ui~te~i~~.dtsclier Gen 3sscr (Proteus, Siren)." 
Wo aber hleik~en (11c Scblangc>i: - \Yir ~nt l~al ten  uns jeg- 
lieh& ~veitei.cii lierrteilinng : cla~ Aiigcf'ilhi-le spricht fur sich. 

Nacli (lieser ,?l)scli\\eif'~rtig die iins nicht ganz uiinöthig 
schien, weridcii wii 1tns zti  d2n JIassreg~ln, tlie bci uns zur 
.\bwend~iog drs* koir Inseclen vei~iiltten oder z u  ~criibenden 
Schadens gt'troft'cu sind odei gctroffcti n crtlcii höiiiieii. 111 der 
Gesctzsaiiimluus 1 2) finden wir \ erordntingen, jedoch nur dit-: 
Heuschrechen 1)eli.effencl. Iln Swod. Tl]. 11. "), ist die Rede 
von den ,liizeigcii, welclie iii deii (;ouvernenientszeitiingen 
zu drucke11 siticl , ta. .\. sollen sie auc.18 .Aiizeir;cii ühci das 

10) Utiter dri~i Titel: nporpanlana i~~ ier lo~asas i r i  R'L XeHCKtlXa j4ebahlxs 
jaaenesirixa rcypca o npoaJseneernxU n papoqbr. Cn6, 1853, 

11) W i r  tliaiteii die Uebersetzarig !r örtlich mit 

12) Ce0n.a ~ ~ I C O H O B ~ ,  T. XIII, CT. 264, uiid Ilpanoxe~iia 6% cr. 264: 
llpaeana 06% n c ~ p e 6 n e ~ i i *  rapaasii; airs 18 Piiiikteii bestehend. 

13) Cs. aas. T, 11, B% C T ~ T L $  755-oD. 



Erscheinen von Heuschrecken und anderer schädlicher In- 
secten, und über die Rlittel ilirer Vertilgung enthalten. 

Aus dieseln sehen wir den Wt~risch der Regierungl 
dem Schaden der Insecten ~orzribeiigen oder abzulielfen. 
Doch ist es  mit diesem allein niclit gcthan. Ausser einet. 
gründlichen aierbesserung des Tinterricl~ts in den cerscliie- 
denen Lehranstalten, sind noch andere Mittel möglich, die, 
unserem Ermessen nach, wenigstens tl-i~ilw~ise iind rascher 
zum Ziele fuhren können : 

J. Es können Sammlungen aller, der 1,ancl- iind Forst- 
wirthschaft schäclliclien Insecten , in allen ihren IYietariior- 
phosen, zusammengestellt werden, sarnnit den] Frasse etc. 
( z .  B. Rindenstücke mit den Gängen der verschiedenen 
Bostriclius -Arten). Diese Sammlungen, clie für's Erste, aus 
Mangel an inländischem Material, aus dem Auslande ver- 
schrieben werden könnten, müssten in clie Lel~rferm~n und 
Kronsforsteien gescliickt n erden. Dieses \F iirde den Bauer, 
der die Ferme besuclit, nicht nur mit der1 fiagliclieo Gegen- 
ständen bekannt machen, sondern würde ihn, oline Zweifel, 

- 

anfeuern, selbst den Raupenfrass etc. zu  beobaciiten, und 
Exemplare der zerstbrenden Insecten nacli der Ferme oder 
der nachstliegendeti Iireisbehördc zu schiclien. „Obgleich 
der Bauer noch niclit se21ildet genug ist, den Naturforscher 
im eigentlichen Sinnc zu machen, so siiid doch die schar- 
fen Sinne desselben zu einzelnen Beobaclitungen, für den 
Naturforsclier sehr zu gebrauchen, und v e r  lebt molil mehr 
in der frcicn Salur als der Bauer, wo ei also viel sehen 
kann, wenn er  nur clarauf aufmerksam gemacht wird, was er 
sehen so11 14)." Uebrigens würden solche Sammlungen. in ver- 
schiedenen Theilen cles Reichs aufgestellt, nicht da1  Bauern 
allein, sondern auch den umyohnendeii Gutsbesilzern zwei- 
felsohne von Nutzen sein. 

Ueber Samnilungen schädlicher Insecteii in Russland 
haben wir nur zwei kurze Nachrichten, die \viv hier mit- 
theilen wolteri. ' 

4 )  Die Zusammenstellung einer solclien Sammlung hat  
in Odessa (im Locale der Iai~dwirthscIiaftlichen Gesellschaft 

16) Die Worte d ~ s  Dr. V. L iic e ,  fm Xeueii OekonomiscSleii Repertorilim 
(für tivlaiid) 1. Bd. 1812. 



für das südliche Russland) begonnen. S. die Schriften die- 
ser Gesellschaft, vom Jahre 11 854.. (3a11. 0. C. X. m. P. 1854, 
C. 35-37, irn Berichte für das Jahr 1853). Hier wird auch 
von der gewiss lobenswertlieii Massregel <gesprochen, die 
Doubletten, mit der Bestimmung der Thiere, deii Landwirihen 
des südliclien Russlands, auf ihre Bitte, zuzustellci~. 

2) In den Kurl. landw. filitth. 1803, Nr. 19, wird da- 
von gesprochen, dass cTer Hr. Forstrevident H a r f f  der Ge- * 

sellschaft eine „Naturalien -Sammlung " von den in Kurland 
schädlichen uncl nützlichen Forstinsecten vorlegte. (Aus dem 
ProtocoIl der Sitzunp der. Lurl. Inndn. Gesellschaft yom 6.  
Oct. 1855.) 

Dies ist aiich„so ~ i e l  m i r  beliarint. Alles. - Eine Pri- 
vatsammlung cliesei* L\r*t,  die dcs Herim V o 11 B ul  m e r i ii C q 
in St. Petersburg, bahe ich, wegen seiner Abreise in's Aus- 
land, nicht zu sehen bekommen, Das iCIaterial ziir Samrn- 
lung soll aus dem Auslande  erschrieben- seiii. Dazu 
sehören freilich Mittel, clie nicht einem Jecleii zu Gebote 
stehen. 

Nicht urierwahnt will ich es hier lassen, dass Hr. ME-  
n 6 t r i  6 s gerne einen Platz in1 iiluseuni der Kais. Akademie 
der Wissenschaften denijenigen anweisen wiirde, der die 
in Russland scliädliclren und nützliclie~~ Insecten ,- so weit 
das Matcrial reicht . fiir alle Besucher aichtlicli; aufstellen 
~vollte. 

11. Eiiic L\\ ei tcl AIacsregel \\ ürde iri cler Heschleuni- 
gung der. i\littheiliiiig~ri~ i'iber Kauyei~frass elc. besteheii. 

. Kein Rleiisc'l~ wii'd bez\veifcln, dass oft von ninei- i.asclier 
oder langsan~er erfolgten SIittlieiluri~ uncl ,\ntwort einer 
Behörcle an die aiidere das Wohl i ~ n d  \\'eiie gaiizer J,(tn- 
derstrecken abhängt. Es \\:irc cJai.~im sehr LU ~viinscfien, 
dass bei uns diese Rlitll.iailriiigeii iaascb crfol~tcit, um so 
mehr, als einerseits clie \leiten ~inierisionen, die das Land 
bietet lind der coinplicirte Gcscliäftsgang in den Behörden 
schon an sich ' senug Schv ierigkeiten in den Weg legen, 
andererseits aber die i~?angelllaft abgefassten Berichte der 
unteren Behörden wieder Fragen uncl Ei-lauterungen Terari- 
lassen, die ungeheuer viel Zeit rauben. Könnten nicht die 
Berichte, die an Ort und Stelle abcefasst wcrdcn, mit Um- 
gehuns der sonst üblichen Formalitäten, direct an das Ge- 



lehrten-Comite des Ministeriums der Heichsdomlineri , oder 
überhaupt an diejenige Bellöi.de, von der die Verordnung der 
Nassregeln gegen den Schaden ahhiingl, geschickt werden? 
Zur Vermeidung ~ o i i  Nachfragen müssten einein geriaueri Be- 
richte über die Art des Schadens, immer Exemplare der als 
schiidlich erkannten Insecten beigegeb~n sein. Es wäre gut, 
\vpnn den ~öi-stern-iiiid anderen Brarntcn, rtacli ilircr Stellung, 
~ v i e  bei \Valdhriindeii gescliieht, auch i n  ganz i~csonderen 
Fällen beim Erscheinen schadlicher Iusecten gewisse Rechte 
eingeräun~t ivürden, die sie befähigten von sich aus, obne 
weitere Anfragen, bei drohender Gefahr einzuschreiten. 

Ausser der Vereinfachung des Geschäftsganges werden 
entschieden Eisenbalineil lind 'l'elegraphen 'dazu beitragen, 
die Kachrichten und Antworten rascher zu transportiren, 
wie denn dcr Telegraph in Preussen z. B. ~virklich zu die- 
sem Zwecke benutzt ist. 

111. Drittens wäre von einer i\lassregcl zu sprechen, 
die z. B. iii Fi.ankreich üblich ist. Es besoldet dort näm- 
lich die Regierung Entomologen von Facli besonders da- 
für, um sie jedes Mal nach den Ortcn zu schicken, wo In- 
sccten grade grosseo Schaden anrichten. Diese &inner lia- 
hen den Auftrag genau die Lebensweise der Raupen U. s. 
W. zu studiren und der Regierung ihrc Bcobachtungen und 
Resultate mitzutheilcn. Yiemand mird hczwcifcln, dass nach 
einer genauen Kenntnissnabme der Lebensweise dcr schäd- 
lichen Insecten, auch die Jlittel zur Vertilgung derselben 
leichter gefunden werden hönneq. - Wir verhelilen uns 
nicht, dass diese Nacsi-egel, so ~ortrefilich sie an sich ist, 
bei den Dimensionen unsers Vaterlandes und bei den1 33ai-i- 
gel an guten ConimunicationsmitteIn hcdeiitend schwieriger 
durchzuführei-i ist, als iii Frankreicl-i. 

IV. Vierlens w8re eine Massregcl LU nctiiien, Ion der 
wir schon obeu (S. I I )  gesproclien haben, und die irn Ue- 
hersetzen anerkannt guter Bücher über schädliche Insecteil 
besteht. Wir haben auch auf die Bücher hingewiesen, wel- 
che zu übersetzen wgren. 

Zugleich wäre es ~viinschenswertli, dass die Regieruiig 
die Vorhaben inlandischer Entoniologen unterstütze. An 
Kräften fehlt es uns sicher nicht, es fehlt aber an den Mit- 

' 

teln, diese Kräfte zir entwickeln, 



V. Endlich weisen wir auf eine llassregel hin, die 
Hr. v o n R l  o t s ch 11 1 s k J i n  seinem Buche über scliädliche 
Insecten 15) vorschlagt. Sie besteht nämlich in der Ver- 
siclierung der Felder gegen den Schaden, den die Heu- 
schrecken im südlichen4~ussland anrichten und in cler An- 
Iegung eines besonderen Kapitals zu diesem Zwecke. 

Wir wollen hier noch eines Gegenstandes kurz geden- 
ken, der oft Vrsache der Besprechung geworden. Man 
muss dabei nicht Yergessen, dass d a  s .  was wir hier zu 
sagen haben, keine Neuigkeiten enthalten kann und soll; es 
ist uns einfach darum zu ihitn hier auf eine Frage zii ant- 
worten, die noch häufis ,oenug von prakiischcn Landwirthen 
in Russland auf3ewoi.feii wird, - ob gegen die scligdli- 
chen Insecten überhaupt etwas anzufangen ist? Besser, als 
wir es irgend thun könnten, hat R a  t z  e b u r g auf diese 
Frage geantwortet und wir wollen seine Worte hier wie- 
dergeben 16): „Ich begreife nicht, wie man immer mieder 
von Zeit zu Zeit fragt, o b  g e g e n  F o r s t i n s e c t e n  e t -  
w a s  m i t  E r f o l g  z u  u n t e r n e h m e n  s e i ?  Glückliche 
Erfolge, die man bei mehreren der schadlichsten Insecten 
u n z w e i f e  i h a f t  errungen hat, sprechen deutlich genug, 
und die meisten deutschen Regierungen, besonders die 
Preussische , so wie praktisch wie theoretisch gebildete 
Forstmänner, unter ihnen der Nestor Pfeil, machen eine 
sorgfältige Ueherwacliung der schädlicheri Insecten zur 
strengen Pflicht. Mari könnte also nur fragen: Kann mall 
i ni m e r auf sichern Erfolg rechnen ? Deli Erfolg immer 
>oraiis zu bestimmen ist man ebenso \renis im Stande, wie 
der Arzt, welcher eine Kraokheit anrdngk zu beliarideln". 
Was aber von den Forstinsecten gesagt ist, gilt natürlich 
auch für die der Land\~irtlischaft schädlichen Kerfe. 

Welclie Mittel nun angewandt werden sollen. Lias er- 
tordert ein besonderes Studium und zugleicii praktische 
Einsicht. 

15) 0 capans%. S, '78. 

16) Die %\+aldverderLer Und ih ie  Beiiide, 4. Aufl. Bellin 1856. Theoreti- 
scher Curaus, S. 43; in einer Anmeriauug. 

P 



Bei dein Erscheinen mancher Insecten ist Einigkeit in1 
Begegnen eiie nothwendige Bedingung. Wir lesen oft hit- 
tere Klagen südrussischer Landwirthe , dass alle ihre Be- 
mühungen, den Heuschrecke11 entgegenzuwirken, durch die 
Nachlässigkeit und Faulheit ihrer Nachbarn zu Schanden 
seworden. - Besonders aber ist e i iie -4i.t bedenklich, wie 
viele Landwirthe den Hciisclirecken begegnen ; indem sie 
nämlich durch Herbcisc.11affiiog der \e~~sclliedensten Instru- 
mente den grössten J,arin ntaclien, uni clie Tliiere zu ver- 
scheuchen. Ist clcnii das einc Vertilgiiiig der Heosclirecke~i'! 
Heisst das, fragen wir; auf eine würdige ?Veise seinen Mit- 
menschen gegeniiher haitdeln, denen rnan die Plage auf den 
Hals schickt? Da hat uns das Beispiel des bekannten Land- 
wirthen Sk a r s h i a s ki j sehr &reut, dci- ganz anderer 
Ansichten ist, als seine Naclrharn , wovon er aufrichtig in 
seiner lehrreichen lind i r~~ te r l r a l t cn~ l~~i  Erzälili~n$ üher die 
Heiischrecken sprirli t 17) 

C'ebei die \Viclrtigkeit des Silidiu~iis dei Eiitoiiiologie 
wollen m ir keine \l-oi,le T C I  l i ~ r e ~ i .  Es U115 11LII' ei.laubt 
einige Data iihei dit. 41i~al-rl rlei Insecie~i \~ieder~ugebei„ 
woraus sie \ on selbst liei'~ oi scl~t.  .,11i1 Gari~rii Iiat Deulscli- 
land gegen 20,000 Insccle~iai ten 19). Die II>meiiopterci~ 
und Coleopteren sind arn I eic>hstert \ ei tteteii er ste1.e \Te- 
nigstens mit 6000 Arleu. letztere ctnlas iiber $000. Von 
den übt igen konimeri C a .  3000 aut die Lepidoptel a, kUU0 1 9 )  

auf Diptera, '700 Heiiiiptera 300 ;?;europtcia und ,100 Or- 
thoptera.' - 2uil-i 1 ergleich schreiben \ T ~ I I .  die Zahleii aus 
die Hr. Balou R. \ o ii d e i 0 s t e n - S a ck e 11 füi  Pctei-sburg 
annimmt, wobei stets das ~~~ahrschei~iliclie 3linimuni hingestellt 
wird. Geber die tnangelhaften Angaben fiit einige Orclniln- 
Sen vgl. oben S. 8. 

18) R a t z e  b U rg, die Waldverderber etc. 4te Aufl. Theoret. Curs. ,  S .  42. 

19) L ö W niinmt für Deutschlaiid ra. 7000 Arteu Diptera an. S. 0c~en-a- 
Ca~ens, Osep~m cospehl. CQCTORH~S n o 3 ~ a ~ i ~  a~~ononor. @ayHbI o~pec~nocrel  
CII6-a, S. 26. 



Zahl der Arten, die aufge- Das \vahrscheinliche 
Ordnungeil. fundeii ulld bestimmt sind. nlinimum der Arten. 

Coleoptera 1,700 2,700 
Lepidoptera 4,000 1,300 
Diptera 400 3,000 
Orthoptera 
Hemiptera 
Neuroptera 
A ~ t e r a  Lin. 

I 

Hvmenoptera ? ? '! 2,000 (?) 
3,300 In1 Ganzen 10,000 

Diese Zahlen  verd den Iioffentlich diejenige11 1011 der 
Wichtigkeit des Studiums der Entorno1o~;ic überzeugen, die 
den Nutzen desselben leugnen. Den Niitzen aber jetzt he- 
streiten kann nur Vnkenntniss oder böser Wille. ,,Wer et- 
was tiefer in diese Wissenschaft eindringt, also auch ihre 
Theorieen , ihren allgemeinen Theil kennen lernt, hat den 
Vortheil, sich auch in1 a n g e w a n d t e n  oder p r a k t i s c h e n  
Theile der Entomologie leichter hewcgcil, in allcn U n v o r - 
11 e r g e s e h e n e n Fällen sich leicht helfen und aucli nütz- 
liche Bücher gebrauchen zu können. Er gleicht dann dern 
B r z t e ,  welcher einem R o u L i n i e r gegenüber, nach wic- 
senschaftlichen Gründen handelt.20)" 

Unnütz ware es sich hier über die Wichtigkeit der 
angewandten Entoinologie und sp~ziell der Kenntniss der 
schädlichen Insecteii zu  verbreiten. Wer weiss nicht von 
den fürchterlichen Verheerungen der Ziigiieuschrecken im 
südlichen Russland? Wer kennt nicht den ungeheuren 
Schaden, den in unseren Gegenden die Wintersaateule fast 
jälirlicl-I anrichtet ? Wer hat riiclit 0111 letzten Ersclieinen 
der Xonne in Preussen, Polen und den \vestlicIien Gouver- 
nements, auf einem Raume ron mehr als 600 C] Sleilen, 
gehört? 

20) a t z e  b ur g , die \Valdverdeiber etc. 4te Au0. Theoret. Cursus, S, 2. 



In Folgendem geben wir eine systematische Leber- 
sicht aller d e  r in Russland scliadlichen Insecten . über 
welche wir Notizen in Journalen gefunden. Es leuchtet 
ein, dass dieses nur ein äusserst geringer Theil dessen ist. 
was von Insecten wirklich in Russland schadlich auftritt 
Wer aber hat sie beobaclitet? 

Alle unsere Kenntniss der schcidliclieii Insecten redii- 
cirt sich hauptsächlich auf Coleopteren und Lepidopteren, 
Aus den übrigen Ordnungen I~esitzen wir fast nichts, wenn 
ich die Nachrichten über die Heuschrecke~i und einige No- 
tizen über Dipteren abrechne, dic in den Kurl. landw. Mit- 
theilungen von K a \V a 1 l gegeben sind. 

Ein anderer, .v\ ic uns sclieint. nichl ganz unwichtiger 
Grund für die ceritige Anzalll der bcohacl-rleten Iiisecten ist 
namentlicli fiir die Forstthiei-e , dar.111 zu suclien , dass wir, 
vorzüglicli in] Nordcrr, so 1ic.l Walcl Ijesitzen , dass der 
Schaden erst bemerkt wird, ~\~eriir ci. 'Tauseiidc von Des- 
sjatinen u~i~fasst. Eine der \.vi(~li~igs~cii Ui-saclien dei* Armnth 
unserer Literatur und U I ~ S C ~ P I *  K~nnt i i i s s~  iibcr russisclie 
Forstinsecteri ist aller in der .4rinutl1 unserer Liteiatui übels 
Forstwirthscliafl sell)sl zu ,-ucheii. Schlagco nrir z. B. das 
Verzeichniss der 14blia~icllungeii auf. clie in den „Jlittheilun- 
Sen der K. Freien Oekonomisclieii C;esellschaft zu St. Pe- 
tersburg*< vom Jahre 1848 bis 1856 gedruckt worderi, so 
finden wir auf S. $6 und 27, unter der Rubrik „Foitstwis- 
senchaft und FOI st\virtl~acllaft" nur 20 4rtikel ( 1 x 1  13 Jah- 
ren!), von welchen mehi e kaum genarint z u  erden \erdie- 
nen (z. B. Vcrlcihung eine1 goldenen Medaille für die För- 
derung des Garteiibaues und der Forstn ii-thschaft : feierlicher 
Akt in dem St. Petersburger Forst- und Tvlessinstitute, U. s. 
W.). Man muss nicht bergessen . das6 die Fot~st~virthschaft 
zu den Gegenständen clei Beschaftiguiig tlci I(. Freien Oeko- 
nomiseheri Gesellchaft yelivil. (7ntl wie iielit es iuil den 
Forstjournalen aus " Eiii Jour nal ei-scliieri \ 0111 ' Jahre 1833 
bis 1854, wo seine Herausgal~e aus Gründen, die iins un- 
bekannt sind, uiilerhlieb. Dan11 kaiueii 3 \.olle Jahre (1852, 
53 und 54), iii welchen 111 Russland iiichi, ein einziges Forst- 
journal existirte! Erst im Jahre 4855 begann die Heraus- 
gabe der Forst- und Jagdzeitung. Es ist nicht unsere 
Sache, diese Zeitung zu beurtheilen, aber bedauern mUssen 



wir, das mir darin bfters den Be~veis grosser Nachlässig- 
keit gefunden 21). 

Es liegt nicht in unserer Absicht, und ist auch nicht 
der Zweck dieser Schrift, die Mittel anzugeben, die gegen 
dieses oder jenes Thier mit und ohne Erfolg angewandt 
wurden und werden. Dazu wäre ein Vrerk von mehren 
Banden erforderlich, zumal wenn man sich auf eine Kritik 
aller der zum Theil ganz unsinnigen Recepte einlassen wollte, 
die täglich auftauchen. Zugleich müssen wir bemerken, dass 
wir nur von den dem Walde, dem Felde und dem Garten 
schädlichen Insecten zu sprechen haben, und uns nicht in 
eine Aufzählutig der die Mensclten und Thiere belästigen- 
den Kerfe einlassen wollen. 

Wir lassen, wir wiederholen es, nur diejenigen Insec- 
ten folgen, von denen uns ein Name ~berliefert ist, oder 
wo annaherungsweise das Thier bestimmt werden konnte. 
Ungeheuer viel Angaben finden sich in den Journalen, die 
zu gar nichts zu gebrauchen sind, indem weder ein Name, 
noch die geringste Beschreibung zugefügt ist. 

21) So 8 .  B. iin Jahrgange 1856, & 4 5 ,  wo in eilieisi Artikel über die 
Ziparis dispar auf das Allen bekannte Buch von R a t z  e b U r g „die Waldverderber 
und ihre Feinde" hingewiesen wird; irn Aitikel s teht:  „die Waldvandarbar und 
ihre'' C!). Und doch war der damalige Redacteiir der Zeitung ein Deutrcher (!). 



Iiifzählung der in R iissland 
als schädlich bekannt gewordenen Insecten. 

A. P e n t a m e r a .  

a) Farn. C a r a b i c i n i .  

1, ZaOrus gibbus F. Val. Nördli~iger. S. 63. 

Es ist noch sehr zu bezweifeln, ob die Larven dieses 
Käfers, aus einer carnivoren Familie, wirklich dem Getreide 
schädlich seien, oder ob nicht Verwechslungen im Spiele 
sind. Die Annalime für die Sch$iclliohkeit ruht auf G e rmar ' s  
Angaben in1 Magazin der Enton~ologie, I .  Jahrgang. I. Heft, 
4 8 13. Graf R'I a n n e r h e i m meint, die vor: G e r m a r beobach- 
teten Larven gehörten zur Gattung Lainpgris. S t e v e n  jedoch 
behauptet, dass der Zabrus c. in der Krym auf seinen] 
Gute einen geringen Schaden angerichtet. Dicses ist die 
einzige Ansabe, die wir aus Russland kennen. Jedenfalls 
bleibt es noch der Zukunft zu entscheiden, ob der Zabrus 
g. wirklich zu den schädlichen Insecten zu z~ililen sei. 
R a t z  e b u r g  22) spricht sich gegen diese Annahme aus. 

ß) Fan]. L a m e l l i c o r n i a  ( S c a r a b a e i d e s ) .  

1. Bpicornetis (Cetonia) hirtelka L. Bei Nördlinger geschieht - hirtn F. der Ep.h. keine Erwähnung. 
Russisch : K Y ~ K U ,  xy3o~a .  

Einer der schädlichsten Käfer; in Bessarabien 2 3 ) ,  der 
Krgm, dem Cherssonschen 24) und Jekaterinosslawschen Gouvt. 
Schon Bö  b e r erwahnt seiner als schädlicli in der Krym 2 5). 

22) Forstinsecten, Th. 1, 8. 23. 

23) X. M. I?. B. Th. 32 (1849) ib. Th. 46 (1853); 3an. 0. C. X .  
W. P. 1852. 

24) X. M. r. H. Th. 18 (1846); ib. Th. 20 (1846). 

25) Sp. B. 3 ~ .  0 6 q .  Th. 49 (179k-J. 



G e o r ,D i (Beschreibg. des Russ. Reichs. Th. 3.) sagt, er  kom- 
me an1 Terek, in den \F-olga-Steppen und an1 untern Dnjepr 
vor. Er schadet den Fruchthäurnen (immer, die Blüthen an- 
fallend), dem Weine " in Bessatnbien und den Roggen- 
feldern. Interessante Data finden wir über die Verwüstun- 
gen der C. h. i n  Bessarabien, wo sie von1 Ende April an 
ilis Mitte Mai erscheint, i n  den 3aii. 0. (:. X. ro. P. 1852, 
(von Ja r d e  n t). Der Kafer crscliien Iiier, nach deii Angaben 
des Hrii. Gelehrten Gärtners D ö n 8 i n g  k ,  in Kischinew 27) : 

-4 n m e rk  U n g 4 .  Die Angaben für  das Erscheinen einzel- 
ner Insecten bei Kischinew beziehen sich auf den neuen 
Styl. 

.in m e rk U n g 9, Häufig wird in den Journalen von Käfern 
(,,xxy.~n~t") gesprochen, die die Kornähren „aussaugen" und 
dadbrcli irn südlichen und süd~vestliclien Russland vielen 
Schaden anrichten. Ohne Zweifel ist hier von mehren 
Species die Rede. Ein Tlieil der Verwüstungen könnte 
\vol der Cetonia Ilirta, cin anderer Theil den verscl-iiede- 
nen Anisoplien -Arten zugeschrieben werden. 

Uonlmt in  ungeheurer Nenge iin südlichen Russland vor, 
und  könnt^, lwi alinlict-ier Lebensart mit Cetonia hirta, wo1 
sch9dlich wcrdcn. Doch ist uns keine Angabe in dieser 
Hinsicht bekannt. l ach  810 t s ch ul s k  y (Etudes ent. 4857) 
nährt sie sich von den Rlüthen der Disteln, 

26) 3an. 0. C. X. m. P. 1854. 

27) Bull. de Merrcou. 1857. & 3. 



Wird vom Agrononien Re i d e ni e i s t e r als schhdlich im 
Gouvt. Chersson erwalint Z S )  I ist nach S ö  r d  I i ri g e  r (S. 106) 
ohne land\~7irthscliaftlicIie Bedeutung. Nach mündlicher 
Uebcrlieferung des Hrn. Prof. -4 sm uss wird C. aurata den 
Rosen und dern Sleinobste (bIorellen) in Dorpat schädlicli. 

Ist ohne Zweifel über ganz Russland verbreitet uni1 
kann (s. 3 ö r d 1 i n g e  r. S. 105) verwüstend auftreten. Bei St. 
Petersburg kommt dieser Käfer in manchen Jaliren (so z. B. 
im J. 1824, nach H u m m e 1) in ungeheuren Massen vor; tritt 
im Gouvt. Tomsk schädlich auf 29). (?) 

Die Yerbreitung dieses Insects scheint eine sehr grosse 
zu sein. Es liegen Nachrichten über seine Schädlichkeit vor 
aus der K r ~ m ,  wo schon B ö  b e r ~ o n  seinen Verwüstungen 
spricht 30);  aus dem iiördlichen Theile des Taurischen Gouvts. 
(im J. 1848) 31), aus den Gouvts. Nogilew (im J. 1855, a~if 
Rosgen) 32) und Tonlsk U ) .  (?) 

Ist hauptsächlich im südlichen Russland dem Getreide 
selir scli~idlich; greift Roggen und Weizen an, „den milchi- 
gen Saft aus den Körnern aussaugend." In den Gouvts. 
Podolien, Chersson , Taurien ( 184 I ; im Verein mit An. 
aust.riaca und fruticola), Ssaratow (11 842) 3 3 )  ; ferner in Bes- 
sarablena4), den Gouvts. Kiew 35) und Tomskzp). (?) 

X. M. r. M. Th. 18. (1846). 

3K. M. sn, n. Th. 17 (1847). 
Tp. B. 3 ~ .  0 6 ~ .  Th. 49 (1794). 
Vi@. das Buch „O B P e A E b I X 5  H ~ C ' B K O M ~ I X ~ ' '  Th. 11, 8. 163. 

3. T. 1855, & 100 und Etudes entom. 1857. 

„O sp. naca~." Th. 11, S. 164. 
X. &I. I?. M. Th. 32 (1849). 

ib. Ta. 46 (1853). 



Y. Anisoplin frumentnria Steo. 

Wahrscheinlich init den Andern vorkommend. Ob nicht 
eine Varietät der Anisoplia agricola ? (Vgl. dasBuch „O speaH. 
a a c % ~ o ~ a ~ x a " ,  Th. 11. S. 166). 

Nach M e n 6 t r i 6 s im nördlichen Theile des Gouverne- 
ments Taurien dem Getreide schädlich. 

Dem Getreide sehr schädlich. In den Gouvts. Taurien, 
Chersson, Podolien, Bessarabien 3 6, und Tschernigoiv (hier 
im J. 1857)37). Itn Gouvt. Chersson erschien der Käfer 
im J. 1866 zur Zeit, wo das Getreide blühte, und ver- 
wüstete, in den Gegenden zwischen dem Bug und dein 
Dnjesti-, den Roggen und Weizen dermassen, dass diese 
abgemaht und zu Heu verbraucht werden mussten 38). n'ach 
der Bemerkung von M 6 n 6 t r i e s in den Etudes entom. 1857, 
p. 76,  nährt sich die An. austriaca vom Blüthenstauhe 
der. Getrcidcarten. An, austriaca erschien zugleich mit A. 
agricola, nach D ö n g i n  g k's Beobachtung, in Bessarabieii im 
J. 1853, im zweiten T7iertel des Juni 39). 

10. AnisopZin Zwick i i  Fisch. und 

1 1 .  Anisoplia c~eserticoln Fisch.  Vgl. das Bilch „O epea- 
IcbZX6 H U G / ~ K O & ~ Z X ~ ~ " ,  Th. 11. 8. 168 lind 169. Ob 
sie schädlich sind? 

A n m e r k  u 11 F. Auf S. 23 erwähnten mir bereits, dass 
oH von Käfern gesprochen wird, die im südlichen und 
westlichen Russland das Getreide verwüsten, ohne dass sie 
näher bezeichnet sind. Ohne Zweifel ist hier oft von Ani- 
soplia - Arten die Rede. So wird von „nroaes6lrr M ~ H K H "  im 
Gouvt. Chersson gesprochen (X. M. BH. J. Th. 27 ,  1849). 

36) $3. das Buch „O BPeAH. H ~ C B K . "  Th. 11, S. 167. 

37) Etudes entom. 1857, P. 76. 
38) X. M. r. H. ~ h .  21 (1846). 
39) 3an. 0. C. X. W. P. 1853. 



welche Kafer wahrschciiilicll hieher gehören (,4n. asricola?) 
U.  s. W. - Der grosse Schaden, den diese Thiere anrich. 
teri und dic Iersckiiedenen .ingaben in ~ins icht '  ihrer Le- 
bensweise -- die Einen1 behaupten, sie nahren. sich \ on 
den Kornern, die Andern - Yom Blütheiisiaube, (vgl. auch 
N d r d l i n g e r ,  S. 106) - gaben in1 J. 1837 den1 Gelehs- 
ten-Comit6 des Ministeriritns der Reichsdomänen die Veran- 
lassung, einen Preis für eine -4rbeit uher die Anisoplia-Ar- 
teil aus~uschreiben. Der Termin für die Zusendung der 
&libeiten ist auf den I .  Juni 1861 festgesetzt40). - Aucli 
I on der landwirthschaftlichen Gesellschaft für Süd-Russland 
ist iui I. 1857 eine Preisaufgabe gestellt: „Ein 3Iittel zii 
finden, wie das Getreide vor den Anisoplia austriaca 
(~cycb~a) 41), welche die Körner in den Aehren aussaugeti, 
zu bewahren." - 

I 2. Melolonthn vulgnris E'. Russisch : Maüc~ieZ IwyKa , 
xpyeqe, jnaU~a. 

Es ist eigen, dass von diesem bekannten Feinde der 
Land- und Forstwirthe, die Angaben aus Russland so s p a -  
lich sind. - Interessant ist die Beobachtung B ü t t 11 er's in 
Kurland, - wo dq- Maikäfer dem Roggen 42) und den 
10-4 5jshricen Kiefern 43) schadet, - dass der Engerling 
öfters erst im 5tcn Jahre, und später sogar, sich in den 
Käfer verwandelt 44); in Deutscliland hrauclit er 4. Jahre 
dazu; in südlicheren Gegenden, wie i n  der Schweiz und iii 

Bessarabien 45)  nur 3 Jahre. -- Ausser aus Kurland he- 
sitzen wir Nachrichten über den Schaden des Maikäfers 
aus den Gouvernements Tschernigow 46)  (1841), Chersson 

4 0 )  X .  M. F, M. Th. 63 (1857). 

41) Dieses ist das einzige Mal, dass wir deu russischen Namen Kycsxa 
( ~ ) 3 ~ a )  einer Anisoplia-Arl beigelegt iindeii: sonst ist darunter stets die Cetonia 
Iiirta gemeint. 

42) Kuil. landw. Miltli. 1855. .&' 11. 
43)  J. X.  1643. ~ h .  I. 

44)  Kurl. land!\.. Mitth. 1855. & 11. 

45)  San. 0. C. X. H). P. 1854. 

b6) J. X.  1843. Th. 11. 



uiid Perm (?), WO die Engerlinge im J. 1842 den Roggen 
sehr verwüstet haben sollen. In Bessarabien, wo er dem 
Weim schadct 47) , er~cliien e r ,  nach D ö n g i n g k9s Beo- 
bachtungen 48)  : 

Ohne Zweifel in den Angaben mit dem vorigen zu- 
sammengeworfen und verwechselt. Im Norden scheint M. 
hippocastani vorherrschend zu sein. 

f4. Rkieotrogus solstitinlis L. Kuss. seanoec~ic f  Z P ~ K ~ ; ?  

1850 1 
D . / M . ,  
3 Y I 

1 1 8 4 5  

Y. 
IV 

Schadet ini südlichen Russland den Feldfrüchten. Die 
Beobaclitungen des Kolonisten P. E b e r t s (aus der Kolonie 
Rastatt) 49), nach welchen der Brachkäfer nur d i e  Feld- 
stücke angreift, welche von Heu- und Brachfeldern umge- 
ben sind, - bedürfen wo1 weiterer Bestätigung; Rh. solstitia- 
lis scheint durch ganz Russland verbreitet zu sein; bei 
Peterskiurg kommt er liäufig vor. Im Juni 1853 sah ich 
ihn hier Abends zu Hunderten, in der Nähe der Poklon- 
naja Gora, um junge Kiefern schwirren. 

A n  m e r k u  ng. In den Etudes entorn. 1852, p. 74, 
heisst es,  dass Rhizotrogus - Larven (die Species ist nicht 
angegeben) im Herbste 1851 in1 Gouvernement TYoronesli 
viel Getreide ver\wistet haben. ,,Man habe bemerkt, dass 
die Larre nach bei einer Temperatur von - 3' R. sich in 

1846 1857 1 1858 1 11849 
I 

D . M . , D .  I . i D .  L i D . I M .  
2 , 4 1 1 ~  i 2 3 / 1 Y [ 3 1 ( 1 1 1 1  fehlte 

67) San. 0. C. X. m, P. 1854. 

48) Bull. de Moscou. 1857, ..W 3. 

19) ~nterhaltungsblatt 1847, # 6. 

1851 V J 1 .  
123 11' 

4852 1853 
D 1 1  11.111. 
2 8 1  Y ( 3 Y 

1854 

D K  
23 1V 

D i l .  D . M  
3 1 V 119 I ! \ ; /  



der Erde bewege und fresse". 3" Kälte wird die Lufttom- 
peratur gewesen sein: schade. dass die Angabe liber die 
Bodentemperatiir. fehlt. 

Als dem Getreide sch2dlich im Gouvern~ent Tornsk ge- 
nannt 50) (?) 

Als schädlich im Gouvernenlent Chersson vom Agrono- 
men R e id  e m e  i s t e  r angegeben "1). Er soll die Wurzeln des 
Nais und des Panicum italicum abfressen. 

1'9. Lethrus ceplialofes F. Vgl. N i i r d l i n g e r .  Y. 92. 
Russ. .Z'o~osacnrazed nozKopmsa (gewiss keine Volks- 
benennung) ; 8o&oc?ati5, wpoeeya, qae tuxa .  (Die letz- 
t e ren  R'iirnen i i i  dt-n 3an.  0. C. X. HI. P. 1854). 

Im südlicheil Russland, dem Weinstocke, dem Leine, 
in den Gärten den Blumenbeeten, ferner den jungen Baum- 
anpflanzungen schädlich. Lebt in den kaspisclien trocknen 
Steppen, an cler Wolga i ~ n d  den1 Ural52); u n ~  ;?rTikolajew 
und arn Dnjestr Iiäufig, an sandigen Orten 53); so11 in  der 
Kryni nicht vorkommen 54) (?). Ferner im Gouvernement 
Cherssou 55), WO er  bei Berisslaw den jungen Eschenpflan- 
Zen bedeutend geschadet 56); im Kaukasus 57 )  und in Bess- 
arabien 5s), WO e r  in Weinbergen furchtbare Verwüstungen 
anrichtet 5 9 ) .  Endlich in clen Goiivernements Charkow, Je- 

50) X. M. sti. n. Th. 17 (1847 ) .  

51) X. M .  r. H. Th. 18 (1846) .  

52) G e  o r g i  , Reschreibuiig des Rnss. Reichs. Th. 3. 
53) 3. r. 1834. Nr. 17.  

54) ib.  der -4rtikel ist von S t e v e n  ! 

5 5 )  X. M. F. H. Th. 18 (1846). 

56)  .&. X. 1846, Nr. 7. 

57) 3an. Kasit. 0 6 ~ .  C. X .  1856, Sr. 2. 

58) X. M. I'. H.  Th. 46. 11853). 

59) 3an. 0. C. X .  W. P. 1854. 



katerinosslaw und Podolien 6 0 ) .  Wir finden über den Le- 
thrus cephalotes einen kleinen Artikel von D ö n g i n  gk im 
X. %. I?. H. Th. 46  (1852). Alle Angaben über ihn 
stimmen mit der Ion C t u r m  überein, dass er die jungen -- 
knospen des Weinstocks abkneipt und seine Beute rück- 
wärts i i ~  sein lAocb trdgt. - In Odessa erschien der Kafer 
irn J. 1849 ain 12. April: iri Kischinew, nach Döngingk ' s  
Beobachtungen 6 1)  : 

Er verschwindet in Bessarabien Ende Juli. 

y) Farn. B u p r e s t i d e s .  

Es ist sehr merkwürdig, dass über den Schaden von 
Agrilus-Arlen, wie solcher haufig an Wald- und Obstbäiimen 
vorkommt, keine einzige Notiz vorliegt. Alles, w7as ich über 
Buprestiden gefunden, beschränkt sich auf Anthaxia 4-punctata 
und noch eine Buprestis-Species die dem Berichterstatter 
unbekannt war und nicht nlher bezeichnet ist, welche beide 
in den Wälder11 des Ssimhirskischen Goiivernements als 
schädlich beobachtet wurden 6 2 ) .  

Nicht minder arm ist unsere Kenntniss der schädlichen 
K#fer aus der 

$1 F am. E 1 a t e r i d e s. Kuss. JJJ,~JICJTH~I, 
Alles, was wir davon besitzen, reducirt sich auf: 

60) S. das Buch ,,Q spe#i. nacar;." Th. ll, S. 174. 
61) Bii11. de Moscou. 1857, d? 3.  

621 J. X. 1841. Th, 111. 



1) Agriotes segetis Bjsri. - lineatus L. 
- striatus F- 

Mit Bestimmtheit geschieht seiner nur ein Paar Mal 
Erwshnung, und zwar, mit wenigen Ausnahmen, im westli- 
chen Russland. Seine I,arve, der Drathwurm, erwies sich als 
scliädlich i n  Gorki (irn ~logile\v'schen Gouvernement) 
in Estland 64) (im Jahre 18&2), wo er,  nach Ansicht der 
Bauern, seit dein J. 1839, d. h. seitdem der Kartoffelbau 
sich verbreitet hat, erschienen ist. Ferner in Kurland 6 5 ) ,  

wo er nicht nur der Gerste, dem Hafer, Rossen und Wei- 
zen,  sondern auch drn Kartoffeln, dem Salat U. s. W. ge- 
schadet 6 6 )  ; endlicli i n  Wolhynien 67). Walirscheinlicli ge- 
hören hieher die Zerstöroiigen an Katoffeln im Go~ivcrnc- 
ment IVologda, von einer Larve verübt, welche Herr v o n 
B ul rner i  n c y als die eines Elater bestimmt hat ' j 8 ) .  ' 

3och mehre Beispiele liegen uns vor, wo von Elater- 
Larven die Rede ist; doch übergellen wir sie, da die Bestim- 
riiung derselben auf nichts zu fussen scheint. K a  wa11 6 9 )  

macht die nicht ungegründete Bemerkung, dass die Larven, 
die gewöhnlich für die von Agriotes segetis cehalten wer- 
den, auch anderen Elater-Arten angehören mögen. 

2 )  Agriotes obscurus L. - vnrinhilis F. 

Ob schädlich 6 9 )  ? 

3) Corym6ifes pectirzicornis L. 

Ob schAdlich G 9, ? K a w a I 1 sah ihu in Kurland an 
Koggenkörnern fressen. 

63) X. M. l?. M. 1843. .&: 5 .  

64) 3. I?. 1833. .M 16. 

65) Krirl. landw. Mitth. 1846, &9. 
66) ib. 1855, J? 11. 

67) Tp. 3 ~ .  0 6 ~ .  Th. 96. (1852). 

68) 3. F. 1855, .M 19. 

69) Kurl. landw. Mitth. 1855, i1. 



? 4 )  Athous hzrtus Herbst. - niger Gyll.  

In Wolhynien 70) .  

e) Farn. Mel y r i d e s .  

1) Enicopus i Dnsytes) I~irtus L. 
- - nfer. F. 

Im Gouvernement Cliersson71). Ob wirklich schädlich ? 

) Farn. T e n e b r i o n i t e s .  

Z 1 .  P'/tho depresslrs L. Russ. aoazoria? 

Im Moca. X. C. X, H O B ~ ~ B .  4842, Nr. 5 ,  ist, in 
einem Artikel eines Grafen T o 1 s t o i ,  von einem Käfer die 
Rede, dessen Larven den Kiefern in1 Parke von Ss  o ko1'- 
n i k i, unmittelbar bei nloskaii, in1 Jahre 1839, viel Schaden 
zugefügt. Dieser Kafer ist dort Lycus violacens L. genannt. 
So ein Thier gibt es, unseres Wissens, nicht. Ans der bei- 
gelegten Abbildung konnte man nichts erseheLi, da das voll- 
ständige Insect sehr schlecht gezeiclinet ist. Nach einein 
Exemplar, das Hel i 11 6n e t r i  6 s in die Hände bekam, be- 
stimmte er  es als l'ytho depressiis. Dieses Thier soll in 
iingebeurer 3 l e n g ~  irr1 Walde nach seinem Ausschlüpfen uni- 
hergeflogen seit]. Der Grösse und Farbe nach stimint Pytlio 
depressus mit detn dort heschriehetieii Thie1.e überein; die 
Larve ich ciei iiatui~lirh~~ri ahnlicll gezeic~biiet. Dieses ist 
das erste Beispiel, das w ~ i .  keiitien, wo P. deprcssi~s in sol- 
c h e ~  Menge sich gezeigt, (lass er scliadlich werdcn konnte. 
Zudem war es  bis jetzt angenommen, dass e r  nur angegan- 
gene Bäume und nicht gesunde bewohne. Wie dern auch 
sei, die Notiz ist nicht uninteressant, und es wäre wün- 
schenswertb, dass älinliche Beobachtungen sich wiederholen 

70) Tp. 6. 3 ~ .  0 6 ~ .  Th. 96 (185%). 

71) X. M. I?. H. Th. 18 (1846). 



sollten. Graf T o 1s t o i erwahnt, dass dieser Käfer öfters in 
den Wäldern des FVladimir'sclien Gouvernements s-orkomme. 

Indem wir Dieses miltheilen , ~erhelilen wir uns nicht, 
dass hier vielleiclit von einern ganz andern Thiere die Rede 
ist, und Graf To 1s t o i mö~liclierweise dieses Thier mit den 
watiren Verwlistern verwechselt hat ;  die Data sind aber zu 
sparlich, um aus ihnen etwas Besseres folgern zu können. 

y) Farn. M e l o i d e s .  

11 Mylnbris { cichorii L. 
vnriabilis Pnll. 

Kommt im südlichen Russland und Sibirien vor. Ceber 
den von diesem Inscct angerichteten Schaden liegen Nachrich- 
ten vor: aus Bessarabien 7 2 ) ,  aus den Gouvernements Chers- 
son 7 3 )  und Ssaratow 7 4 ) ,  wo dieser Kgfer mit andern M y -  
labris-Arten sich in bleiige auf den serschiedensten Pflanzen 
zeigte und durch seine Menge Schaden anrichtete. In Bes- 
sarabien und dem Gonvernement Chersson litt besonders 
das Wintergetreide. 

Mit der M. variabilis schadete dieser Käfer clem Win- 
tersetreide irii Gouvernement Chersson 73) und \erschiede- 
nen Gemüsepflanzen im Gouvernement Ssarato.vv 74) .  

3) M ylnlris Fuesslini Pnnz. 

Bei Ssaratow; den Gemüsepflanzen schadlich 7 4 ) .  

4)  lMylnlris 14-punctaln Hillh. 
Bei Ssaratow , mit den übrigen, den Gemüsepflanzen 

schädlich 74). Im Jahre 183 1 frass unweit Ssarepta , vor 
Steven's Augen, ein ungeheurer Zug von dieser Mylabris 
ein Kartoffelfeld so vollständig ab , dass nur die dicken 

'72) S. das Buch ;,O BP. H ~ c % K . "  Th. 11. S. 184,  

73) X. M. 1'. kl. Th. 18 (1846). 

74)  T p y ~ b ~  B. 3 ~ .  064. Th. 99 (1852). 



Stenge1 stehen blieben 75) S te V e n fiigt hinzu , dass diese 
Mylabric auch Tabak verzehre. 

,4 nn: e r k u n  g. Es n~ögen noch mchrc Aljlabris-Arten 
schädlich auftreten , naineetlicli i n  Süd - Sibirien, v70 es de- 
ren viele giebt, aber die Sachrichten fehlen uns da rüb~r .  
Jedenfalls sind andere Species auch in Ileilge erschienen, 
wobei aber der Schaden nicht beobachtet wlirde. So sagt 
Dieses Herr v o n S t e v e n ,  in dem eben berührten Artikel75), 
von Mylabris sericea. 

5 )  Lvt tn  vesicator-in L. Russ.  Illnanctiaw ayxa. 

Die Yerhreitung der spanischen Fliese ist eine sebr 
crosse ; sie kommt irn mittleren und südlichen Russland und 
in Sihiricn vor. Nördlich geht sie bis Dorpat. Der Schaden, 
den sie anrichtet, m a g  in Gärten zuiveilen bedeutend sein; 
es wird darüber schon in einem altern Jalirgaiige der Ver- 
handlungen der Freien Oekonomischen Gesellschaft geklag$7". 
In der Gartenschule in Pensa soll ihre Menge jährlich zu- 
nehmen; aus der Baumschule bei JFToronesli wird auch über 
sie geklagt; hier erschien sie im J. 1854 an1 28. Juni 77). 
Sie erscheint liairptsächlich auf Eschen, Syringa , Lonicera 
tatarica und dem Hartriegel. In Kischinew, wo sie in man- 
chen Jahren sehr häufig vorkon~mt und die Eschen ganz 
entblättert, crschicn sic nach D ö  11 gi ngk' s Beobach- 
tungen 7 s )  : 

I 
1854 1852 1 1863 1 -- --- 

D. M. 1 D >I. D J .  I 9 1 V 1 fehlte I I 

75) s. C. Y 011 S t e v e f i 5 9  Et~tornoiopisclie ~riniieiiiripeli iin Bull. ae Mos- 
cou. 1845, .& 3, S. 281. 

76) Tp. B. 3 ~ .  Th. 5 5 .  

77) Nach einer ungedriickten Uebeiliefer~no;~ 

78) IBull. de Moscou. 1857, &' 
3 



Im Jahre 3856 erwies sie sich als sehr schadlich iin 
Gouvernement Jeliateritiossla~v und bei Lenkorail7 9). Hier 
ist dieses Insect als schrecklicl~ \%rnrüsteild in den Indigo- 
pflanzungeii (Indigofera argentea) des Herrn Kosizkij auf- 
getreten, von tleneii 164 Dessjatinen vernichtet wurden. 
Zugleich wurde das Kraut der Kartoffeln vol1st:indig abge- 
fressen. Die Sachrichten iiher dieses schädliche lnsect sind 
zu neu, als dass irperitl etwas Bestimmtes dariiber gesast 
werden könnte. 

7. Epicnutn. nrnOustct Pallns. 

Soll in Daiirien schädlicli werden 7 Y). 

C. T e t r a m e r a .  

1. Rr~ichus pis i  L. ~ o p o ~ o ß t c ~ a  (Ob ein Volksname?) 

Im Gouvernement lekaierinosslav 8 0 ) .  

2. Bruc/~us ir~termeilius ~ I / o / s c h .  

In den mililereli Gau\-ei.iiements. 

3. Brrtchus seniirzorirts J , .  - gt nnnr i r ~ s  Sthil. 

Im Gou~ernement '1'~cIiel.iiigow. 

A u  n~ C I k U ii g 1 .  I-ebes dic Bruchua-Arten vergleiche 
den Arlikel von 11 o 1 s ch u l s k j in seiiiem Buclie „O Bped- 
HbIX'li H 1 1 0 ~ e 3 ~ b l ~ a  H B C % K ~ M ~ I X % " .  Hier finden wir 
iiiteressaiite Notizeii i h r .  tlie Vitalität dieser kleinen Käfer. 

B ii rne I. li U ii g 2. Eine Bruchus-Art, die nicht bestimmt 
ist, wird als den Erbceii scl~adlich itn Gouvernement Chers- 
son genannt. Es bleibt unentschieden, ~ ~ e l c h e  Species es 
gewesen. ,jedenfalls niclit Rruchiia pisi 81). 

79) Rtudes entoni. 1857, p.  76, 
80) X. M. I?. H. Tii. 46 (1853;. 

81) X. M. r. M. Th. 18 (1846). 



4.  Rhynchites bncchus L. 

Schadet dem Weinstocke in Bessarabiensz); doch soll 
der Schaden nicht gross sein 8 3 ) .  

~ e m  Weinstocke in Bessarabien schädlich 8 2 ) .  

Im südlichen Russland 83). 

A n m e r k u n g .  Im Artikel von T a r d e n t s 2 )  über 
die in Bessarabien dem Weine schädlichen Insecteil ist noch 
eine Rhynchitec - Art angeführt, die besonders bei Acker- 
man auftritt. Den Namen „cirineaU können i ~ i r  nirgends 
unterbringen. 

7 .  Apion frurnentarium L. 

Ob der sogenannte rothe Kornwurm wirklich in d e m  
Masse schadlich auftritt, als man ihm gewöhnlich zuschreibt? 
Darüber siehe eins Notiz in den Kurl. landw. Blitth. 1855, 
Er. 11; dieses ist mit mehr Bestimmtheit bezweifelt bei 
N ö r d l i n g e r ,  S. 443.  

In den Kurl. landw. Mitih. 1867, Ni-. 2 ,  ist folgende 
Botiz von Kawa11 darüber enthalten: :.S. 1. tindet sich 
hgufig in Kurland. Er frisst den jungen 2 bis 3 Zoll hohen 
Erbsenpflanzen alle Blatter und sogar die zarten Theile des 
Stengels weg, hemmt den Wuchc und Wdtet viele Pflanzen." 

9. iSitoizn cnninn Gyll. 
- octopunctntn Gerin. 

Die einzige Notiz darüber finden wir in S t e v e  11 s 
Entomologischen Erinnerungen 84). Herr V. S t e v e 11 beob- 
achtete, dass die jungen Blatter von Erbsen im Küchen- 

82) 3an .O.  C . X .  m . P . 1 8 5 4 .  

83) 3. I'. 1834. Nr. 17. 
84) Bull. de rvloscou. 1815. Sr. 3. 



, garten Ton S. 1: stark angefressen m7~rden. Leider ist der 
Ort der Beobachtung nicht a1ie;egebeii. Geber Sitona-Arten 
vergleiche W ö r d l i 11 g e r. S. 14.7. 

Hichtet schreckliche Verwiistungeri in den Runkelrü- 
bensaaten an. In1 Ttije\v.schen Goiivernement, im Jahre 
1853 

A ilrn e r b 11 ri g. In eitieiii Berichte von Prof. P e t z- 
h o l d  t iiber seine Reise iin Jahre 1855, der iiil Jolirnal 
des Ministeriiinis der Volksaiifklar~iri~ 86) abgedruckt ist, ist 
von mehren Curciilioileit die Rede, \velclie die Runkelrüben- 
felder vei.riichteten, wobei 01111~ Zweifel auch melire Cleo- 
nus-At-teil in1 Spiele w a i  c t i i  - Eiicllirli wird 8 7 )  von einem 
,,graiien Riisselbdf'ci" ( ~ 8 1 9 6 1 ~  , I ,O.I~-OH~CMK%) ccsprocheli, 
der wiecier die jiingeil Hutjhelttiheii \ei.heei.le. unter wel- 
chem gcwiss cltie Cleoilur - .\rt ri l  \ei~stelieii ist. - Die 
Grösse dcs Schadeni,  den die Clconiis teil iiiitsatiimt cler 
-4grotis segetiitn. 1111 Iiijcn'scll~eii I;ou\ernemeiit -- (alle 3 
Angaben hezielien sirli auf rliesc..; Garn crrlement), - an- 
richten, hailri ~ C ~ I O I I  da~.üt ih  henirssen 11 ci-dcn . class der 
Graf B o b i- y n s k i j  , tlei bekaiiiiie I.'ördei.ei, dei i~ussischen 
Runkeliül~ei~zuckerfaI~rikatioii . (~iiie atisehnliche Präniie fiir 
die Auffiridung eines Ilittels zui Begegniaiig dieser l'hiere 
festgesetzt hat 8"). 

Eine einzige Sotiz (I) liegt übet deii Scliadeir dieses 
gefahrlichen Forstfeindes \oi , und zuar aus dpii  1Väldei.n 
des Gou~ei.nements Ssi~ribirsk $ 8 ) .  

Dei Grund des Mangels a n  R'acl~ricliteii ubel den 
Schaden dieses Thieres, so wic auch der Bostrichus- und 
Hylesinus -Arten ist wo1 in den tingeheiiren Waldstrecken 

88) X. M. f. Bi. Tii. 46 (1863). 

86) X. M. Hap. IIpoc~. 1856, h'r. 3 .  
87) X. M. r. B. ~ b .  62 (1857?. 

88) d. X .  1841. Tht 111. 



zu suchen, die Russland besitzt, wo denn der Schaden ver- 
h~ltnissnaässi~ weniger fühlbar ist. Vergleiche S. 20. 

12. Ph~torzomus polygoni E'. 

In einem Artikel eines Hi-11. Li n k o \V s k I J, in den l'er- 
handlungen der Freien ökonomischen Gesellschaft 89) ,  ist 
von einer I,arve die Rede, die das Getreide xerwustet. Nach 
Angabe des Hrn. U n k o w s k i j  sei es „Bombix  c a l l i g i n o -  
s a " (! ?) gewesen. Die , in die okoriomische Gesellschaft ge- 
schickten Exemplare sollen sich als 1,arven \ro~i Ph. p. erwiesen 
haben. Unzweifelliaft sci~einl es zu sein, dass Pb. 1). an Rog- 
gen einigen Schaden anrichte. Icli fand seine Puppe und 
deh Käfer in vielcn Exemplaren an Roggenähren bei St. 
Petersburg. 

Ucber die Verwüstungen der Erbsensaaten im Gouver- 
nement Ssimbirsk durch diesen Käfer(?) in1 Jahre 1852 ha- 
ben wir einen nicht uninteressanten -4i.tikel iui Journal der 
Moskauer landwirthscliaftlichen Gesellschaft 9 O). - Ueber 
seinen Schaden an Apfelhaumeii etc. liegt keine Notiz vor. 

In den Orangerieen von Zarskoje Sselo von F a l d e r -  
n~ a n  n aufgefunden und beschrieben 91),  wo er namentlich 
den Pfirsichbäumen schadet. Späler ist er dort immer wie- 
der gesamnlelt morden. Sein Vaterland soll Dalmatien sein, 
\On wo ihn D a  h l  wfer clem Namen 0. centromaculatus 
mitgebracht hal 92) .  

15. Otiorr-h yrtchus sulcntzis k'. 

Ebenso wie der 0. Marquardtii, i n  Orangcricen in der 
Un-igegend von St. Petersbar~ von I. K u  sch akewi t s ch 

89) T p  B. 3 ~ .  UGm. 1849. TI]. I. 

Y0) i l loc~.  X. C. X. I* O B ~ ~ B .  1856, Xr. 6 ,  

91) Buli. scieiit. de l7Acad. luiy. dßs sciences de St.  Petersbourg. F. I, Nr. 23- 

92) F;tudes entom. 1852, p. 15. 



entdeckt. Soll sieh nicht itn Freien in St. Petersburg finden 93). 
Der 0. s. komnit nach G y  1 l e n h a l in Schweden vor. 

16. Otiorrl~yncl~c~s asphnltinus Germ. 
-- fnuricl~s Slev. :' 

R i i s s i s c h  : cNocapa. ? 

Findet sich in dei Krym, wo er  dem Weinstocke scha- 
det, indem er Naclits die jungen Knospen abbeisst ; soll auch 
in der Steppe iim Syn~pheropol vorkommen94). Den Tag 
über ist er selten zu finden, da er  sich in der Erde aufhält. 
Besonders in den Weinbergen bei Aluschta schädlich; soll 
erst im Jahre 1833 erschienen sein 95). S t e v e n  meint, 
die einzige Art der Vertilgung könne im Sammeln der Thiere, 
Nachts bei Lampenschein, bestellen. 0. asphaltinus schadet 
dem Weine auch im Kaukasus 96) .  In Bessarabien scheint er 
nicht vorzukommen, da er unter den den1 Weinstocke schäd- 
lichen Insecten von Ta r d e n  t (3an. 0. C, X. m. P. 4854) 
nicht aufgezeichnet ist. 

17. Pissodes notntus F. 
In den Wäldern des Gouvernements Ssirnbirsk 9 7 ) .  

18. Sitophi1zc.s grnnnrius L. (Cnlnndrn grnnnrin.) 
Russisch : &~rn6lsazG gepeb 9 8 ) .  

Ist an vielen Orten in Getreideinagazinen , Speichern 
etc. gefunden, wo er zum Theil grossen Schaden anrichtet. 
In Krementschug 99), Riga OO), in den Gouvernements Jeka- 
terinosslaw "I), Chersson 02) und 'in Bessarabien. 

93) Etudes entom, 1853, P. 25. 

94) 3. F. 1834, Nr. 17. 
95) X. M. J?. H. ~ h ,  10 (1844). 

96) 3an. K ~ B K .  0 6 ~ .  C. X. 1856, Nr. 11. 

97) 6. X. 1842. Th. 111. 

98) Der Name „xna6~bifi sepsb'' ist ein ganz uiibezeichnender. So nennt 
B o v s k i j  (X. M. BA. A. 1837, Th. 26, S. 74) die Raune der Agrotis exclama- 
tionis auch „xaa6~bifi nepsb". 

99) X. M. EH. A. Th. 14 (1834). 

loo)  ib. Th. 28 (1838). 

101) X. M. F. B. Th. 29 (1818). 

10.2) ib, Th. 66 (1853). 



Vgl. über den Mangel cter .Ingahen, S. 36 bei Hylo- 
bius abietis. 

1. Dendroctonus piniperda L. 

Ist in den Goiiveri~en~eiits Rjasan, Tambow, Wladimir 
und utii St. Petersburg gefunden 1 0 3 ) ;  über den Umfang 
~ i n e s  Scliadens daselbst ist nichts gesagt. In Kitrland, wo 
er in grossem Massstabe verbreitet ist, fallen ihm die von 
Noctua (Trachea) piniperda angegangenen Kiefernbestände 
anlieim I"*). - Ge o r C; i (Beschreibung des Russ. Reichs, 3. 
Tlieil, S. 2004) sagt, D. p. schade einzelrieii Bäumen im Ko- 
1ywai:'schen Erzgel~irge, de~ .  Schaderi sei aber in Russland 
in1 bllgemeinen gering. 

In Kurland O 4 ) .  

Vernichtete iin Frühjahre 1836, im Vereine mit mehren 
Bostrichris-Arteti, viele Baume im Bjelostockschen Parke irn 
Gouvernement Grodno 1 5 ) .  

4. Bostrich zcs typograpl~us L. 
octodentnt~ls G yll. 

Ohne Zweifel kommt er in Menge überall vor und 
richtet grosse Yernüstungen an ; solcher Fälle wird es viele 
geben, aher erstens, wie schon früher erwähnt, bes<xzeh 
wir noch so sehr viel Wald, und zweitens wird am Mangel 
an Nachrichten über ihn aucti d e r Umstand schurd sein, 
dass nian die Ursachen der Verwüstiinged aii' &t und Stelle 
nicht kennt 1 0 6 ) )  und dass die Bostrichus-Arte'n, ihrer Klein- 
heit wegen. zw~ifelsohne. oft iihersehea werden. 

103) .#. X. 1833, '1'11. 1. 

iO4j Kurl. land\ir. Mitth. 1855, Ni.. 19. 

105) X. M. BH. A. Th. 21 (1836). 

106) Vgl. darüber J. X. 1834, Th. I. 



Eine einzige Notiz, t.vo die Farnen tgpographus und 
octodentatus (lind zwar als getrennte Species) voskomiiien, 
liest aus dem qjrlostock'sclien Parlie vor 1°7) .  

In den Waldern des Gourerneniciits Ssimbirsk 1 0 8 )  und 
in Kurland. Hier Iiat er in  den letzten Jahren srosse Ver- 
heerungen anp?riclitet ] 9) .  

6. Bostt.ic/rus Lnricis F., und 
T. Bostric/zzrs bidens F. 

Beide in den Wäldern des Gouvernements Ssimbirsk 1 0 8 )  

und in Kurland 1 0 9 )  mit B. stenographus. 
A n m e r k u n g .  In der1 Journalen finden sich noch ein Paar 

Stellen, wo ~ o n  den \'er\\-üstungen von Bostrichus-Arten 
gesprochen wird, die aber nicht naher bezeichnet sind. 
Co im Gouvernen~ent Twer i n  den Jahren 1832 und 
1833 1 X O )  ; ferner i r i ~  Gouveiriement Tula , wo a11 15,000 
Eichenbäume im Jahre 1842 durch dieselben verdorben 
wurden 11 1). 

X )  Farn. C h r y s o m e l i n a .  

Findet sich in Bessarabien selten, soll jedoch, nach 
T a  r d  e n  t's Angabe 112), wenn er in Massen den Weinstock 
überfi2llt, demselben bedeutenden Schaden zufügen. Im 
Kaukasus ist er selten 1  1 3 )  ; aus der Krym liegen keine 
Nachrichten vor. 

2. C?zrysomeln Zucida Ob 

In Bessarabien dem Weine schädlich 1 19). 

107) X, M. BE. ,q. Th. 21 (1836). 

108) 6. X. 1841, Th. 111. 

109) Kurl. land=.. ~ i t t h .  1855, Nr. 19. 

110) A. X. 1834, Th. 111. 

1119 X. M. I'. H. Th. 4. (1842). 

112) 3an. 0. C. X. H). P. 1854. 

113) San. K a s ~ .  064. C. X. 1856, Nr. Ir. 



Wir besitzen gar keinen Bericht, aus irgend einer Ge- 
gend, über ihre Schädlichkeit; sie tritt aber, ohne Zweifel, 
wie auch Lina populi, manchmal verderbend auf. Im Jahre 
1851, Ende Juli, sah ich dieses Thier in ungeheuren Massen, 
nördlich ~ ~ o t l  Petersburg, wo der mit Erlen bewachsene 
Abhang zu einem der Seen im Toxowa'schen Kirchspiele von 
den Larven der Ag. alni ganz abgefressen war. 

4.  Hnl t icn olerncen L. 
Huss. 3eammaa 6~i.oxt3, a&oruxapa, 6.aoula~a. 

Aus den verschiedensten Gouvts. haben wir Nachrichten 
über die Verwüstungen dicsei Thicrchen; gewiss aber wer- 
den mehre Species zusarnniengeworfen. 

Iin Jahre 1841 zerstörten sie, im Vereine mit Cassida 
affinis, die Runkelrübensaateri in den mittleren Gouverne- 
ments (Tula, Rjasan, Tambow, Pensa, Kursk, Charkow und 
Woronesh) 114) .  In demselben Jahre (1841) schadete der 
Erdfloh im Gouvt. Tula der Kohlsaat; im J. 1848 im Gouvt. 
Kursk dem Hanfe 1 1  5). 

5 .  PS ylliodes hyosc ynmi L. I' 

Verwüstete im J. 1842 im Gouvt. Orel die Anpflan- 
zungen des Hanfes 1 1  5 ) .  

A n m e r k u n g .  Ueber die Erdflöhe sind noch niehre Anga- 
ben, aber ohne nähere Bezeichnung, vorhanden. So sind 
sie schon von Bö b e r ,  als in der Krym schädlich, ge- 
nannt. .Im Kijewschen Gouvt. vernichteten sie (?) die Run- 
kelrübensaaten in mehren Jahren 116 ) .  Ob die im Buche 
,,C) Bpe&LTabIX% H ~ c ~ ~ o M ~ I x ' ~ "  aufgezeichneten A n g a b e ~  
sich wirklich auf H. oleracea beziehen, können wir nicht 
mit Bestimmtheit sagen. Jedenfalls treten noch mehre 
Haltica -Arten als schädlich auf. 

114) X. M. F. kI. Th. 4 (1842)). 

115) Darüber im Buche : „O BP. H ~ c $ K . "  Th. 11, 5. 68. 
116) X. M. BR. J. Th. 35 ,1851); hier wird von sehr kleinen Käfern 

gesprocheu, wahrscheinlicli eine Haltica-Art: auch im X. &I. r. rq, Th. 46. 
(1853). 



6. Cnssida nehulosn E .  - n f i n i s  F. 
Kuss. 3 e a a ~ ~ o G  aaona. ? 

Ver\vüstete ini J. 184 I ,  niit Baltica oleracea zusammen, 
die Kunkelrübensaaton in vielen Gouvts. (s. H. 01.) *). Zu- 
erst erschien die C. n. iln J. 1840 auf einer Atriplex-Art 
(aebeda), vermehrte sicli auf eine schreckliche Weise und 
frass die Rlätter der Riinkelr'iibeti auf weiten Strecken gänz- 
lich ab. Im J. 1842 scliadele sie clcn Quinoa - Saaten im 
Pensa'scheii Kronsgarten 1 1 7 ) .  .lus dem Gau\ t. Chersson 
liegen dieselben Berichte über furchtbare Ver\~iÜstiingen der 
Runkelilibensaaten lor. Das Begiessetl mit Theerwasser 
scheint hier etwas gehoifen zu  haben 1 1 8 ) .  Bei Petersburg 
warf sich C. nebulosa , aus Mangel an Nahriin$, avf die 
Blätter des Hopfens 1 19). 

A. Rhopalocera. 

4 ~ )  Fan]. P a p i l i o n i d e s .  

Ueber dieses interessante Thier, welches über alle fünf 
W-elttheile verbreitet ist und in manchen Jahren an vielen 
Orten (2. B. bei Petersburg) in Massen auftritt, in anderen 
Ja'hren aber wieder ganz fehlt, finden wir eine Notiz von 
C. v o n  S t e v e n  in der Russischen ,4gronomischen Zei- 
tung 1 2 O ) .  Die Raupe dieses Schrnetierlings erschien An- 
f'azrg Jilni 4840 in furchtbarer Menge in mehren Kreisen des 

*) X. M. I'. H. Th, 4. (1842). 

117) X . M . F .  H. Th.  6 .  (1842). 

118)  Daiüber ein recht guter Artikel vom Agrouonieii R e  i d  e ni e i s t e r  ib.  
Th.  18. (1846). 

flq) Etiided entom. 1857, @. 79. 

120) 3. F. 1840. NI. 90. 



Gouvts. Poltiiwa und wurde den Gemilsegärten scbgdlich l a l ) .  
Hr. V o n S t e ve  n hat einmal in Sympheropol grosse Wol- 
ken von diesem Schmetterlinge vorbeiziehen sehen. 

2. Pontia crntnegi L. Russisch : do/apsztuwuya. 

Tritt im südlichen Russland schädlich auf 122). In 
Bessarabien, wo die Raupe des Baumreisslings vorzüglich 
den Apfel-, Birnen- und Pflaumenbäumen schadet 123), er- 
schien er, nach D ö n g i n g4's Beobachtungen, im Jahre 1851 
am 7. Mai'24), im Jahre 1883 arn 5. Junil25). - Pa12 
1 a c '26) erzählt, er habe sie im Mai 1769 an der Wolga 
in solchen Massen gesehen, dass sie die Luft wie Schnee- 
flocken erfüllten, 

J. Pontin (Pieris) brnssicae L. Itussiscli : ,,zepsa xangcrn- 
uu~a" (HE. M. s ~ .  d.'i'h. 20,1847) ; ,,6aboznw 6mjr~unw" 
(3.1). . 1852, Er. 15) ; gewöhnlich ,,~anyemnb,& zhpaa". 

Dass der Kohlweissling in älteren Zeiten verheerend 
aufgetreten ist , bezeugen Ge o r g i (Beschreibg. des Russ. 
Reichs, Th. 3.) und ein Artikel in den Verhandlungen der 
Freien Oeconomischeu Gesellschafi 127). Ueber den Scha- 
den, den er in neuerer Zeit verschiedenen Gewächsen zu- 
gefügt, besitzen wir mehre Nachrichten, und der Schmetter- 
l ins scheint über ganz Russland verbreitet zu sein. In 
Estland, Livlai~d iss) und Kurland; in der früheren Provinz 
Bjelostock, wo die Raupen im Jahre 11839 die Erbsen abge- 
fressen haben sollen 129) ; in der Umgegend von Moskau 1 30) ; 

121) 3. r. 1840, Nr. 64 und X. M. BH. 8. 1841. Nr. 1. 
122) 3an. 0. C. X. m P. 1844, KH. 1. 

123) ib. 1848, S. 657, und X. M. F. M. Th. 32 (1849). 

124) San. 0. C. m. P. 1851, S. 262. 
125) ih 1853: S .  613. 

126) Reise durcli verschied. Proviiinen des Russ. &eichs, 2. Aufl. Voiu J. 
1881, Th. I, S. 186. 

127) Tp. 3 ~ .  0 6 ~ .  Th. 32 (1780). 
128) 3. r. 1835, Nr. 84. 
929) S. das Buch „O BP. nacax " Th. I ,  5. 210. 

130) X. M. BA. A. Tb. 20 (1847). 



in Gorki, im Gou\lernerne[it Blogileu7, toi Jahre 1846, wo in 
den Gemüsegärten aller Kolil vernichtet wurdc 1"); in 
Weissrussland , Bessarabien und dem Gou\el.nemcnt Chcrs- 
son 132)  (?) : endlich im L;ou\ei.nen-icnl Iiostroma 1 3  3). In 
Kischiiie\s erschieu Pieris brassicae, nach D o 11 gi n g h's 
Beobachtiiug, iii l  Ja1ii.o 1853 ani 30. h18t.z '"4). 

A n  nl e r  k U n g. IT~h t l r  oin massenhaftes Erschernen des 
Kohl\veisslings liegen zwei Yachrichten vor : I )  in Kur- 
land, im Jahre 4847, ,.Schneeflocken g1eichLL1Jj), und 2) 
in Estland. Hier erschienen sie bei Reval Tarn 18. bis 
ziim 30. Mai 136 )  und am 30. August ,1852 1 3 r )  , aus 
E. W. kommend. Die Schiffer erzählten, sie hätten auf 
dem Meere dichte Wolken dieses Schmetterlings gesehen. 
Die Raupe von Pieris br. i-ichtete in demselbeii Jahre bei 
Reval furclitbare Verwiistungen an, und zwar an Kohl 
und a n  Rüben. 

In deniselben Jahke wurde in Reval eine merkwürdige 
Erscheinung beobachtet, die ~ielleicht mit dem massenhaften 
Auftreten der P. brassicae und anderer Raupen 138).zucaril- 
menhängt. Wir sprechen von den dichten Wolken der Li- 

hellen, welche, auf Strecken von vielen Wersten -c-om Meere 
koinmenti, die Sonne veidunkelten. Sie wurden an1 25. 
und 28. Nai  1852, zwischen 3 und 6 Uhr Abends beo- 
bachtet 9 ) .  Schade, dass die Kotizen darüber un~ol l -  
ständig sind; Mo t s c h  ii 1s k y sagt ,  sie seien von S. 0. ge- 

132) ib .  Th. 46 (1853). 

133) 3. r. 1857, Nr. 4. 

135) Kirl.  landn. Yitt11. 1847, Nr. 18. 

137) Etudes etitoiii. 1852, 11. 75, Schade, dass Hr. v o n  R I O  t s c l i u l s k y  
die Quelle nicht angiebt, von wo er die letzte Notiz bezogen. 

138) Kaiiientlich wird von einer schwarZbraUneii Raupe gesprochen , welche 
i l l  solcli' einer Menge auf t ra t ,  dass das Gras auf nlehreu der Stadt gehörigen 
Heuschlägen bis aiir Wuiael abgefiesseii war. s. 3. T. 1853, h'i.. 16. 

139) ib. und Etudes entom. 1352, P. 75. Sach einer Notiz von M o  t -  
Sc h U i s k y waren es Libellula vulgata , depresss und qiiadrimriculata. 



komtneti; den1 widerspricht die Angabe von Hrn. v on  
31 a y d e 1 I in der Russ. Agronoinischen Zeitung. Sollten 
sie vom 31eere gekommen und nach drei Tagen wieder 
zuriickgeflogen sein ? 

Ein solches massenliaftes Ersclieineli 1 on Libellen ist auch 
(ungefähr um das J. 1850) bei T,ihaii beobachtet, wo sie '1 
Tage lans längs dern Strande von Yorden nach Süden vor- 
beizogen. (Nach einer mündlichen Angahe des Hrn. Studio- 
sus Chr. W o l d e m a  r). 

4.  Pontin (Pieris) tnpae L. 

Wahrscheinlich oft mit P. brassicae auftretend und mit 
ihm verwecliselt. In Ressarahien erschien der Rübenweiss- 
ling, nach D 6 n g i n gk's Beobachtung, in) J. 4853 an1 31. 
Ykirz 14O). Mit P. hrasicae und P. sinapis soll er im J. 
4839 in der Provinz Bjelostock die Erbsen befressen 
haben 141). 

B. Heterocera. 

ß) Farn. S p h i o g i d e s .  

1 .  Procr is  ( Atychin) nnzpelopfingn Nübn. 

Schadet bedetilend den Weinbergen in der Krym142); 
ferner in Bessarabien 1 4 3 )  und im Kaukasus 144). 

2.  IIeiLepliiln elpetzor f,. und 
3. Deilephiln por.ceLl~es L. 

Die Raupen dieser beideti Falter, die über ganz Russ- 
land verbreitet zu sein scheinen, sollen in Bessarabien dem 
Weinstocke einigen Schaden zufügen. 

140)  3an. 0. C. X.  W. Y. 1853. 

141) S .  das ~ u c h :  „O sp. nacax.<' ~ h .  I, 8. 210. 

142) 3. r. 1834, Nr. 17 lind eil1 Mehres im Buche „O ap: H~c%K.<'  8. 
201. ff. 

143) 3an. 0. C. X. m. P. 1854. 
144) 3an. Kaea. 0 6 ~ .  C. X. 1856, Nr. 11. 



y )  Farn. B o m b y c i d e s .  

1.  Gnatropnchn guercifolia L. 

Schadet um Odessa den Pyrus-Arten und der Apri- 
kose (Prunus armeniana) 145). 

2, Gastropachn populi L. 

Findet sich in der Gegend von Odessa, auf Populus py- 
ramidalis (dilatata) und schadet diesen Bäumen 145). 

3. Gns.tropnchn pitzi  L. 

Ist über ganz Russland verbreitet. und reicht bis nach 
Finnland und nach Irkiitsk. Zum ersten Mal liess der Kie- 
fernspinner in den Vierziger Jahren von sich sprechen, WO 

ein grossartiger Frass, von ihm herrührend, in den Goii- 
vernements Tschernigotv und Kijew Statt fand ; der sich 
auch auf das Gouvernement Minsk verbreitete. Es ist dar- 
ober viel Gedrucktes und Ungedrucktes geschrieben, und es 
scheint uns, dass, Dank dieseiri Frasse, zuiil ersten Mal, an 
wirklich energisclic *SlassregeIri gedaclil wurde, wie den 
sch2dlicheii Inseclen zu besegnen. Schon (1 839 zeigten sich 
die Raupen des Kiefernspiunei.~ mehr als gewöhnlich, und 
obsleich im J. 1840 an 1000 Dessjatinen 146) von ihnen 
vernichlet wurdet], so nahm man von ihnen gar keine No- 
tiz, was nur durch die Neuheit der Saclie zu entschuldigeii 
ist. Im J. 184.1, als die Raupen sich auf eine erschreckende 
Weise vermehrt lialteti und 'i'ausencle von Dessjatinen 
(1 5,000) des schönsten Kiefernw9lder kahl abgefressen wur- 
den, da trafen die kläglichsten Berichte in Petersburg ein, 
da musste Rath geschafft werden 147). - Im Gouverne- 
ment 'Minsk trat der Kiefernspinner im J. 1842 verhee- 
rend auf. 

146)  Nach einer Angabe iui J. X. 1843 , Th. 11, S .  83, soiien sich dEe 
Raupen von G. pini im J. 1840 im Gouvernement Tsehemignw srhon auf  einem 
Raume von 6000 Dessjatinen (V) gezeigt haben. 

147) Vgl. über diesen Frass a) X. M. BEI. ,q. Th. 41. (1841); b) X .  M. 
r. kJ. Th. 4. (1843) ; C) 4, X, 1843. Th, 11. und d) das Buch ,,O B p .  riaC%'~.'' 
'Eh+ I) S. 52, 



Aus anderen Theilen Russlands besitzen wir nur spär- 
liche Nachrichten iibcr G. p. Im Gouvernement St. Pekers- 
Brirg sollen diese Raupen grossen Schaden angerichtet ha- 
ben 148). Ferner in den Gouvernements Nishnij-Xowgorod 
und Kasan in den Jahren 1843, 4848 und 1888, wo an 
10,000 Dessjatinen alten Kiefernwalde? vollständig abae- 
fressen wurden 149) .  

Schadet im südlichen Russland verschiedenen Bau- 
men lsO) .  111 der Kryni trat der Ringelspinner in den Obst- 
gärten sehr verheerend auf, in den Jahren 1826, 27 und 
28 ; (1828 versch\varicl er ;  nach den Angaben, die vorliegen, 
soll er verhungert sein) (?)'SI) ; ferner daselbst in den Jali- 
ren 1842 ' 5 2 )  und 184.9 153). In Bessarabien fiigt er den 
Obstbäumen bedeutenden Scliadeii zii 154). 

Schadet itil sücllicheri Russland deii Obstbäumen 155) .  

Ob diese Raupe irn Gouveriiernerit Ssaratow im Jahre 1842 
die Eicheiib~ume eritlaiibt 1 3 6 ) ,  oder eine andere, lassen wir 
dahinsestellt; in1 be(i~eflienclen -\i.tikel werden die Raupen 
,,TIOIIOB~III C O ~ ~ Y K B "  (des Popeii I-Fündchen) genannt. 
.4 n m e r k LI u 3. Dioset Nanic ,,ironol%bIa cobau~ki" - ein 

Name, von1 \-ulke segele11 - inag wo1 nicht der G. 
processionea allein beigelegt, \\!erderi, sondern wahr- 
scheiiilicl~ vielen behaarten Raupen ; so wird unter diesem 

118, .I. *A. 18k1, IIi. I ,  Das Jahr der V E ~ U U S ~ M ~ I ~ G I I  ibt  l~iclll  aiigegeben. 

949)  &I. X. 1851, ,rh. 11 

150) 3ar1. 0. C .  X. 10 P. 1844, Bueli 4. 
151) S. d. Buch „O sp. i + a c % ~ . ~ ~  Th. I, S. 66. Uebor das Yersrhwioden 

der Rauyeu s. spiiter in der di~n~erkung zu Liparis monarha. 

152) ib. 

t53) X. M. I'. H. Th. 35, 1850. 

154) 3an .  0. C. X.  W. P. 1 8 5 2 . .  

155) Darüber s .  ri) 3an. 0. C. X. M. P. 1844; Ruch 4 ,  b) Unterhal- 
tungsblatt 1847, Nr. 7 und C) ib.  1853. Nr. 5 .  

156) J. X. 1843. Th. 11. 



Namen in der Agronom. Zeitung (3. J?. 1840 : Nr. 44) 
eine dem Getreide schiidliche Raupe erwähnt. 

.6. Cbssus ligniperdn F. 
Schedlich im südlichen Russland 1  5 7 ) .  

7. Cossua Tei-ebrn F. 
Ueber dieses Thier finden wir eine Sotii! Ion A. B e -  

cke r aus Ssarepta l j A ) :  ,,Die T'ernüstungen rler Cossus- 
Tercbra-Raupen in einein Eicheriw.l.äldchen kornr~ien im Laufe 
des Sommers recht zuni Vorschein, indem bei einigen Stur- 
men viele der höchsteii Ton ihnen durchfressenen grünen 
Bäume mitten entzwei brachen; andere niedrigere Bäume 
waren durch ihre Durchlöcherungen theils schon ahgestor- 
ben, theils dein Hinsterben nahe.'. 

8. Eygner.n Oucephnln L. 
Iii Livlaud, in1 Fellin'sc\~eri Kreise, frasseii clie Raupen 

des Iilondvogels auf einem Gute im Jahre 1847 alle Blätter 
auf den Birken ab 1"). Bei Odessa schaden sie den ver- 
schiedenen Quercus - Arten, ferner Juglans nisra americana 
und Tilia europaea 1 O) . 

9. Lipnris snlicis L. 
Scheint i n  ganz Russland ~orzukommen urid reicht bis 

Petersburg. Schädlich im südlichen Kussland X G f ) ,  und na- 
mentlich in den Garten der Kryml62); ferner in Kurlandf 63), 
wo er sich in den Jahren 1835 bis 4839 so vermehrt hatte, 
dass die Weiden auf mehre Meilen in der Umgegend von 
Mitau entlaubt nrareii 164). 

1573 3air. 0. C I .  X. W. P. 1844, Buch 1. 

158) Bull. de Rloscou, 1855, Kr. %, S, 469, i m  Artikel: „Einige i~aturhi- 

storische Mittheilunge~i von den1 J. 1854.'< 

159) X. M. BH. A. ~ h .  20, (1847). S. 138. 

160) 3an. 0. C. X. m. P. 1857, 9. 513. 
161) ib. 1844, Buch 2 .  
162)  X. M. T. H. Th. 24. (1847). 

163) 6. X. 1841, ~ h .  Ir, 8. 111. 
161) ib. 1842. Th. I. 



Aus vielen Tlieilen Russlands liege11 n'acliricliten über 
Are Verheerungen vor. Schon Ge o r g i  1 erwähnt den 
Schaden, den L. d. den Fruchtbäumeii in Liiland uiid in der 
K q m  zufügt. In der Krym ist sie den TvalcIcrn (in1 Jahre 
1842)166) und den Obstgärten 167) verderblich, Ferner in 
Bessarabien 1 6 8 )  ; hier erschieiien die Rzupen bei Kischinew, 
im Frukijalire 1852, zu Rlillionen und frasseii in G:li.lan und 
Wäldern allc Bäume kahl; aus RIangel an Nalirung befras- 
sei1 sie zuletzt sogar die Rinde der jungen Triebe169). Bei 
Odessa 17O) auf Acer tataricum ( ~ e s ~ ~ e ~ a ) ,  Ulmus campestris 
( G e p e c ~ z ) ,  Ulmus effusa ( sasa ) ,  Quercus pedunculata, Q. 
robur, Crataegus oxgacantha (r.xop,a, BOXPI>IZUHIIIE~) und 
auf eiiiigeil Frucl-itbaoinen. Eiicllich in1 Gouvernerilent 'Ka- 
San, im Jahre i 8 5 2 ,  auf Eiclien, Linden und Birlien l 7  l )  

und im Gouvernement Rjasan 172). 

11. Lipnris morznchn L. 
Ueber ganz Russlaiid verbreitet, bis Betersburc hiriauf- 

reichend. Aus iilteren Zeiten ist eine Angabe über das 
schädliche Auftreten der Nonne, im J. 4827, zu beiden Sei- 
ten der Düiia, in Kurland und ini Gou~ernement TVitebsk 
vorhanden 173). In neueren Zeiten hat sie sich öfters und 
in verschiedenen Gesenden gezeigt; so ist sie als schädlich 
im südlichen Russland genannt 174); in den Jahre6 1847 
und 1848 hauste sie im Gouvernement Orel 175), wa 14,000 

l A 5 j  Beschreitiuiig des Russ ,  Heiciis, Th, 3. 

1 6 6 )  S .  das Buch „O,, BP. ~acsijr; . '~  Th. I, S. 56 uiid 57. Sie solleii hier 
ausser verschiedenen Lauhbaliuiei1 auch die Cyp?esseil aiigegaugeu seiil. 

1 6 7 )  X<. M. F. H. Th. 24. (18i7). 

168) 3 a n . O . C . X . m . P .  1852. 
169) X.  M. T. 1.1. Th.  45.  (1852) ,  iii d e r  kli~natologischeit rebersicht des  

Frülijahrs 1852 iii Bessarabieii, voii D o II gi  n g k .  

170) 3 a n .  0. C. X. m. P. 1837, s. 513. 

171) X .  W. i'. EI. ~ h .  46. (1853) .  

172)  ras. ,$%C. n Ox. 1836, Nr. 4.5. 

173) S .  das Bucii „O np.  IIRC%I;.(( Th. I? S. 91. 

174 )  3arr. 0. C. X. m. P. 184'k, Buch 2. 
175)  JI. X .  1849, Nt. 34.  



Dessjatinen Fichtenwaldungen von ihr abgefressen hvurderi ; 
ferner im Gouvernement Oreilhiirg, im Tscheljabin'schen 
Kreise, auf 20 Werst Länge und 7 JVerst Breite 1'6). - 
Endlich in neiiester Zeit Iiat sie viel von sich sprechen las- 
sen, durch ihren enormen Frass in Preussen, Polen und ~ i -  
nigen ~vestliclici~ Gou~crtienieiits. Wo der Frass i n  gros- 
seai lIassstabe begonncn , clas hleibt dunkel. Ra  t z e - 
b u r g  1T7) sagt: „Die Sclimetlerlinge (der Noniie) wareii 
hier (in Ostpreusscn) im J. 1852 von Polen her ejngedrunsen!'. 
In Polen ist man der u~ilgekelirten Ansicht. Sic scheint von Po- 
len aus, über Ostpreussen nach clcni Gouvernement Kowno und 
Kurland gegangen zu  sein. Die erste Notiz darüber in russi- 
schcn Journalen finden wir, wie es scheint, in der Forst- und 
Jagd-Zeitung von1 J. 1856. 1 7 8 )  Hier tverdcn dic Giitsbe- 
sitzer im ~~cst l ic l icn  Russlarid et~mal~nt,  illre Rlassregeln zu 
treffen, da die Noiirie licrcits i n  drolicnder bleiige aus  Preiis- 
Sen nacli Polen uiicI cleril Goiivcrncineiit Koniio-lierüberge- 
kommen sei. Sie \crl~rcilcle sich ferner nach den Gou- 
vernements Grodno untl \Vilna 1 7 9 )  , uricl nahm, nach 
den Nacliricliteii iiii  ,It)Siin~;e des Jahrcs 4 85'1 , in 
Russlancl allein (mi t  .\usscbluss Polens) aii B Rlil- 
lionen Dessjatinen (~egeri  '1 00 0 hleileii) J\'alcl ciii , vor- 
züglicl~ Fichten, abei* auc;11 1iicSei.n iintl 1,aubholz (Eichen, 
Linden und Birken) aiigreifcncl 180) .  - Schade, dass iin- 
sere Kentitniss tiber. tliescn i~euesieii Yrass der Nonnc so 
mangelhaft ist; v i r  wissen nur riocll , cliiss tlic Küsten- 
strecke zwisclicn E'ola~igen urid Lil~an .con ilir eii~geiloni- 
men ist l " 1 )  ,* und clasc sic durcl~ den Grobin'schen Krei- 
immer tiefer iiacli Kiirland sclireitet 189). Es Ivui.de. so 
viel wir \visseii, ein Forstoffizier ail die Orte peschickt, wo 

176) Xacii eiiier uliyüdriirkleii Uel~eiliefeiiiiig. 
177) Uie Waldveiderber etc. 4te Aufl. Sachträge. S .  106. 
178) I'aa. ,Ixc. U 0 3 .  1856, Kr.  31. 

179) ib. 1857. Nr. 48. 

180) In eiiiei besoiidereii Beilage mir ras. ./I*r. r i  Or, , vom 2 4 ,  Januar 
1857, die L. nionacha betreffend. 

i ~ i )  X. M. r. B. ~ h .  62. (18571, 
18?) lnland 1858, Nr. 16.  



die Nonne aln 8rgsten ver\~üstciid auftrat; über die Re'sul- 
tate dieser Sendung \\rissen n i r  niclits und ist auch leider 
nichts darüber gedriicLt \ ~ o r r i c ~ ~ ,  und docli hätten intqres- 
sante Beobachtungen angest~llt  werde11 können ! 

h n m e r k 11 n g. In Preussen bestatigte sicli . bcirn letzten 
Frasse der Nonne. eine Erfahrung, die langst gemaclit 
ist. Wir führen darül-ier R a t z e  b u r g ' s  T o r t e  an  I") : 
„Bei der Beurtheiiiing lilimatisclier und ineteorologiscl~er 
Einflüssc muss rnan bedenken, dass clie n2eistci.i schäd- 
lichen Insecten, besonders Raupen, nachdem sie (schon 
lon  friilier her begiiiisti_et) I Jahr (Voqahr) sich an- 
gen-leidet I~ahen ,  3 Jalire staik fi-essen und in1 folgenden 
(Xacbjalir) wiecler .reisclimit7den - mit seltenen Aus- 
nalirnen eines nocli !ängcr clauerndcn Frasses." Jm Jal~i-P 

'T%& waren die Schmetterlinge on Polen aus in Preushen 
? I. 

eingedrungen; die Jahre 1853, 5 %  und 53 narei i  Iiier 
die Hauptjahrc; „in1 Jalire 18;iS wüthete der E ' I R ~ S  aln 

"fieftigsteii. Das Jahr 1856 erweckte neue Brsorgnisse, 
als um die Mitte des Juni clas plötzliclie ,$bstei.l~eti ~ a h l -  
loser Raupen durch den Telcgrsplieii scniel(!el v u r -  
dencL 1"). Inlercssant rn4i.e e s ,  \I riin ;~trnliclir Beob- 
achtungen bei uns das räthselliafte plötzliclie .I!iqteiheii 
der Raupen bestaiigen TI ürclen , desscn TJrsacire früher 
iri  der ungeheuren B~ermclirung der Sclimarctzcr (Icli- 
iieumonen) gesuclit v t ~ ~ r d ~ ,  nithrend cs j e i ~ t  erniesen zu 
sein scheint, dass die Icl-incumonen solche Raupen bc- 
fallen, die diircii irgeii3 einc unerklartc Ui-sacl:e sclion 
krank sincl. und so eine sichere Brrile ~ i i i e r  Fr;ndc v e r -  
den 185) .  

Schon T oii G e o I ,  ,v i . als /UM eilen den Oi,stl)truiiien 
schadend , erwähnt. In cIeii daliren 1850 1 8 6 )  . : 830 und  

183) >ie T%-aldverd~rber i i i id ihre Feinde. 4. AiiA. Zweiter Cursns, S. 25, 
1 8 h j  ib .  Sachlräge, S .  106. 

183) Vgl. i b .  S .  49  iiui an aiiderit Orten. 

186) S .  das  Buch „U ~p.'aacLi;." Th. I, 8 .  60. 
4s 



8 ) i i i  Bessarabieri; in den Jahren 184l und 
1842 in Podolieii hauptsächlich den Obstbiiumeri, unter 
den Waldbäumen aber vorzüglich den Eichen schad- 
l ichlss);  im Jahre 1814 \vieder in Podolien und im 
Gouvernenient Ssaratow, (nacli einer uegedruclilen lieber- 
lieferuni;);. in der ICvyni 189) .  In cleii Jalircri 1848 
bis 1850 wüthetcii die Raupen iii dcn Eiclicnwaidern des 
Gouvernements Kursk, wo sie in1 Jatire ,1880 auf dieselbe 
rathselhafte Weise verschwanden, wie wir cs eben von L. 
rnonacha erwähnt habeli 9 O ) .  Bei Odessa 1 9  l )  werden 
vorzüglich ihre Opfer dic verschiedenen Qaercus - Arten, 
dann Robinia pseudoacacia, Crataegus oxyacantlia und Ju- 
glans regia ainericaiia. 

13. Lipnl.t's "s~~ t ' i f l un  Iti~ssiseli  2 piwumoonn dab~t in ,  
r~oiii T'olke itii Goi~reriteiiieiit Kiirsk benannt,  ( i 1 4  giper 
Weicleu:trt paxuiria , :tiif n clclier die Raupen siex ror- 
züglicli fiiideii). 

In grosser Rlenge im Gouvernelnent Kiirsk, im Jahre 
1848, auf verschiedenen \Veidcnarten 192). 

3 4. Orgyin ~~udibur~cl i~  L. 

Ist über ganz Russlaricl vei.iii.eite 1. Scl~ade te im Jalire 
1845 irn Gouvernemeut Kursk den Eichen, Espen, Hasel-, 
Apfel- und Birnhäiimeri. (Nacli einer ungedruckten Ueber- 
lieferung.) 

1 5 .  Eqrep i t r  cclja L. 
Schadet bei Odessa den Eschen U. s. W. I). 

16. Zeuzera czesculi L. 
Im südlicllen Russland schädlich 1 9 3). 

135) 3an. V. C. X. 10. 1'. 1822. 

188) S. das Buüli ,,O Bp. ~aC%h." Tl,. I, S. 6 6 .  

!89) >I<. 51. Y. H. Th. 24. (18L7). 
190) Vgl. darüber ;E. M. J?. 11. Th. 37. (1850), und J. X. 1851, Nr. 7, 
191) 3an. 0. C. X. 10. P. 1837, S. 513. 
192) raa. JIBC. n 0x. 1856, Nr. 50. 

193) 3an. 0. C. X. rp. P. 1844, ~ u c h  4. 



J) Farn. X o c t u a e .  

Bei Odessa auf Cerasus Ilahaleb, Prunus- und Pyrus- 
Arten 194) .  

Bei Odessa, schadet wenig 1 94). 

3. Acronyctn ncer-is L. 

Bei Odessa 1 9 4 ) ,  auf Acer tataricum ( a e x ~ e ~ a ) ,  Acer 
platatioides (me~a) ,  h e r  pseudoplatanus (si~opa) und Quer- 
cus rohur. 

In Kurland trat diese Raupe in den Jahren 4787 und 
B 8 19 verwüstend auf; in ~stland-~ernichtete sie, im J. 1829, 
eine Menge Erbsen- und Leinsaaten 95). Geo r g i  lg6) 
spricht davon, dass sie den Heuschlägen. schadlich wird. 
Aus. rteuerer Zeit ist ans nur e i n e  Angabe aiis dem Gouvt. 
Rjasan bekannt, wo sie, in1 J. 1847, bedeutenden Schaden 
angerichtet liaben soll lg7). 

5. ilqrotis tritici L. und 
6. Agrotis crnssn Hübn. 

Beide schadeten in1 J. 48,752 den \Teizerisaaten in Est- 
land 198). 

An m e r k u n  g. Ueber F:pise~iia g~aniiiiis und Agrotis tritici 
finden wir ~ l t c r c  Beobaclitungeu von D r ü m p e  1 m a n  n , 
in den Sbhandlungen der li\landischeu gemeinnützigen 
und ökonoinischen Societät , irn 4.. Bande, 1805. 

194 )  3a11. 0. C. X. 10.  1'. 1857, N. 513. 

1'35) J. das BIICII „C) np .  ~ a c b ä . ' '  TI> I ,  S .  135. 

196) ~escliieibulig des Russ. Rei~l is ,  TI1 3, %. 2097. 

197) 3. l7. 1847, h'r. 86. 

198) atudes entitza. 1852 und 3. I'. 1853, Nr. 16. 



Das was die %il,-heuschreche fiir das sttdliclie Russ- 
Iaud, ist ,9. se,netunl lür das i~~ittlere und nördliche. Dei. 
Sdiädeii. i4en die Rdupei~ der \)-iritei saateule iii manc!leri 
Jahre11 ;~iigenchtet, ist fürchterlich. In alteren Zeiten fiel 
der Ccilacleli, den diese Raupen cleri Wiutersaaten zufügten, 
mehr aut; als der 1 on ii.$ei~d cinci~i aiidern schädlichen 111- 
sect. Dalier i'iiiden v i r  auch nielire bltere Ansaber) übel 
dieses Iliier, das clie Auftnerksarnkeit der Staatsmanner und 
der Jaudn irthschafiliclien (;esellschafteii auf sich lenkte. B ö - 
b e r hielt i r i i  J. 1792 ili der K. Freien Oekoi!oniisclien Ge- 
sellschaft zu St. Petershurg eine Rede iiber il. segetum, wo- 
bei er den Schaden, den .,diese Plage des ganzen Nordens" 
auf den Feldern \ erursacht, auf IIillioiieil ansclilug 9). Sa- 
inentlicli scllie~i clie Raupc, im Anfangc des Jahrhunderts, in 
den Ostscelrindern zu n~üthen. Fast in jcdcrn Jalirc em- 
pfanden melire Gegenden Est-, Liv- und Kurlancls clie Ver- 
wüstungen des sogenannten Korn\~rurnis. „Im J. 1803 setzte 
die livl. ökoiioniiscl~c Societht einen Preis von 26 Ducaten 
auf die Beaiitwortui~g dcr Frage: 4 j Wie viele Arten von 
Kornwürmern gibt es,  welclie iin Herbst das Roggengras 
vernichten? wie ist ihre Gestalt, Verwandlung und Verpup- 
pung 1)eschafTen und wie ist das vollkommene lnsect von 
jedem gcstaltct? 2) Welche Rlittcl sincl an] be~v~rährtesteii 
gefunden, ihren Yerwüstuilgeii Einhalt zu tliuri , urid aul 
welche Art kann dies Irisect vertilgt oder unschhdlicher ge- 
macht werden ' O O ) ,  U. s. W. Ohne Zweifel, wie man auch 
aus den ferileren Jahracangen des Repertoriunis sieht, ist hier 
~ o r i  Agr. segetum die Rede. Ueberhaupt bot der „Acker- 
~vurm" im Anfanye dieses Jahrhunderts viel Stoff zu Be- 
sprechungen im Oekonom. Repertorium, und nicht uninteres- 
sant ist es ,  den verschiedenen Ansichten, die dort ausge- 
sprochen sind, zu folgen. - „Einem dllerhöchsten Befeiil 
zufolge, welcher der Freien Oekonomischen Gesellschaft zu 
St. Petersbiirg durch den liinister des Innern, Graf Kotschu- 
bei, im J. 1806, eröffnet wurde, die Aufsuchuiig von Rlittelii 

199) Tp. B. 31c.  0 6 ~ .  Th. 46 .  (179%) S .  106-118. 

200) Oekonomische~ Repertorium für Lietland. 2. Bd. 1808, S. 428. 



gegen die Acke~würmer betreffend, welche im J. 1805 irn 
Jarnburgsclzen Bi.eise des St. Petersburger Gouvernements 
viele Wintersaaten \ er~~Listet, tibertrug die Gesellschaft diese 
Sache mehren ihrer RIitgliedcr zur Durchsicht, welche auch 
Ihre hIeinungeu über diesen Gegenstand abgaben; diese 
Jleinungen der Ht.11. Rlitgliedei. wurden dcrri Minister üher- 
geben, um sie Sr. Kaiserlichen Jlajeslät \or~zastellen~O')." 

Aus Diesem selien' lvir, für  wie wiclitig dieser Gegen- 
stand gehalten wurde. Sun wolleii wir einige ältere Anga- 
ben iiber das Auftreten der \l;itilersaateiile folgen lassen202). 

1790, in Kurlai~d 3), i n  ausseroderillicher Menge. 
1798, im Gou~ernenierit St. Petersl-~urg („In Kaporien, 

in Ingermannlancl'.) 2""). 
1805, iin Gouvet~rienieril St. Pclersl~urg , irn Jarnbui.g'- 

schen Kreise. 

18 12 I11 Estland 2 O  5) , i11 besonders gosse r  Menge. 
1814 1 1819 
181 9, iil Kurland z0  9, in ausserordentlicher Menge. 
1828, im Gouvernement Tambow206). 
1829, im Gouvernement Oionez "07). 
ISS' in s 1 1 )  in  liesonders grosser Menge. 

8 1  834 
Von n;n an liegen fast ~ o n  jcclenl Jahre mehr oder 

weniger klägliche Herir1,te sor Po"). Es w i i r d ~  uns zu weit 

201) Sp. II. 3s. 0 6 4 .  'J'ii. 58. j 1800). Siiii. ai;nriiu, S. 3 - 18. Es fol- 
gen daraiif die BIeiiiuiignii voii 6 Btitgiieder~i der Grsellsrtiaft, 

202) Die Aiigabe aiis l>odolieii („iii Rosulauia") vuin J. 1638, und die 
von Pallas, roi11 J. 1768, a\viscl~eii iler \\-oiga iii i i i  Ssura Cs. iii der Abhand- 
des Prof. G o r s k i j  iiii  >t;. &I. 1111. ,q. 'rii. 26,. 1837) übergehen wir, weil es 
uiigewiss ist, \!'rlrtirr 4rrotis - . i r l  die  Iiier I~Ps[iroclir~tieii Haril~eii xcigez%hlt \(.er- 
den sulleii. 

203) Kuri. lanliw. nrittii. 2855: Kr. 11. - 
201) ~eliolloiii. Re~iei.t«ririiii fiir 1,ieflaiid. 4 .  Ud.  IXUB.  S .  488. 

? O s )  s. das tlucli :,U n p  ri;%c~~r:.~' Tti. 1,. 5 .  127. 
206) JTOCK. X. C. X. Kr. 1'2. (1821). S. 373. 

207) X<. BI. EH. A. Tb. I. (1829). S. 451.  

208) Fast ili jedem Jahrgange des X. M. EH. &. und des 3fC. % F. H. 



fiuliren, alle -4ilgaben hier rnitzutlteilen und die Citate w~lren 
ohne Enite. Die \Tilitersaateiile kommt in allen mittleren 
und nördlichen Gaul ernernents (selbst irn Gouveriien~ent 
Archangel) vor. 

In vielen Gousernements verwüstete sie die Roggeri- 
saateii im Jahre 1883. Besonders verheerend trat sie im 
Jahre l Sh6 auf einen1 Raume von 11 8 Gouvernements aufzog); 
1847 anch in vielen Gegenden; 1853 in Kurland"lo), iii 
ausserordentlicher llenge. Auch aus Sibirien habsn wir 
einige Kachrichten über Agr. segetum; es ist übrigens die 
Frage, ob in den 4i-tpaben immer die 77iintersaateule ge- 
ineint ist. 

8. Agrotis exclnnzntzonis L. 
Ia den Jahren 1836 und 1837 wüthete diese Raupe 

im Gouvernement Wilria211); ferner trat sie verheerend 
auf irn Gouvernement \Vjatka212), im Jahre 1838, worauf 
selbst die Aufmerksamkeit Sr. Majestät des Kaisers gelenkt 
wurde. Es ist die Frage, ob diese Raupen nicht der Agro- 
tis segetum angehörten. Im E. M. BH. ,q. Th. 31 (1839) 
wird auch von den Massregeln gesprochen, welche gegen 
diese Saatenverwüster zu nehmen seien; diese illassregeln 
wurden vom Scientivisclien Comitk des Ministeriums der 
Reichsdomänen vorgeschlagen, und bestehen in nichts wei- 
ter ,  als einer wörtlichen Wiederholung der von Go r s k i j 
angerathenen Mittel, wobei die klimatische Verschiedenheit 
zwischen den Gouvernements Wilna und Wjatka gar nicht 
in Betracht gezogen ist. Im Herbste 1852 verwüsteten 
diese Raupen die Wintersaaten im Charkow'schen Gouver- 
nement 2l3).  Im Gouvernement Wologda sollen sie den 
Kartoffeln geschadet habenzl4) (?). 

209) Darüber ein Artikel im MOCK. X. C. X. 1847, NI. 4. von R o u i  l l i e  r 
und F a h r e 11 k o h 1 ; auch besonders abgedruckt. 

210) KurE. landa. Mitth. 1853. Nr. 11. 

211) Darüber ein Artikel von Piof. G o r s  k i j  im X. M. EH. d. Th. 26. 
(1837). Die Giitsbesitzer irn Gouvernement Wilna hatten Angst!, dass aus den 
Raupen Heuschiecken entstehen nurden ! 

212) Vgi. das Buch „O Bp. H~cBK," Th. I, S. 108, aus dem X. M. BH. 
a. ~ h .  31. (1839). 

213) Tp. B. 3 ~ .  0 6 4 .  Th. 103. (1853). 



9. Agrotis  vnzligercc F. Vgl. Nii r d  l i  n g er, S. 288. 
„Diese dem Getreide schädliche Raupe lebt vorzüglich 

von den Wurzeln der Scabiosa arvensis, und 170n hier scheint 
sie sich, aus Mangel an Nahrung, auf die \lr~~rzeln des Ge- 
treides zu  verbreiten 215)". 

In ungeheuren illas~len verwusteten die Raupen dieser 
Eule, irn Jahre ,1827, in1 T'erein mit 1,iparis inonacha, die 
Kadelholzbectäiicle zu beiden Seiten der Dltna, auf zwei Gütern, 
dem Grafen Plater - Sieberg gehörig (in den Gouveriie- 
ments IYitebsk und Kurland 216). In Kurland wo sie sich 
öfters gezeiat, trat sie irn Jahrc 184.2 verderblich auf und 
vernichtete schone, 60-70jährige Kieferwaldungcn217). Im 
Go~ivernement Kijew in den Jahren 1837 und 1842 218) ; 
irn Gouvernement Wilna im Jahre ,I 84.2 2 1  9) ; im Gouverne- 
ment Twcr, im Jahrc 1852, auf trockenen Stellen22O). 

,!I. Plusin gcpLrnn L. 
Scheirit über sanz Russland verbreitet zii sein. Sie 

schadete im Jahre ,1829 in Estland dem Leine und den 
Erbsen; irn Jahre 1839 im Gouvernement Perm; iii diesem 
selber1 Jahre befrass sie in T'Volhgnien den Lein, den Buch- 
weizen und die Erbsen221). Im Jahre 1833 vernichtcten 
diese Raupen im Gouvernement iliogilew die Erbsen und 
Wicken, ferner den Hanf, Lein Kohl und das übrige 
Gemüse; sie frassen aber aucli die Blatter des Raphanus 
RaphanistrumZz2). In Kurland schadet sie dem Hanfe, dem 
Leine und den Erbsen223). 

215) Etudes enfoin. 1857. p. 80. 

216) s. darüber im Buche „O speABbixa ~ac~xo~bixa", Th. I, S. 9811.99. 

217) Iiii Buche „O ~ p .  ~iac%noarbixa", Tli. 1, S. 100 und "1. X. 1864. 
Th. I. 

218) „O BP. H~cSX.", Th. I, S. 100. 
219) Nach einer ungedrackteii Ceberlieferung. 
220) X. M. W. J. Th. 49. (1852). 

221) Alle drei  .ingaben aus dein Buülie „O sp. ~ a c t ~ . "  Th. I, S, 118. 

222) X. M. r. M. Th. 25. (1847).  

323) Kurl. landw, Mitth. 1837, Nr. 2. 



I .  Orlhosic?. cernsi F. - stc~bii is  NüOn. ? 

J'on B o b e r  als  111 der Krym sch8dlich genannt. S. 
Tp. B. 3 ~ .  ( ) 6 ~ ( .  l'h. 4 9  (4794.). 

e )  Farn.  G e o r n e t r a e .  

Die Angaben iiber den Yon Spannern rerursacbteu Scha- 
den belaufen sich beinahe auf Kull. Wir nissen mit Be- 
stimmtheit nur Ton e i n e r Species, die als schgdlich ge- 
nannt ist. 

1. Aciclnlin brumnrin Esp.  ( ~ e m ö h n l i c h  unter dein 8amt.n 
Gcometra brunintn L. e r ~ ~ a l i n t ) .  

Dieser Spanner scheint in ganz Russlalid vorzukom- 
men. In Kurland fugte er  in den Jahren 4 849 und 1845 
den Obstbäumen, Haseln etc. bedeutenden Schaden zu 224)  ; 
in Bessarahien ist e r  den Obstbäumen sehr sch:idlich 225). 

Von ihn) wurden bei Petersburf;, im ~ r ü h k h r e  1856 viele 
Linden kahl gefressen ' 29) .  

B n m e r k U n ,o. Pvlehre Spanner - Arten komnieo in Menge 
l o r ,  .so z. B. Fidonia piniaria, bei Pctcrsburg im J. 
1856 226);  aber über den Schaden, den sie den Wäl- 
dern zufügen, ist nichts gesagt. 

C. Microlepidoptera. 

Schadet in Bessarahien dem Weinstocke 227) ; soll, uach 
S t e v e n ,  in der Krgm nicht vorkommen "2s). 

224) Kurl. landw. nlitlh. 1866, Nr. 9 

225) San. 0. C. X. m. P. 1852. 
226) Etudes eiitom. 1856, p. 87. 

227) 3arr. 0. C. X .  m. P. 1854. 

228) 3,. F. 1834, Nr. 17. 



2. Scopuin frumentalis 0. Tr. 
-- repandalis Hi~bn. 

* 
Xach P a ll a s 2 2 9 )  soll diese Raupe bei Kasan (im T. 

1 T68?) den Wintersaaten geschadet haben, indem sie das 
keimende Getreide bis zur Wurzel abfrass. Ii a \T- a 1 1  230) 
vermuthet, es mögte darunter die Scopula sticticalic ge- 
meint sein. Sc. frum. konimt in Kiirland selteti yor, findet 
sich auch bei Petersburg. 

Xach E v e r  smai i  n ist dieser Schmetterling gemein 
bei Kasan, Ssaratow und Orenburg: die Raupe verzehrt 
die Gewächse der Felder, selbst die Futterkräuter, den Gar- 
tenkohl uncl besonders die Erbsen 230). Sie findet sich 
auch in Kurland und bei Petersburg. Im J. 1855 trat diese 
Raupe im Gouvernement Rjasan verderblicli auf; sie frass 
alles Geiilüse und verriicl~tele namentlich die Rurikelrü- 
b e ~ i  I) .  

4. Scopuln mnigaiitalis Tr. 

Uns liegt keine inländische Xotiz vor. Die Raupe soll 
sich Tori dem weichen, unreifen Samen der Cruciferen 
(Haphanus sativus, Brassica rapa etc.) nähren und zuweilen 
schädlich werden. ,,Der Schmetterling kommt in den mei- 
stcn Gegenden von Deutschland, Unsarn und der U k r a  i n e  
vor. H ü  h 11 e r  erzählt, die Raupe komme in der C'kraine 
auf Sysimbrium- und Iberis-Arten nicht selten vor" 23'). ES 

229) Reise duicli vers~11. I>rovinzen des Russ .  Reichs. TIl. I, S. 80. 

230) Kitrl. landw. Mitth. 1855, Xr. 11. 

231) 3. F. 1856, Nr. 24. - Hr. v o n  M o t s c h 1 i l s R ~ -  (Etudes eiitoin. 
1836, p.  79) sagt, die Raupe habe f a s t  ii b e r a l  l i111 s ü d l i c h  e t i  R i i s s l a i i d  
die Riirikeirübenfeldei. verwiistet. Schailr wieder, da,ss die Quelle dieser Nachricht 
uicht angegeben ist ; u n s  i s t  .jaile einzige Sotiz , von S ch is  ch k o W ,  a u s  detii 
Gouvernement Rjasan ,  bekannt. 

232) Verhandlungen des  ~oologiurh-botanischen Vereins in  Wien. Bd. 111. 
J ah r  1853. S. 117. 



wäre interessant dic Raupe irn südlichen Russland zu he- 
obachten. 

5. Rotys forJicczLis L. 
Im J. 1855 rieliteten die Raupen dieses Schmetterlings 

im Kijew'schen Gouvernenient an Runkeliiibensaaten, in Ge- 
müseaärten und an Baumschulen die fürchterlichsten Ver- 
\vüsLun~en an 233). \'oI~ 53,000 Obsbäumclien irn Kijewa- ? 
scheii kronsgarten blieben nur 10,000 i n  einerii mise- 
lablen Zustande nacli. Die Raiipen waren i n  solchen >las- 
sen, dass sie in deii Slädlen die Strassen und die Hauser- 
mauern dicht bedeckten. Sie frasseu Alles, was ihnen in 
den Weg kam, U. A. auch mit Gier das stachliche Xanthium 
spinosum 934).  

6. Asopin jnritznlis L. 
Ohne Zweifel fugt dieses Thier in Russland den Mehl- 

vorrälhen Schaden zu. In einer Anmerkung zu Tinea gra- 
nella im Buclie über schadlichc Insekten, das vom Rliniste- 
rium der Reichsdoniänen lierauscegehen *35), ist die Vermu- 
thuns aufgestellt, dass die Raupen d i e s e  r Motte in Polen 
im J. 1843 in Mehlmagazineri gehaast haben und sehr 
schäcilicli geworden, und nichl di-e der Tinea ~ranella,  wie 
in einer Polnischen Zei tun~ gesagt ist. 

Farn. T o r t r i c i d e s .  

Ueber ganz Russland verbreitet, vom Finnischen Neer- 
busen bis zum Schwarzen Meere236). In Kurland befras- 
sen die Raupen dieses Wicklers mehre Jahre hintereinander 
die Blatter 100 bis (1 20-jähriger Eichen, wodurch die 
Wipfel vertrockneten 7). Im Gouvernement Tula frassen 

233) X. M. F. H. Th. 60. (1856). 

134)  3. r. 1836, Nr. 16. 
235) ,,O sp. ~acarc.", Th. I, 8. 196. 

236) G e o r g  i ,  Beschreibung des Russ. Reichs, Th. 3, 8. 2104. 
-237) A. X. 1844, Th. I. 



die Raupen, im J. 1846, die Eichen isanz kahl 298). Bei 
Karwa waren sie im J. 1856 auf Eichen in grosser 
Nenge 2 9). 

Bei Petersburg in grosser Ncnge auf Rosen, deren 
- Blätter sie zusalumenrollen lind zerknittcrn2""). 

3. C'occyx z-essinnnn L. imd 
4 .  C o c c y x  turionnrzn L. 

Sollen beide zuweilen bei Petershurg merklich schäd- 
lich werden 241). 

In den Jahren 4 840-1 84.4 wurden die Obstgärten 
auf e i ~ m  Gute im Luga'schen Kreise des Yetershurger Gori- 
vernements von einer Raupe verheert, die, nach der Rlei- 
nung der 2ten Abtheilung der Freien Oekonomischen Ge- 
sellscliaft dem obigen Schmetterlinge angehörte242). 

6. Tortrix ( I ' )  Holmiann L. VgI. N ii r d 1 i n g e r , S .  353. 

Bö b e r  spriclrt von dein Schaden, den diese Raupe 
den Pflaumenlr13unicii in der Krym zugefügt 243). 

7. 7'01 t r i . ~  (.)) uvnrm 01. - rsone Jlenn., 
- Roset.nna Treil .  

Titien nrnbig uellta HiiOrz. Vgl. K ii r d 1 i 11 g P r S. 355. 

Unter dem letzteren Samen ist dieser Wickler als in 
Bessarabien dem Weine sehr schädlich aufgezeichnet in den 
San. 0. C .  1\̂ . ro P. 1k864. 

238)  >I<. M. L' M. '1'11. SO, ( 1 8 4 6 ) .  

338) Etudes aiitoin. 1856, p.  40. ' 

240) ib. 1857, p. 80. 

241) .I, X. 1844, ~ h .  I .  

2 4 2 )  Tp. B. 3 ~ .  064. 1849, Th. 1. 

343)  ib .  Th.  49, (1794).  



9) Farn.  T i n e i d a e .  

1. Gnllerin cel-ennn L. 
cerella 6 

' meLonelln L. ? Vg1. 8 ii r d  l i  n P ~ ~ s .  364. 
Rusc. y~cernelnwqa, YliornuLatezqa, Kamzem. 

Xachricliten iiber diese den Bknensttjchcn schädliche 
Rlotte liege11 vor aus den Goujernernents Perm,  Sam- 
b o ~  244) und Kaluga Za5). In letztereni Gouvernement 
soll der Sc l iad~n recht bede~ tend"~ewesen  sein. 

I i n  slidlichen Russland den Obstgärten 'selir sc l i~d-  
lieh 2 3 6 ) ;  in cler Rrym 247) .  Veher die Parasiten der 
Raupe siehe Etudes entorii. 1852, F>. V ) .  

Schoii B ö  b e r c r u  zliiit diesec; l'hier, als i i i  der Krgm 
scligdlich 2 4 8 ) ;  Iiier trat sie öfters den Obstgärten ~ x r d e r b -  
licli auf 247 j. 11n ganzen "üiiliclie Russland sci~iidlich s4 6 ,  ; 
im Ja1ii.c 1852 war sie hier in besonders grosser 
Nenge 249). Ferner I ~ e i  Odessa 250) ,  bei Moskau 251) und 
Petersburg 2"), hier in clen Jahren 1856 und 1857 auf 
Prunus pados. 

Mit der Hyp. evonymella zusammen im siidliclien Rusc- 

214) s. im Buche ,,O DpeJHblXZ riac?;~.:' Th.  I ,  S. 173 ff Interessant 
sind die Beobachtullgell aus dem Gouveineni~nt Tainbow. 

245)  Etudes entom. 1856, p.  79. 

246) a) 3an. 0. C. X .  10. P. 18$1t, ~ u c i i  4 .  i>) L-i,teihaltuiipsl>latt. 1847, 
Ni. 7 nnd C) ib.  1853, hr. 5.  Iliei unter den1 hameii „S&iindelraupeh. 

247) X. M. r. M, ~ h .  24. (1817) .  
248)  Tp. B. 3x. 0 6 4 .  Th. 49. ( 1794 ) .  
2 4 9 )  Unteihaltuugsbl. 1846. Nr. t i  

250) 3.~1. 0. C. X.  10. P. 1857, S 513. 

251) ras. ~ b c .  ii 0%. 1856, hhr. 22 und 2.5. 
252) Etudes entoui. 1836; p. 87 und 1867, P.  80. 



land, und iti-i lloskauschen ' Gouverneinent. Bei Peters- 
burg schadete diese Motte in1 Jahre 1857 den Apfel- 
bäumen. 

Ueber die durcll sie Iiervorgebrachten sclirecklichen 
Verwüstungen an Apfelbäumen in Sstavropol (in] Kaukacus) 
in1 hlai 1857 siehe in den 3arr. Kasn. 06rri;. C. X. 1858. 
Nr. I. 

6.  Argyresthin prunielln L. 
In der, Krym den Gcirten sch~dlicli *). 

Die Raupen dieser 3lottc sollen bei Petersburs im 
warmen Mai 1842 den Yacleln der jungen. 15  - I Gjärigen 
Lärchenbäurne so sehr geschadet Iiaben, dass diese von 
Weitem wie ~veiss angestrichen aussahen z 5 9 .  Tm Jahre 
1853 waren sie wieder in Rlenge bei Petersburg 254). 

Im siidlichen Riissland als schädlich genannt 2 =). 

In den Ycilia!iciluiigeil der Freien Oelionornischen Ge- 
sellschaft wird untci. diesem Namcn iilchre Mal von einer 
Raupe gesprocl~en , welche irr) August 181 3 im Gouverne- 
ment \Yologda die Saaten zerstört 11abe25~). Hier sind 
ganz intercssanlc Details, aber zweifelsohne ist nicht T-on 
Tinea granella die Rede, da diese, nach allen Angaben. die 
wir kennen, (siehe z. B. bei N ö  r d l i n  g e r ,  S. 3'73) nur 
in auf,gespeiciiertcii Getreide vorkommt. Ebenso wenig 

P.-- 

*) X+ BI. 1'. M. Tlr. 24+ ( 1 8 4 7 ) .  

253) A.  X. 1846, Th. I. 

2541 Etcides eiitoni. 1833,  P. 36. 
2 5 5 )  3an. 0. C. X. 10. P. 1844,  Euch 4 .  

2-56] Tp. D. 3x. 0 6 4 .  Th. 6 5 ,  S, 220; Th, 66,  S .  315 und Th. 67, 
S .  1-66, 



mag Tinea granella in einer PoInischeti Zeitun9 gemeint 
sein, wo es  lieisst, dass sie in RIehlvorr8then bedeutenden 
Schaden angerichtet; \SI. oben Asopia farinalis, S. 60. - 
Die einzige Arisahe, die iibrig bleibt, ist die von K a w a 1  l 
in den Kurl. landw. illiltli. 1856, Nr. 3 ,  w o  es lieisst, dass 
diese Rfotte in Windau, Libau, Riga und Reval in Speichern 
nicht selten ist. 

Wir habeil bereits früher, (S. 8), davon sesprochen, 
dass unsere Keiintniss der schädlichen Iiisecten, ausser den 
Kiifern und Schmetterliiiyen, sich so gut wie auf niclds Iie- 
Iäuft. Dei. Grund dazu ist einfach d a  r i n  zii suclieii, dass 
bei uns höchst Wenige sich mit deii übrigen Insecten- 
ordnungei~ beschäftigt hahcn, und überdies einige an Arten 
sehr reiche Ordnungen, wie clie Bymeiiopteren , wenig 
schädliche 'ihiere aufzuweisen haben. 

Hymenoptera. 

a) Farn. S e n t l ~ r e d i ~ i i d a e .  

Kornmt bei Pelersbiirg iii Menge vor; als dcn Birken 
schädlich aufgeführt ' 5 7 ) .  

Ist of'tinals in Iiurlancl ~e rd~rb l i c l i  aufgetreten 2 5 8 )  ; 
ferner irn Gouvernement hloskau, auf einem Raume von 
400 Dessjatinen 2 5 9 ) ,  WO diese Blattwespe 200jälirige 

257) Etudes entoiii. 1856, p. 87. 

258) Vgi. d. X. 1838. Th. 111; ib .  1841. Th. 11. und ib, 1844. Th. I, 

%59) ib .  1813. Th, 11, 



Kiefernbestände verwüstet haben soll 260). Bei Petersburg 
richtet sie, angeblich mit andern Tentliredinen (T. rufus, 
laricis , socius) im \'ereine, einigen Schaden an 260); i ~ n  
Jahre 1847 war sie hier, ~ y i e  auch an andrrn Orfen, z. B. 
hei Moskau, in grosscr Menge 261). In der Umgegend von 
Charkow halte sie sich im Jahre 1858 in ausserordenflictier 
Menge vermehrt 2 6 2 ) .  Im Gouvernement Tschernigow, wo 
sie irn Jahre 184.4 den Forsten sctiadete263), verrii~hrte sie 
sich im Jalire 4850 in ungeheurer RIenge und trat ver- 
derblicli auf Im Jahre 1857 endlich schadete sie den 
Kiefernwaldungen im Gouvernement Wilna 265). 

A n m e r k  U n g. Da in den Joilrnalen fast nie Bescbreibun- 
gen der als schUdlich erkannten Jnsecleii sicli finden, so 
ist es schwierig zu beslimmen, ob tiiclit {inter Lopliyrus 
pini öfters andere Tentliredinen gemeint sind, wie z. B. 
Lyda erjthrocephala , pratensis und campestris. üeber 
die Tentliredinen vergleiche R atz e b  U r g , „die Waldver- 
derher und ihre Feinde", 8te Aufl. S. 55 lind 8 8 ,  und 
?J ö r d 1 in ge  r „Die kleinen Feinde der Landwirthschaft", 
S. 395 ff. 

Mag öfters dem Getreide scliädlich werden, doch fehlen 
die Nachrichten darüber. Beobachtungen über das Thier, 
i n  Kurland von Baron F ö l k e  r s a  hm angestellt, finden wir 
in der Russ. Agronom. Zeitung vom Jalire 4850 2 6 6 ) .  Hier 
wird auch von seinem Feinde, einem Inrect aris der Ordnung 
der Dipteren (?) gcsproclieii. 

lTergleiche K ö r d l i n g e r ,  S. 394 und die Notiz i n  den 
Kurl. land\\?. Mitlh. 4 853, Sr. 1 I .  

-W- 

260: .%. ;E;. 1844. Tli. I .  

261) i b .  1848, &I I. 

262) Darübel ein ~ r t i k e l  vim Professbr T s  <'h e l  n j  itj e \T. iiii  -1. >f;. 18i9, 
NI 29 und 30. 

263) X. 81. EH, ,x. Th. 4. (1844). 5. 275 und 472. 

264) ;h. Th. 32. 1850. S k 7 3  

,265) 3. I'. 1837, Si. 6 3 .  

266) i t ~  1850, N i .  29. 



Diescs ist ,Alles. \ l as  wii ~ i b e i  tlcii Schadeii Ion H! - 
tliciioptcren in Russlantl in clen Joiiriialen gefunden ! Die 
Ameisen nehmcn wir aus ,  von deren ofl nur scheinbarer 
Schadlichkeit öfters u n d  ~enohnl ic l i  sehr ~ n ~ e r t ü p e l i c l ~  
Nachrichten i r i  den Zeitscllriften zerstreut sind: die meisteil 
.Ingaben, w o  ~ o n  .ln:eisen tlie Rede ist. heschri~nkcn sicli 
auf Receple gegen dieselben, ohne class i i b e i  den mirklirli 
verübten Schaden die Hede ist. -- T'erglcichc rlcn intereß- 
santen Artikel iihcr .\nwisen. hci X ö r d l  i i igei . ,  S. 422 hi; 
4 2 9 .  

G )  Paiii. : \ c l i c t i< l a t  

1. GI-) l lotnlpn v u l g n ~  is Z,nli .  Eluss;scli : 3ledefidn.a: 3e.1t- 
JCRICOG pa~iUF;rdlrrelis)  ; se-wrnrtoei ceepzoiia : let / trrr  
B ~ I I ~ I I I I L I I I ~  i t ~ i  tiot~) er l ic tnent  Kisl~t~ij -So\\ gorod. 

' Die SIaiil\\ iiif5gi illc hrlieiiil itl)ei (las qaiizc sudliclic 
und mittlcrt Kiisslantl \c~.l)ieilet / u  -(-in, urid icicbt bis 
Kurland Iiiiiauf *'). J I I 1 rleii oii ilir 
verlibten Scliadeii sirltl /ieiiilicli -l„ri.licli. 111 \\'oIllyilien 2 t ; r )  : 
im Goii\crnemciit ( ~ I I C I ~ S ~ ; O I I  ""X). Iiii C;oiivei.iicinent Tani!)o\\ 
soll sic den Kaitofi'clii naclitlieilig ge\\orcleii seiri'69). Iin 
Gou\eriieinent Sis1irii.i-Sowgoml scl~adelc sic ii: den Jal1rr:i 
1886 nncl 1857 ii. \. dcii \ i h i i ~ e i i " 7 ~ ) .  

Y~i.21. ' \ i i r d l i r i g c i ~  5. 151 - S58 uiitl K a t  7 ~ h 1 1 i g  
.,Dip \Valrlsc.rtleitJ~~i' r tc .  4. \ufl .  S. S i - -  $1 

*) T\7as i l i ~  Fiilliiliell J l i i l ~ i i I ~ i ~ i t i i i ~  ( J l ~ i l i ~ u l i i ~ i i ~  tiiid Blattitiae bsisifft: SI, 

liegeil e i~~es t l~e i l s  iit:ii~e xact~rici~te~i iti~cr iiire11 ~ r t i a ( l e i ~  ~ o r ,  a~ i ( !e r l~ the i i s  werdet i  
die Blatta-Art~ii  iiiii. i i i  Jläiiscrii scliiiilicli 111111 i l i r ~  H ~ t r ~ ~ l i t ~ i l i p  gehü1.t also i i i rhr  
liieher. 

$!$?) lC11u1. k i~ i t i \ \ - .  3rit111, l855$ hr. 1 1  . 

267) X. BI. nn. ..q. TI). 1. (181:!. 

268) >I;. $1. l'. 11. rii. 18. (1866) 
269) Tl). B. 31;. O61ir. Th, 102. (1853). 01, or~llotalpa viiigaiis gemeint ist 

270) 3. r. 1867. xx. 5 5 .  



Wird zuweileii in  den Orangerieen sch3dlich. Vergl. 
3. F, 485'7. Kr.  I I. 

ß) F a m .  L o e u s t i d a e .  

1 .  Locitsln vir idissinzcr, L. uiid 

2 .  D e c i l c i t s  ve/ I-ucivoru- L. 

Habe11 I~eidc, irn Jahre 185'7 die Geriiüsep~tsten irn Len- 
koran'schcn Krcisc des Gou\clrnernents Scheinacha ver- 
\?üstet271). Lctzteic ,!I t coIi in1 Jahre ,1842 lm Gouver- 
ileine~il ?'sclier~iiigo\v gescliatlet haben 2 7 2 ) .  Auf der Cüd- 
~e i t e  des Altai -Gebirges soll D. \ erruci-~oriic zür wahren 
Laiidplage werclen 2 7 9 .  

Farn. G r ~ l l i c l a e .  

1. (blopfenz~s (('i~lliptrrr?~cds) Iinlicus L. 411 i i i rrni  Carrcn- 
ziist;riide n i i d  sie iiiitei. dem jf;irliei~ K o S ~ Z J Z K ~ ~ ~ ~ )  ( e t ~ ~ a  
,,L'frrdclieiic' iibersetzl) niifgetülirt ; (s .  31 o t scii u 1 sk J 

O cnpane~a. 2;. 4.5). 
- * 
Leber tlie 1-erlieerungeii tlicser Heusciirecke Iiahe1-1 wir 

Xacirricliten aiis dein südliche11 11ild östliclien Russlai~d, bis 
tief nacli §il_tii.!eii (weni! I V ~ I *  :idiiilich annehmen, dass die 
..icofjci.rsaU ~\.virinlicli clei* C. i t a i i c u c  is t ;  uilsercr ilnsiciit nacli 
tliirftetl uotei- dem als . , ~ o b r , r . ~ ~ a ~ -  ¿iilfgt'i'iillrten rhicre wol-11 
rrielire Spceies z u  ~cr.;iel:+?ir sriti). - k o t ~ r  cicri-1 Kamen der 
jtalieni~.clieii Krrisclii3cchc 1ial:~ii c ~r Sacliricli[eii aus dem 
Südei?, rnit nur m e i  \iisnahiafiil " 7 " ) .  ciltcr dei:~ Piaiuen 

2il) ütiii. cie l'.aca:i. lies irieiices t:c Si. Pi:iersbourg. Toliir: ?Xi. 1857. 
Zr. 19. (379). 

273) V g i .  drn .%riil;el Bber Il.?i~s~-lirecRen r o i i  ~ e f  r rs tein, iil Ger S(ettiner 
Eotolnol. Zeitung. 1843, b. 175. 

276) zii beui~ ikrn i i t .  <fass iiiiic:i iierii Xaiiien ,,so6xi.ai;a" die rüssischeu 
G e l e h ~ t e i i  die Cicaden..&rte!: vri.~leii;.ii. Dli. Toiltsl~riirirniiiig. srlieiilt 1111s ilatür- 
liriirr zu soin.  

2 3 6 2  &) I n  deii Etucirrs , i r t i > , r i  1852, aus deiii Goaveinement Jsainara. 
1;) Pallnn s p ~ i t  b t  . in seiner Reise i t u ~ ~ l i  ~c ischiedeae  Theile des  Ruas, Reichs, 

5 C: 



, , K O ~ J , I J K ~ ' ~  aber durcliwer. aus dem Osten. IPerkwürdiger 
\?'eise besitzen wir gar keine Xachricbten über dieses Thier 
aus dern Südmesie~i. da  cs docli i l l l  \restlictien Euro[~a, sei- 
nein Samen zufolge, ci~ciillich zu Hausc sein miisste. - In1 
Süden: in cleil Gouveri~emeilts Tscl~ernigon-, C1.iersson. Taii- 
rien u ~ i d  bei 1,eolioraii. Im Osten : in den Gouvernements 
Ssamara. Ssirnbirsk, Kasaii, Pcrm iiild O r c n l ~ u r ~  : ferner iri 

Sibirieii : in der] Gou\erncinc»ts Tomsh, Jcnicsejch, Irkiitsk, 
in cler Transhaikal'scl-ieri Pro\ inz , hei Kertschinsk uorl im 
Barabiiisclien Bezirke. Es würde uns zii weit führen, niihpr 
auf die Details eiii~rr~clieri, urid wir begnügen uns, in einer 
Anmerkung clie Stcllcn in dcii Jouri~alcn anzugehen, we l c l i~  
von C. italicus l i a n c I e l i i 2 ~ ~ .  ?r!aiichmal wa r  der Schaden. 
den die , ,~oBb~nna'.  aogcrichtct, recllt hcdeutend : sr, z. B* 
im Gouveinemc~~t  Orciihurg i r i i  Jalir e 184.1 iiiid iin Gou\er- 
nement Tomsk irn Jalirc I X i(i. 

Vergl. Jl o t s 1.11 i i  1 c; 1, J ..( 1 cayak~u~k'.. S. Iö-50. 

2. Oedipodn (I ' cLc~L,  4 I L ~ s )  i~r ; '~ t .a io t  l n  J, .  Ktissiseli : capartca : 
capana i i i  der lki?iii ( 5 .  it i  der 3. F. 1842, Sr. 71): 
in1 Ssl ; t \ \o i t i sc l i r~~ npyaet iiiid npyau. (['eher diese Be- 
t ~ e ~ ~ i i o i t g  ,. riiile~i i r r  der  Aiinicrliiii~~ 2.) TJeher n i i d ~ r e  
russiijclrr Beiipiiniiiig~ti ~ e r p l .  i ~ i  cle~. Aiiiiierkiing 1. 

Ucl~er  kciti sc4ladli(-lit.,; 'l'liici-. die \J'~otrrsaateulc nicht 
ausgenonlnieo, tiiidcn aic'li s o  \ i ~ l c  \otizcii i n  tleri Journalen 
n i e  iiher die %uglieiisclii.ec~h~~. ,4115 cleii altcstcil Zeile11 be- 
sitzen wir i l n ~ a b e i ~  ükwr clcti Scliaclen der Oedipoda inigra- 
toria i i i  Kusslaii(l. 1)ic crsle S\'acbricl~(, aus rrissisclieii C1ii.o- 
niken gcccl~iipl't. rlatiil xoni lallre 109 'l 27 7 ) .  aus rlpm l i i jen- 

dass, unter aiidciii He~i rcb iec l i+~i i  ri!?&eflsgi!Ir C .  i tali iua i ~ i  u t i l ~ c s ~ l i r e i b l i t t i ~ ~ i  
,n;rsseir, tiiii ~ t i t l ü  ~ t l i i i  1 7 7  I . ( I ~ E  ätcjtli~: ii i i \ \  e i t  Ssciiiip;c!atiiiqk hedecli t~ii .  \-gi. 
den K e f e r s  1 0  i>i'.ri.hi:ii ArtiRcI. 5 ,  175.  

276) g) VOII t!. i t t ~ i i v i i s :  ;I<. I!. GII, .I,. 'I'li. I .  ( I S i S ) .  i i i .  '1'11. 11. (18i5): 
ib .  ~ t i .  23.  (186S;; 3;. R1. 1'. 11. I ' II .  18. ( I S i G ) ;  i b .  ~ t i .  62. (18~2)  1 niii~. de 
l 'dcad .  des scicircss d e  St. I'olt>i-sbi~ii~. '1'. S V I .  1837. W r .  18: E t ~ ~ d e s  PII~OIII .  

1852, 11. i 4 .  P )  YOII  „ i ioGh~. i i i ;~* ' :  310rii. ;$eai.re~. >I<. 1831, Kr. 5 :  i K .  31. 
BH. A. Th. 3. (1830) 1 i b .  TI1.3. (18i3: : ili. TI!. 16. (1846) 1 ib.  Th. 23. (1848): 
ib. Th. 28. (1849); i b .  Ylt. 35. (1851): ib. Th. 3 6 .  (1831): i11. Tl) ,  40. (1852): 
ib. Tb. i .  (1853); ;T<. 31. 1.. 11, 'L'II. !). 18i3) .  

2771 G e f  e r s t e i  11, iii ;seiiic*ia riietii~iials beiiiiirtpn Aitikel , irod rracii ihm 
M o t s c h u l s k  Y i n  ueiner Schrift „O capaerrc", S. 8 ,  sprecheii von1 J. 1084, 
Wir haben abPr diese. A ~ s a b r  niige~ids in russiqcheu Journalru gefunden uria be- 



schen Filrstenthuaie: ferner im Jahre darauf - 1095 und 
1 103 Nun konimt eine grosse Leere i n  den ,4ngabenq 
die höchst wahrsclleinlich et\\aG ausgefiillt \~lt.d, wenn man 
unsere Chroniken gcnau studil.en ni rd  "lg). In den Jahren 
1333-1336, 1475 iirid 13327 n'ur+~le Polen von ihnen Te,- 

heert 2 8 0 )  ; 9 5i.3 veiawüsteten sie 1,illauen uncl Polen ; 1650 
erschieiieri sie im westlichen W~issland, Littaueii und Polen; 
1690 riclitcteii sie furchtbare Verwüstungen in  Polen, Lit- 
tauen und Russlaritl an. 

17 10 (ciix1a) in B e ~ s a r a h i e n ~ ~ ~ ) .  
1747 lind 1748 verheerten die Heuschi.eckeri die Ukrai- 

ne und das südlictic Rosslarid. 
i749 und 1750 iii Polen. 
I'j'GCi und '1 757' rerwiisteteii bic Kleinrussland 282 )  

17'10 von P a  1 l a s  an1 Irtysch angetrot'fen. 
1771 1)eobaclitete er sie 111 der Gegend von Ssemipa- 

latinsk; zusainmeri ii-iit Gi.yllus verrlicivorus und 
strialulus. 

1783, 1799 und 1800 im G o u ~  crneinent Chersson 281). 
1709 in Kleinrussland 283) .  

1802 sollen besonders vielc Hclischrecken gewesen 
sein 284).  

1803 in Kleinrussland 28". 
1805 lind 1806 in3 Gon\-ernenienl Yoltawa 2 8 2 ) .  

~ w e i f e ~ ~ ~  sie doslialb. -- ~ i i  d e r  Clti~rliih i,t vuiii J .  1 0 9 i  gessgt:  rrpiB~orua 
n p y a r ~  Ha Pgcc~yrn  J ~ Y . I ~ O ,  v.&cBqa :IRT~CT:I 26 -1 .0 ,  11 [IOnnOula ~ c t o  Tpasy B 

YHOIO 'A;:ITA 11 H e  6% .ceio i..rr,iuraHo uo ,rHexs Iie(J8i,IXJ> H;( Pycn, n x a  uuaac.ra 
osri ~ a m a ' ~  S, iii der 3. 1'. 1856, Si.. 'J. 

8 )  L'aber diese drei .41igabei1 ~ g l .  ;K, 11. irr:. J. 'I'li. 1. (1843)- 

2191 Bei I i  a i a iii s i 11 \i.irii iiirlrt üirri 1-~r\\ . i isti i i i~eii  vnii Heuschrecken 
gesproclieri. 

? S O )  Die iiiristt.il iirr iilirizii .AiirnIii-ii nitiii ilziii l i  a f e i s t  e i  U' sehen Arti- 
kel rntlebnt. 

281) ß. I'. 1856, %,. !I. \! ii : ~ : i r . , ~ i i  11 i ~ p r f i i l i i .  l i 1 0 ,  da  hier voii Heu- 
schrerkeil ditb Redf: i s l ,  \\clelie i !ni  I.wger liail<s Sll.  i11 B e ~ i ~ r a b i e i l  iibertielen. 

182) 'I'p. H. ;Sc. O6irr. ~ t r .  Gd. {iYl<;) .  iiild 3. 1'. 1856. Xr. 9. 



1 8 18- 15 4 6 in Klcinrassland 2 8 5 )  : und besonders ver- 
heerend im Jahre 18 13 6) .  

11821 in den Gotiternerne~~ts Chersson, Charkow, Kursk 
und im I ande der Donischea Kosaken, so wie 
zuch ~ I I  Ti.anskaukasien 2 5 7 ) .  

11823 in furcl-itbareii >lassen i n  Bessarabien, vort 
.r r s cli e r n  J a \ v s k y  beobachtet 2") 

Von 1823 a b ,  r Jahre lang,  traten sie \erdcrblich in 
deii Go~\~eructlients Kijew. Podolien und Poltawa 
auf besonrl~rs  war  das Jahr 4 82 4 furchtbar 2 s  6, 

1826 in unclaubliciien blassen und schreclilicti ver 
i~ i i s tend  in der' Kr! rn2S8) .  

1830 uncl 1831 i n  Podolien 2 8 9 ) .  

Von den dreissiger Jahren an besitzen wir  fast Ion  
jedem Jahre aus versciiiedenen Gegenden Russlands Nach- 
richten über den mehr oder minder grossen von fIeu- 
rchrecken -\-erübten Scllacleri. Es dürfte uns zu weit füll- 
ren, hier alle diese Angaben ziisarun~enzustellen '"). Blei- 
wollen wir nur noch einise Bemerkun,oen iiber die Heu- 
schrecken folgen lassen. 

Die Zug- oder Wanderheuschrecke11 treten i i ~  allen 
südlichen und ~ i e l e n  iliittleren Gouvernements auf,  his tief 
nach Sihirien reichend : In ganz Transkaukasien: in den Gou- 

285) Tp. B, 3e. O6m+ Th, 68 (1826). 

287; S. Mo t s  chulsk>-,  „O capans%'<,  S, 14, - Tm J. 1823 wurden 
von der Regieriirig niii Veitilgtirig der Heuschrecken, 1@0,000 Rubel B. -4s~.  her- 
gegeben, Ygl. Co. 3a1i+ T. XJII, I I p r i n o x e ~ i e  n3 CT. 264. 

288) l m  K e f  e r s  t e i n '  schell Artikel, S. 184. * 
288) 3. F. 1833, Nr, 44.  

290)  i n  deii .JoouriiaIen des 3linisteriuitis des Iniiern Und des M. der Reichs- 
domauen finden sich fast i i i  aller1 Jahrgänge11 Notizen Übe1 Heuschreclen , die 
leicht uachzuschlageir sind, Grössere Artikel über C a p a ~ ~ a  siild folgende : 1 ) 0 
capanqa, ~ o n r ~ o s e a x a  Y e p n B B C n a r o ; in  der Ztg Ilocpe4Hn~a. 18h?, Nr, ? 
und 3 ; 2) 3 a ~ a r i a n i r  o capaHsa, 11, A p x a ir o u a in der 3* r, 1842, Xr. 42 
-46 inci.; 3) C ~ a s a ~ i e  o capaeqa, CI< a p mr z r n c  r c a r o ,  i i i  deil 3an. 0. C 
X. M. P. 1853. S. 131-146. 4 )  C a p a ~ v a  U cnocobbi e s  uc~pe6nen ia  juuter- 
schrieben H, q.) in der  3. Y, 3856. Kr. 9-13 incl. Endlich 5) ein besonderer 
Artikel von Hrii, V. v o  11 Mo t s ch u l  s ky : ,,O capanm u cpe,qcTsaxa tia rrr 
xc~pe6ae~i~t" ,  worübei wir fxaiier (s, 10) gesprochen. 



xernements Sstawropol, Taiirlen . Cliersson , JekaterinosslahX~, 
Podolien, Wolliynieii, Iiijew. 'Tschcrnigo\~. Poltawa, Cbarkow, 
in  der Provinz Becsarabici!, iiii Landc dcr Ilon'schen Kosa- 
Len: ferner in den Goii~erneiiieiits Astrachan, Ssamara, Ssa- 
ratom, Ssitribirsk, Orenbiirg, Tariibow , JToronesli , Kursk, 
Orel ; ti~rriei in Sibirieri. in1 (;oii\ei.ncrnciit lrkutsk ; bei Olek- 
niinsli. .\Is die riördlichstcri Gt-cn~cii ilrrcs Ersclieinens ha- 
bcn I\ ir gefunden: 1 )  das GOUT erncnicnt K o \ ~ n o ,  WO sie 
Ende Mai 1850 nacli liul~lancl iiricl Preussen zu ~o rbe ige -  
tlogen sein so l le i~"gl ) ,  riiid 2 )  das Goii~ernement Kalusa, 
wo sie irn Jalire 185:; an R:iurnscliulen hedeutcnden Scha- 
den \erubr liaheri m*). Dcr Autor des Artiliels, welclier von 
Jfantis (!) >pi.iclit, incirit, dass div Heuschreckenhrot an Ort 
und S t ~ l l r  aus Eicrn enlschliipl't sei, dic mit dem Heu daliin- 
gebracht w:ir.cn. - fibrdliclier liommen Zugheuschrecken 
nur ganz ~ereinzel t  .voi., so in Kiirliind, (Kurl. landw. Rlitth. 
1855. Nr. 1 1.) und in St. Petci.sbtirg, \TO ein paar &Tal 
Exemplare der Oedipoda niiaratoria gchriden wurden. 

In der Kryrn erschienen sie irn J. 1852 scl.ion am 15. 
Feliruar"g3); bei Perekop sollen sie im Jalire 1850 zwei- 
nial den Eiern entschlüpft scin, im Friihliny und im August- 
3Ionat 294).  (?) 

In Bessarabien ci schien Oed. n~igratoria, nach den Heob- 
acbtuneen I) 611 si 11 gk's2") : 

1 1840 1 18CG 181'7 1 1848 1 1849 1 1850 
-P- I D. D. i i  D. I i i  7 D. 1 1 .  1 D. 11%. 

147 1 1  1 3  \ - / % I >  , 1 8 1 ~ 1 1 1  2 VII /  ' 1801 / 1852 / 1853 
P- 

i aa r  I iGi  1856. 
. - - - 

D. M. i D. / 11. D. i\l. » I 11. M. D. I M. 
: fehlte fehlte 4 \ 1 f ~ h l l c  1 I fehlte 

291) X. M. EI*. J. 1'1,. 31. (l8:0!. 

?(J?) Fan. .Ta?- 11 Or. 1855, rr. 13 i i i?d 1 4  , ni i t l  roii hier irii X. M. 
1'. I!. TI,. 59. (1856). 1)ie erste Saehiicl i t  davon war  i ~ i  iien Mocrc. sanoaoeTa 
voi i i  J. 1855, Beilage x i i  Xr. 93, gcgal,eii .  

293) 3. 1'. 1852, Rr.  37. 01, h ie r  ren Oed.  rriigiatuiia die Rede i s t ?  

29i) ib.  1850, Xr, 7 4 .  Ob das erste 3lal O e d ,  migratoria? 



In den Jahren 1846,  47 ,  4 S m 6 )  und 58 waren sie 
hier in fürchterlichen Schaaren, welche das Tageslicht ver- 
finsterten ; wo sie sich niederliessen . war der Boden von 
ihnen ein FLICS hoch und mehr bedeckt. Dön  g i n  gk trat 
nie bemerkt, dass die Heusct~recken das Laub der Baume 
frassen; das Gegentheil wird aus Symplieropol gemeldet 297). 
und fand auch im Gouvernement Kaluga Statt (s. oben)298). 
Meistens sind es die Wiesen und Felder, dic von diesem 
fürchterlichen Feinde der Land~i r the  befallen werden; diese 
aber werden in unglaublicii kurzer Zeit von einem Heu- 
schreckenhaufen kahl gefressen. 

IJeber die Züge und die Brutstellen der Heuschrecken 
besitzen wir  aus Russland leider sehr wenig Beobachtungen, 
und es bleibt da noch viel 211 thiin. Wir wollen hier, in 
Ermangelung russischer Angaben, einise Stellen darüber aus 
dem vortrefflichen, oftmals berührten Artikel von Keferstein 
(Entom. Zeitung 184.3, C 223) wiedergeben : „Sch r a n ck 
glaubt, dass die Heuschrecken. da wo sie sich verheerend 
zeigen, auch geboren wären. Gryllus migratorius findet 
sich bis zum 60" nördlicher Breite, bei Berlin ist e r  hei- 
misch", etc. Da wo dieses Insect in neuester Zeit verwü- 
stend aufgetreten ist, namentlich in dcr Mark, einem Theil 
von Schlesien, der Lausitz und des Grossherzogthums Po- 
sen findct sich ejri zur Fortpflanzuns dessell,en geeigne- 
ter sandiger Boden.'' „Wird die Fortpflanzun,v der Heu- 
schrecken durch meteorologische Verhältnisse, namentlich 
duch melirere auf einander folgende trockene und heisse 
Jahre befördert, dann vermehren sie sich so stark, dass 
sie zur Landplage werden." „Ob das Heer der Heuschrecken, 
das aus Arabien ausgeht, in  eben dem Jahre Europa er- 
reichen kann, oder ob das zweite und dritte Geschlecht den 
Zug fortsetzen, kann ich nicht sagen." 

Es wäre wünschenswerth, dass in Russland in dieser 

296) In denselben Jahren in Menge in Podolien; s, 3. r. 1853, NI. 44. 

297) X+ M+ I?+ M. Th. 40. (1851.) 

298) Ob von einer und derselbeti Species 'die Rede i s t?  Ganz gewiss  ist 
es, dass unter Capawzo in den Berichten ofters der Call. italicus gemeint ist; aber 
leider besitzen wir wenig Unlersuchungen darüber, von welchen Speeies an Be- 
stimmten Orten die Verli.üatungeu herriihren. 



Hinsicht Beobachtungen gemacht würden ; und zwar müssen 
sie geit-issentiaft angestellt werden. Solche Beobachtungen, wie 
sie z. B. im Journal des Blinisteriums der Reiclisdomanen 
vom Jahre 184.4 29 9) gegeben sind, WO von Heuschrecken 
die Rede ist, welche von Kleinasien her über das Meer 
nach der K r p  gekommen seien, sind in1 höchsten Grade 
zu bezweifelri. 

Ueber die Mittel der Yertilgung der Heuschreckeu ist 
bei uns viel geschrieben worden und Alles komnit zuletzt 
darauf hinaus, dass der Ort genaii bemerkt werden muss, 
wo  die Heuschrecken ihre Brut ablegen; diese Orte sind 
zur Brutzeit leiclit dadurch zu erliennen , dass man eine 
M e n ~ e  todter ilreibclien auf ihnen findet. Diese Orte wer- 
den im Frühjahre scharf im Auge behalten; \Tenn nun die 
Beuschreckenlarven aus den Eiern gekroctieu, und, iioch 
klein, sich zur Sacht in Haufen sammeln, werden sie mit 
Leichtigkeit mittels verschiedener Instrumente getödte t. Es 
kann nicht unsere Aufgabe sein, den Werth und die Wir- 
kung aller dieser Instrumente hier zu betrachten. 

A n  m e r k  U ng  I .  Wir haben bereits oben bemerkt, dass 
unter dem Namen capaaqa, ohne Zweifel, öfters ver- 
schiedene Species gemeint sind. Es kommen aber auch 
iuchre russische Localbenennungeii vor, die sich theils 
auf Oed. migratoria, theils auf andere Heuschreckenarten 
beziehen, lind dic wir nichl unterzubringen wissen. So 
ist oft von , , IC~JH~YHRII ' '  die Rede, worunter zweifels- 
ohne mehre Gryllus-Arten L U  verstehen sind ; ferner kom- 
men die IVamen , , c ~ a s ~ c ~ i , "  ,.KOHEKE~" und ,,~rpyasna" 
vor. Ueber letzlern Namen vgl. Anm. 2. 

A n m e r k o n g 2. Lrilei. dem Namen IIIIY~EIHH, npy3b1 und 
npycnm finden wir mehrnials scli~dliche Heuschrecken- 
arten aus dcm südlichen Russland aufgeführt. Der Name 
ist vom Sslaivonischen rIpyrEI, 11py3~ (Heuschrecken) 
hergeleitet; dieser Name aber. stammt vorn Worte npar- 
raTb (springen) und entspricht den deulsclien Zlenennun- 
Sen ,,SprengselU, .,Hüpferu und der französischen ,,saute- 

299) X. M. I'. Ei. eh, 21, (1846'), 



relle". - Zu ~telchen Arten geliiii.cn aber die als ,;npy- 
~ B K E I "  acifgeführten Tbrerc " Dic Antwort fallt u-igenb- 
gend ans. J n  der :$. F. 1842, Xi. 7 1 , ist seradezu ge- .> 
sagt ,  dass . I I P ~ ~ E I I C I I ~  iincl ,.junge %uglieusclii.eclien' 
(soll 11-01 sein Heuschrecbeiilar\ cn) classelbe sei. Dem 
abei \vidcrspriclit cine Angal~e 111 derselben Zeitung vorn 
Jabrc. 1851 (3. F. 185 I ,  Nr. 90), ms nt'lclier folpt, dass 
die ..~~pysnlca" und die Zuglieusch~.eckeii z\\ cierlei Thiere 
sincl. In einer Sotiz im X.  )I. r. ]/T. Th. 9 (1843). 
ist nieder gesagt, dass unter  .,np.samir' der Caliiptamus 
italiciis L U  ~e rs tehcn  sei. Wir lassen also die Frage 
daliingestellt. bis sic an Ort und Stelle untersucht 
wird. 

,i n m e rk a 11 g 3. 3iclit unintc:i~essa~zt wäre es die Sacll- 
richtet] iibci. die tiatürlichen Fcinde der I'leuschre~l~e~i zu- 
sammenzustelle~i. Unter ihnen stehen obenan die Rosen- 
staare (Pastor roseus). Pa  11 a s beobachtete sie arn Irtyscti, 
wo sie Kanieniioi Skn-orez (Felscnstaar) genannt wei- 
den 30°). Sie sind die steten Besleiter der Heusclirecken 
und xernicliten sie mit Gier 3 0 1 ) .  Nach Odessa kommen 
sie zuweilen schon uni Mitte .4pril; nicht alle Jalire sind 
sie hier gleich häufig; so waren ihrer im Jahre 4833 
nur sehr wenige; in den Jahren 1 8 3 5 ,  37 und 38 er- 
schienen sie in ungeheurer Menge. Wo sie erscheinen. 
werden sie fur Vorboten der Heusclireken gehalten, so 
in der Krym, in Bessarabien und bei Odessa; hier lie- 
fert das Jahr ,1838 aber tlcn Beweis. dass Dieses nicht 
immer eintrifft: die Rosenslaare Immen in Massen, 
die Heoschreckeiz aber blieben aus 302). Bekannt ist 
der in Transkaukasien übliclie Gebrauch, Wasser vom 
Brrinneiz des lzeiligen Jakob auf dem ,\rai*at zu holen, 
tvelcl-ies die Rosenstaare anlocken so11 "3). - Lnter den 

300) Reise drircli verschied. Pinviiizeii tles Rliss. Reichs ini J ,  1771 ? ~ h .  
11, S .  491. 

301) \-gi, C~caaa~i ie  o capaelia iii iirii 3ar1. 0. C. X+ m. P. 1833, un(t 
Tpydh~ KOM~IUCC~W ,&IR o n u r a ~ i s  rj6.  Kie~clcaro yseßriaro oxpyra. T. [I, C. 50. 
In1 Kijeur'scheii Gouvernement lreisst der Rosenstaar - rupI1IcyHa. 

302) Aus einem Briefe von Piof. h o I d in a n  n an I'ie Herien Aliademikei B a r  
u ~ i d  Bland t ,  in den 3arr. 0. C.  X. m. P. 1844, Jliich 4, S. 1.53. 

303) Vgi. M o  t s cii u l s  B y ,,O c a p a ~ s * ~ ' ,  S. B I .  



Vögeln Iiaheii die Heuschrecken ihre Feinde noch irn ce- 
\~ohnlichen Staaie,  im Storche 3 0 4 )  und im Raben. 
C B a r s h i ri s k i j spricht noch von einem fiinften Togel, 
der eifrig die , , capaH-saLi  verfolgt, und den er , ,Oc~po- 
KpbIdKa" (Spitzilügel) nennt; es  ist uns unmöglich anzu- 
geben, welcher Vogel darunter gemeint ist 305) .  Ueber 
mehre Vosel, clenen die Heusclirecken im Gou\ernement 
Astraclian als Kahrung dienen, s. in der 3. I'. 1856, 
Nr. 36. - Ausser den Vögelri baben die Henschrecken 
ihre Feinde aus andern Thierklassen, L. Z. B. unter den 
Insecten; es liest daruher leider nur tine einzifqc Xotiz 
vor (im ,Artikel \ ori S k a r sli i n s k i j ) ,  und auch die ist. 
so unyeniigend, dass mir sie nicht gebrauchen können 

A n m e  r k u n  g B .  Ausser jenen zwei Species - Callipta- 
iaius Italicus ur~d Oedipoda niiaratoria, -- die vorzüglich 
den Feld~r i i  hecletitenden Schaden zufügen und besser 
beobacl-itot sind, finden wir mehre Arten in den Journa- 
len er\v3llnt. deren Scliadlichlieit noch zweifelhaft ist und 
die oft die Züge der andcrn EIeuschrecken begleiten. Es 
wäre sehr interessant in  dieser Hinsicht Beobachtungen 
anzustelien. 

So werden als im T a u r i s c h e n  G o u v e r n e m e n t  
auftretend erwähnt : 

1. -4cricliurn stridulom L. ; soll scl~ädtich w e r d e n  306) .  

2. Acridirrrn n t r l ~ m  Eichcv. sollen mit  A c r i d i u r n  stridii- 
3. 17ry~rcli,s nnsutus L. I Irim z i i 5 a m m e n  ni l fgetreten 

3. Trvxndis e.z-imius Eiclztu. sein 3 0 6 ) .  

Ferner in T a u r i e t )  3 0 7 )  und in1 G o i i v e r n e m e n t  
S ch e n~ a ch h (der frülier eil Kaspischen P ro~ inz )  308 )  (?): 

5 .  GI:) l l r ~ s  ~ jnsta lor .  Ster.. 

3 0 4 )  S. Seite 74, Kote 301 iiiid 3. F, 1853, Nr. 44. 

303) Weder irn Riiss.  Akadein. \YOrterbuche, noch bei P a l l a s  (Zoogra- 
pllia etr.'. licicli irn Verzeiclriiisse dei i . , ;K~~r\ \ ' sr i ie i i  Gouverneiiient vorhoinrn~iiden 
Vogzl tun Ic e s  s l e I Iiabt: i ch  diese Bei;eiiiiiciip finde11 hoiiilrii. 

306\ 3. J'. 1843 ,  A i .  G I .  

307) X, M .  UH. J. Th, l l +  ( 1 8 i i )  ib, ~ h +  23, ( 1 8 4 8 ) :  X, M+ F. H. TI„ 
62, (1852). 

308) X .  M. BH. A, Th. 17, (1847), 



I m  G o u v e r n e m e n t  T s c h e r n i g o w :  
G ,  G'rylfus mur-tcnius AI!/. und 

7. GryElus unr-znbilzs fJnll. 

Beide befanden srcli mit i n  dnn Zugcn der schädlichen 
Heuschrecken 3 09). 

e. Gon~phocerrcs ct.uciatus Cfint-p. 

Als schädlich genannt 3"). 

Jn S i b i r i e n :  

Wurde arn Baikal, bei Irkutsk und am Irtysch von Pal -  
l a s mit Decticus verrucivorus und Oedipoda migratoria beo- 
bachtet. Vergl. den K P, f e r s t ei n'schen Artikel, S. 175. 

Dic Nachrichten über den von Hemipteren verübten 
Schaden sind ungemein mangelhaft und beschränken sich 
auf nur 3 Angabeu, von denen eine auf die wanzenartisen 
und zwei auf die blatt1ausartie;en Thiere koiiimen. 

A. Heteroptera. 

m) F a ~ n .  Peil  t a t o r i ~ i d a e .  

1 .  Z ~ ~ y d e r n n  rl'ecornt~6rr~ Pz. Kuss. Rarap~n. 

Ein einziges Mal finden wir dieses Tkiier erw2hnt. 
Unweit Ssaratow hat diese Wanze, durch Aussaugen 

der Pflanzen, im J. 1852, an Kohl ,  Radiesen und Rüben 



grosseii Scliaden angerichtet 3 1 1 ) .  - Ueber ähnliche Ver- 
~~tlst i ingen an Kohlpflanzen in Schweden im J. 1760 durch 
Eiirydema oleraceum, nach der Angabe von D e g e e r, spricht 
auch N ö r d l i n g e r  (auf's. 4.68). 

B. Homoptera. 

.4pI~i~ ? (Jper i~ ,  nicht nngegel~eii). 

Leber den bon Aphis-Arten anserichtelen Scliaden be- 
sitzen wir nur ganz spärliche Notizen. Einmal fügten sie 
den Quinoa -Saaten im Pensa'schen Kronsgarten grossen 
Schaden zii 3 1 ": ein andrres hlal finden wir sie als im 
Gouvernement Jekaterinossla~v srihadlich auf Robinia pseu- 
doacacia erwälint 3 1 s). 

V . *  Diptera '1. 
cc) Fam. T i p u l i d a e .  

I. ('ecit20111~ in  cle,t/ uctor Snjr, die Hessenfliegr. 

Komnit höclrst \~~ahrsclieinlicli auch in Riissland vor, 
dem Weizen uncl anderen Getreidearten (?) schadend. 

Ist I on 11 o 1 s ch u I s k y („O rco~fayoo6pa3~alxz nlyrn- 
~axz",  S. 1 -b) als dem Weizen in den Gouvernements Ssim- 
J~irsk und Ssaraton schädlich aufgefiihrt. Hier wird auch 

31 1) Tp, B, 3 ~ .  0 6 ~ .  TIi, 99. (1852), U. Etiides entoin. 1852, p,  71 U, 9.6, 

312) X. M. i'. H. Th+ 6. (1842)+ 

513) i b ,  Ti„ 39. 151. 

a) Ueber den Schaden, den die Mücken ete, den &Iep@chrn und Thieren 
zufiige~i, weiden wir hier selb~tPerstäpdiich nicht reden. 



vor1 ilirem Feinde, dern Platjgaster iiiiiestiis Jlotsch. Se- 
sprachen. J7erpleiche aucli Etudec entoni. 1852, p. 23. 

,i n m e r k  U ri 3. TTir besitzen keine positiven Nachrichten 
iibei. C. destructor: ~lichrmals wird abel- in den Jonrna- 
len \on \ er\~iictiingen .gccproche~i, die (waIirscheinlich) 
Cecidom'ia--jrteri \erübt :  aber nicht an ITcizcn, sondern 
an lioggeii. So hat Hr. X e ch e r t ini Gorii ri-nement Mo- 
gilew dieselben bcotiaclitet , s a m m t  i1iic.n Fcindeii aus 

K i  rnenoptcreii (\ \~aIirscl~cinlic ein P l a l ~  gactcr) 3 1"). 

So wild fi 5 )  1 on eiiicr Cecidoiii! ia-Ai t gesproclirn. die 
rin H e r b s l ~  183">1n Goii\ei*nerneiit C.hai,lro\v den Rog- 
geilsaaieii Isetleritciidcri Scliacleii zugcfiict. Die Eier s ~ u r -  
den dort ilnfaiig ,iugust geleyt, uni1 im Octobcl* Jerpupp- 
teil sich dic Lai \  eil. Dic (:ccitloin~ i ~ t  soll tloit zn eiinal 
in] J a l ~ r  , ini Fitibling riiid i r i i  tlei.hcle. crsclieinen. In 
Kurlantl scheint die C. clcstructoi. niclit ; nrzo1;omn;en 316). 

Es l)cr~,lKt ciio B C ~ C ~ I ; ~ ~ I ~ L I I I ~ C I I ,  clie \ u r \  einer L;(i.\e clerii 
Hafer i n  den siicli;cl!eii Goii~-crne~i~cntc i u g ~ f ü g t  T\ urden. 
Der clanialige IZcdacleur dt.r Rusa. .hgi~onomisclicn Zeitung, 
Herr U s s o  11 , iiicint 3 1 7 ) ,  es seien .Liprila-Lar~eii gewesen, 
gänzlicli daruber scliwcigentl, \T as ilin zu dieser Annahme 
bewegt. D 3  n1;in a11; (1cr diiibStigeil Sotiz iiui-cliaus nicl~ts 
erratheil hariii, so zielicn 11 ir jtric Aiizahc iciiis in Frage. 

.\ ii ni c 1.1, u n g. li a W n 1 i 6 j spi,icltl sicli Fegen die .!11- 

nalime aus, dass es tlie r~~~iiila-31adeii seien. \selclie cleni 
Roggen scliatlen, obwolil sie auf zerstörten Feitlern niclit 
selleri gefunden \\erden. „Diese (die l'ipala-SIaden) sind 
riur wegen der in] Bodcn faul~iiclen Stofic I!incingclion~- 
nieil, I~ahen ~t.lhcr ~ i i ch t  den ".liaclcri 1-cranlasst, sandern 

314)  X, $1. I'. 11, Tii .  2:. 1847 , i i ~ i  .Sitikel \-uii Hiii. Z e l l i n s k y :  
„Uebersiciit einiger C;üter ili d r n  Goarerileiiiei~ts >lngi:eii- t i i ~ d  T1~iir:lisii." 

3 1  Tp. B. 3ii. O61ri. Tii. 103. 1853, d r r  CliarRori.'s:hrii Gor;~eri iri~ie>it i -  
Zriiiitiä' enllehilt ; i i i  eiiieili Art i l ie l  von Prof. C z  e rii a F, 

316) Kuri. landn.. flittli. 1855, Sr, 21, 
317) 3, P, 1534, Kr, 13 und 20. 



ebeii wei;cii ciei. austaiileriden Koggenwurzeln ein ffir 
sich sedeililiclies Erdreicli gefunden". 

Yergleiche iibrigens Xö r d l  i a g e s , 5.  632 und 536. 

-1. Scinl-n 1' (Species nielit iiiil;rgei)eil). 

.Alicli die Sot17; iiber z n  ei Sciara - Arten 1 8 ) ,  von 
Iierrn F i s cki e r ,  friiherem Directoi- cles botanischeii Gar- 
tens iii St. P e t e r s b ~ r ~ ,  angeblicli in? Gou~crnernent ITitebsk 
„wahrscheinlicli sehr sah~dlicli", ziehen wir sehr in Z\veifeI, 
wie .alle. clie von Fisch e r  in jenen) Artikel gelieferten An- 
gaben (wie wir cs aiicl-i hcli mehren Anisoplia - Arten 
11. s. W. gethan). 

5 .  U ~ i o p l ~ u s  f e r m i  iiiris . i l f i g .  

U a i - i i h e r  fintleri I\ ir s 011 I i  a w a l 1 9) folgende Kotiz: 
.,hach i~ereits i n  G c r  ri-i a r ' s  Magazin fiir die Entomologie. 
ini Bten Bande, p. 5 - 1 1 ,  dann in O k e n s  Isis, 1838,  x o n  
I3 ii t t n c  i ge~ebeiieii Kachrichten , ~erniclitete die Larve in1 
Jallrc 15 19 sein ganzes Roggeiifeld, und  zog er  die Fliege 
clurcl.1 Ver~wandlun~ i n  Menge. In iAi\7land hat G i  m m e  r t  h al 
die Fliege ~licilt qefunclen. Jlir ist sie hei Pussen wohl 
vorgeltomnii~n aher  zcl tcil-' 

3 )  F a n r .  . \ IuscicIae.  

* 1. Antlronzyin bi icssir.<ce, die Kol~l f l iege ,  

tritt in  l1;urland für verschiedene Kohlarteii und Soni- 
nlerraps vernüstclitl aiir "1). Baron F ö 11; e r s a 11 nl saet 

318) 2, M. BIT. 4. Y I I .  1'7. [1847) .  

319) ICutl. lan~iw,  xittt~. 1855. Xr. $1.  

320) Btudes rntoiii. 1856, p. 80, 

321') Bnll, do 3losiou 1855, Sr. 3 , W ,  251 : iii eiueni Artikel Vou Baron 
F ü 1 k e r s e h  m aus Papenliuf~ 



tiber sie U. A. Folgendes: „Das einzig bewährte Mittel, sie 
zu vertilgen itnd den Schaden zu vermindern, welchen dies 
schädliche Jnsect anriclitet, besteht darin, das man den gan- 
zen Boden der Kohlpflanzungen mit Kohlenklein bestreue, 
und nur hin und wieder einzelne Flecken leer lasse. Die 
Fliege vermeidet jedenfalls alle Orte, tvo der Boden riiit 

Kohle bedeckt ist und lässt hier die Pflanzen in Huhe. 
Desto stärker aber wendet sie sirll narh tlenjeliigen Stellen, 
wo der Boden kohlenfrei ist, und hier fallen in \-ermehrter 
Menge über die Pflanzen illre sie rcrniehtenden Gäste her. 
Bald fatisen die Pflanzen zii welken an und müssen dann 
sogleich ausgezogen nnd erfut tert werclen. Dies ist das 
einzige erprobte Mittel sich mit einem geringen Opfer eines 
kleinen Theilq seiner Erndtc vor diesen1 Feinde zii schützen, 
was ich selbst aus eigener Erfalirung zur. Xutzanwen- 
dun3 Anderer bestens empfehlen liann". - Wir lassen 
es dahia!estell~ , i i l  wie neit dieses ?vIittel wirklich 
airksam ist, und geben cs nur desshalb Iiier,, weil wir es 
bei W ö r d l  i n g e  r (S. 561) niclit fanden, w o  aucserdem ge- 
sagt ist, dass bis jetzt ein recht nirksanies und praktisch 
anvendbares Rlittel zur  Vertilgune; der Kohlfliege noch nicht 
gefunden sei. 

2 .  Clllorops (Oscinia) J-i-il. L. 
In Kurland der Gerste schädlich. „Ist 1825 Y O ~  C. 

R. B ü t t n e r  beobachtet worden; je eine kkleine Made in 
einem Korn der Aehre" 322). 

Vsl. N ö r d l i n g e r s ,  S. 566. 

3. C/~lot*ops cinctn Afeig.  

,,Ihre Made soll, nach B ü 1 t n e  1 3 ,  iui J. 1 8 3 1 ;  iii 1iui--- 
land, auf den Roggenfeldern I~edeutende J+rwüstungen an- 
gerichtet liaben. Die Fliege erschien aus der Puppe arn 
1 2. Juni" 3 22). 

Ihre Maden sind in Kurland, im J. 4835, in jungen 
Roggenschossen gefunden 3'2). 



.A n rn e rku  n g DICS(~  J P I ( ~ C I I  C ~ ~ O I O ! ) J  - i t  ien sjnd „J„ _ 
sc1tririiicti frtii~er [inter tienl Sa i iwf i  C:til Iiiirata aufge[iihiq 
\vorden "9). 

Wir finden darül)er ~ o n  K a w a 1 I Folgendes . 
„C. R. B ü t t n e r  schreibt mir: Chl. I. ist cler argsle Gersten- 
feind, den ich kenne, denn die Made vernichtet birweilcr-i 
ganze Gerstenfelder und fast durch ganz Kurland. Wcni: 
die Aehreri nicht aiis dem Sc!saftc hcrvoizutreiben \e r -  
mögen, so ist es fast immer rliir.ch die Chlorops->lade 
I,ewiri;t 'L 

Eine andere in1 \:öc!!slrri (;i.<idr [JI o~~leniatische Notiz 
finden wir darüber iri dci. 3. 1'. 1850, Ur. 103, aus dem 
Gouvernement Tarnbow. 

.4 n ni e r k 11 n ,o 1.  Ceber die \ 'ei~\~üstungcri dieser Fliege i n  
Frankreich vergl. i i i  riissischen Journalen: 11) in der 3. r. - 
1850, Kr. 7 ;  2) in der 3. r. 4855, Ni.. 13, und 3) in1 
B + ~ T H I ~ x ~  eerecrrs. H a y m  Rioc~. Obrq. Hcnbi~a~eaeH 
IIPOPO,~~E>I, 18.35 91'. -5. (Mit Al)hildiingen.) 

. i  n m e 1.1~ 11 11 g 1. In den Journalen sind zu wiederholten 
Malen Naclii~icl~icn über Fliesen enthaltcn, welche ver- 
schiedenen Geli*~idearten schaden. So wird von einer 
„ Hafer-fliege " gesprochen 324) ; in Poclolien hat eine 
,, sctiwarze Fliege " ( q e p ~ a x  ~ 1 y m ~ a )  derri Sommerte- 
~reide,  vorzüglich deni Hafer, geschadet 3 2 5 ) ,  U. s. W. 
Einige h i ~ h e r  getiöi*ige Noii~eii finden sich in dem öfters 
herütirten Artikel Ton K a w a 1 I in den Kiirl. landw. Mitth.  
1855, Si.. 1 4 .  

323) Krtrl. land\\.. ~ i t t l i .  1855, Pir. 11. 

3 2 4 )  ib. 1846, h'r, 9 riiid 1855. Sr.  I ) .  
325) X. A l ,  r ~ r i ,  4. Tti .31.  (1850). 



aber Umstand, dass zci-isilien dem Druck und den1 Er- 
scheinen meiner Schrift ein langer als vierteljähriger && 
raum liegt, bietet mir die Möglichkeit dar  im Folgenden ein- 
zelne Feliler und Flüchtigkciten zu verbessern; obsclion 
e s  vielleicht gerathener cenresen ware , den gesarnn~ten 
einleitenden Theil durchaiis umzuarbeiten um nacIiher drucken 
zu lassen. 

Auch finde ich es nothwendig bei Gelegenheit dieses 
zweiten Vorwortes noch einmal auf den Zweck meiner Ar- 
beit hinzuweisen, da  derselbe missverstanden werden könnte. 
Es lag gar nicht in meiner Absicht eine Aufzählung der  
factisch schädlichen Insecten Riisslands zu geben ; da würde 
mein Verzeichniss ein s e h r unvollständiges scin. Vielmehr 
bestand der  Zweck desselben d a  r i n ein Verzeichniss d e  r - 
J en i g e  n Ineecten zu geben, von denen in den Journalen 
und betreffenden Büchern die Rede ist. Dass deren so we- 
nige sind - ist nicht meine Schuld. Ob dieser rnein Zweck 
ein verfehlter ist, das mögen Leute von Fach heurtheilen. 
Mir scheint es ,  dass eine solcl~e Aufzählung, wie ich sie 
gegeben, wenn sie früher gar nicht oder unvoIIständig vor- 
handen war, nothwendig ist, um, mit Benutzung der hetref- 
fenden Citate, als Basis zu weiteren Arbeiten zu dienen. 
Die Schwierigkeiten einer derartigen Aufzählung können nur 
Solche beurtl.ieilen, welche das unerquickliche Suchen in 
Journalen, die theilwcise manches nicht eben JVissenschaft- 
liche enthalten, kennen. Den Satz vor Augen behaltend, dass 
man nur dann eine Sache beurtlieilen kann,  wenn man 
weiss, ~vomi t  man zu thun hat, stand ich nicht ab von mei- 
nen] Vorsatze und suchte die Materialien, die sonst u n k -  
kannt verloren gehen , zusammenzustellen. Leider aber 
schn~älern meine mangeliiaften entomologischen Kenntnisse 

6 



I-jcdeuteiid den Werttr. des Schriftchens. Auf  die Frage, 
tvaruul icli nicht diese Zusammenstellung eineni An- 
deren überlassen, der mit wenicer Mühe niehr gegeben 
hgtte, antworte ich:  eil sich Keiner dazu findet; was schon 
d e r  Umstand beweist, dass die fIerausgabe der Theile des 
Werks uber schcidliche Insecten, welche vom Gelehrten-Co- 
mit6 des blinisterjums der Reichsdornanen ausgeht, in so 
grossen Z\\lischenr~urnen erfolgt, (wie auf S. 9 meines 
Scliriftchens zu sehen ist). 

Dorpat, im September 1858. Fr, Th, K ö p p e n ,  

S. 13, Z. 9 V. U. 

,, 21, ,, 4 V. 0. 
„ 26, „ 4 V. o. 
„ 31, „ 45 V. o. 
„ 43, „ 6 V. o. 
„ 54, ,, 15  und 

„ i e  V. 0. 

„ 54, „ 12 V. U. 

anstatt 8wod - lese Sswod 
das - dass 
Einern - Einen 
violacens - vioiaceus 
Baumreissling - Baumweicsling 
statt ,,scliien die Raupe zu wütlien" I. 
„scheint die Raupc gcwüthet zu haben." 
nach dem Worte „gemacht werdeii" 
ist ein ? zu stelleri. 
Abhand - Abhandlung 
nach dem Worte Hama einen . zu setzen. 
das erste - beide 
Da - ,,Da 
C. - SO. 

Nachträge und V~erbesserungen~ 
Zu S. 9. Es beruht auf einem IrrBium, wenn ich 

den Wunsch ausspreche, cs möchte ein systematisclies In- 
haltsverzeichnis~ des Bulletin de l\Ioscou erscheinen. Ein 
solches existirt schon seit 3 Jahren und zwar unter folgen- 



dem Titel: Sable systen~atique cles memoires et d„ notices 
conlenus dans Ics XYI volumes des memoires et ]es X X V ~ I ~  
roliimes du bitlletin. Dieses J'erxeichniss ist abgedruckt iin 
Rapport siir ]es traraux de la Socjbt6 Imperiale des Nafu- 
~alistes de Rloscou , 1855, welclier Bericht zur $0-jährigen 
Stiftungsfeier der Gesellscliaft beraucgegebcn wurde. Ob 
derselbe in den Unchhandel gekommen, weiss ich nicht zii 
sagen. 

Zu S. 43. Nach cler neuen Ausgabe des Ss~vod vom 
J. 1857 ist eu der Artikel 267, der uber die Vertilguns der 
Heusclireclien hanclclt. 

In der grossen Gesetzsammlung (IIoalloe cobpa&e 
~ ~ I E O I I O B ' L )  siiid wenige ULase enthalten, welche die Heu- 
sclirecken be!icffcn. Bis zuin J. 1830 sind es folgende: 

I )  T. XLE, Nr. 9507, I m ~ r r  23. 175.8 r. - 0 M$- 
paxa Aan 11c~pe6seaia capaasa. 

2) T. XIII, Nr. 0624 , PEOHX 6. 1'749 r. - 0 
cnoco6asx Ica icc~copeae~rim caparzm Ba E;liaoropo,zq- 
G K O ~  r y6ep~ia .  

3) T. XXVII, Nr. 20,333, Iwaa 17. 1802 r. - 
06% uc~peßaerzia caparE1ra n o n a a ~ %  3a c o d ~ p a ~ i e  en 
cB11si11a. 

4.) T. XXVII, Nr. 20,392, Asryc~a 28. 1802 r. 
- 0 paciroparrie~:i:rra ~ . a  11c~pe6ae~im capanlm. 

5 )  T. XXXVIII, Xi.. 29,577, Asryc~a 8. 1823 r. 
- 0 ar%pas?, KT. E I C T ~ ~ ~ J ~ H ~ K )  0'6 ~ O B O ~ O C C ~ ~ ~ C I C O M ~  
xpaP capaasrr. 

6) T. XXXlX, S r .  29,'73 1 ,  ]re~isapa 41..  1828 r. 
- 0 cnoco6as.a Ea nc~pe6~1e1rim caparrm. 

Das häufige MTiede~-kehren schadlicher Insecten , und, 
wie es scheint, name~tlic1-1 des ilckcrwurms (Agiotis sege- 
turn), veranlassten das Rlitiisteriurii der Reiclisdomänen eine 
besondere aus 20 Punkten bestellende Instruction zu drucken 
und dieselbe an die Letreffenden Gouvernements- uiid Krcis- 
Behijrden zu senden. In deutscher Spraclie erscliien sie 
unter dem Titel: „Instruction für diejenigen Personen, welche 
iiber Rairpenfrass auf den Feldern zs bericliten habeti. Sf. 



Pelersburg 4839'' *). Wir lassen es clahingestciit . inwie- 
fern diese Instruction ihrem Zmeche entsprach und denseI- 
ben erreicht hat. Iedenfall; scheint sie uns zu  wenig um- 
fassend zu sein; auf die so wichtigen Anisoplicn-Arten ist 
X. B. gar keine Rücksicht genommen. Es wäre zu xviin- 
scllen, dass eine neue und respective veränclerte Auflage 
dieser Instruction erschiene. 

Zu  S. 32. Es ist vicllcicht nicht unnötliig zu berner- 
ken, dass alle JIjlabris- h t c n  als voliliornmei1.e Insecten 
scl-iadlich sind. 

Zu S. 38. Rhynchites rubens Bieg. ist ein Synonynl 
dcs Rh. auratus Scop. Schi?., n7ie mir Ar. JlCn6iri6~ bernerkt, 
dem ich vieIe Berichtigungeii , nameiitl~ch was  Autoren-Na- 
rnen betrifft, verdanke. 

Zu S. 39. Es unterliegt keinem Zweifel, class noch 
viele Xglophagen unsern Waldern sehr schadlich werden, 
so z. B. in Kurland Dendroctonus rninimus, X5loterus linea- 
tus U. s. W. U. S. W. Auch ist es, bei den ungeheuren Di- 
mensionen Russlands, höclist ~tahrscheinlich, dass neu@ 
Eoctrichus-Arten entdcckt und dic an sich schor1 firossc 
Anzahl derselben (V$. Ratzeburg's Forstinseclen und Piörd- 
Iingcr's Nacbtrag zu denselben) noch verrne1.li.t wird. 

Zu S. 4 1 ,  zur .\nmerliung 146: JVir höi i~en  nicht 
umhin, hier zu ~~ iede rho len ,  wie nothwendig es ist, Eaeni- 
plarc der verwüstenden Insecten den Berichten mitzogeben. 
„Sehr kleine" Käfer können den verschiedensten Familien 
angehören. Es  ~viire  z. B. möglich, dass die li!eine iitoma- 
ria lineiiris, die im ~vestlichen Europa furchtbare Ver- 
I~eerungcn der Runkclrübenleicier angerichtet, auch bei uris 
gehlirlich wird. 

Zii S. 42. Hier ist gesagt, dass Vanessa cardui in cin- 
zclncn Jahrgpngen bei Pelershiirg in Kassen auftritt. Der 
Ausdrirck „in Rlassen" dürfle in .,i.ccl~t li~ufig" zu iiiidein 
sein. 

Lu S. 83. 'Bei Aci.o~:cia tridens ist die Autorbezeicli- 
nuiig L. in Roes. uiazu&ndci-n. 

An n~ c r k U n g. Im Folgetldeii wird die Menge der Aende- 

") Russisch : IIac~asne;~ie .rr!rra\iz, norraeanronlrihxfi csaa tiin o ri, CE;- 
X.*bZX%, BpeAHbrXS HBBRMLI3lb PaCTeill.litIZ. Cit6, 1839. 



rungen an  Autornamen unangenehm aufiallen. Meiiie 
Schuld dabei besteht darin, dass ich Quellen benutzte, 
die sich später als nicht richtig erwiesen; theilwcise stan- 
den mir auch die nothwendigen Hülfsmittel nicht zu Ge- 
bote, woher auch inanche Genus-Bamen mir fremd blie- 
ben. Wenn es  auch kein grosses Unglück ist, einen älte- 
ren Genus-Namen zu gebrauchen, so hab' ich mich doch 
bcmüht, bei den Schmetterlingen in Folgendem immer die 
neueren liinzuzufugen. 

Zu S. 58. Was die Noctua cerasi F. belrifft, die 
Boeber erwähnt, so ist es  eine fragliche Speciec. Die Spe- 
cies stabilis Hübn. ist eine bestimmte und hatte voraus, - 
das Fragezeichen aber  nach cerasi F. gestellt werden 
inüssen. 

E b e n d a  h in. Pyralis vitis? - W a s  ist das für  ein 
Thier? Trotz a!les Suchens kann ich e s  nirgends iinterbrin- 
Gen. Dies ist wo1 die verwundbarste Stelle im Schriftclien, 
und ich gestehe gern, dass es übereilt nar ,  das Thier mit 
aufzunehmen. 

z u  S. 59. Soll sein Scopuln frunientnlis L. 
- I-epnndnlis .Wp. 7. 

ferner : Scopuln rnnrgar.itaLis IW. V. 
Zn 5. 60 und 6 I .  Da die AutQr- und Genus -iYarnen 

mehrfach zu ändern sind, so  wollen wir die Species der  
Familie Tortricides noch einmal hier wiedergeben, und uns 
dabei an  Duponcl~el's Katalog halten : 

3) Argyrotocn Holminnn L. 
4 )  O'occyx resinnnn F. 
5 )  Coccyx tutx'onnnn Niibn. 
6 )  Cnrl)ocapsn pomonnnn F&. V. 

ZU S. 62. Gnller-in cerelict k: 
Dupoi~cliel schreibt nzellonefln. 



ZU S. 63. f l 3 ' p ~ , ~ ~ r n ~ ~ t n  ( 1 1 4  I )upoi~cle l  Tischerin) com- 
plnrzelln H ~ t O i z .  

Zu S. 65. Lophpus pini soll im Jalire 1882 iili Gouv. 
Kijew und bei Petersburg, im Bezirke der Lissin'schen forst- 
wirtlischaftlichen Anslalt, verderblich aufgelreten sein. (Nach 
einer ungredruchtcn Ueberlieferung). 

Zu S. 66 ff. Was die Orthopteren betrifft, so sind 
mehrfache Aenderunsen nothwendig geworden. Wir wer- 
den uns dabei an das Werk von Lcop. Fischer in Freiburs 
halten, welches im Jahre 1853 unter dem Titel ,,Orthoptera 
Europaca" erscliienea ist. 

Zu S. G7. ilcheta doriiestica - Gryllus doinesticus bei 
Fisclrer Fr. 

E b e n d a h i n. Im Gouv. Perni soll Decticus verrucivo- 
riic mit Ai-cyptera (Stetho~iliyma) cothiirnatum Creutzer in1 
.T. 1 8 5 4  den Feldern bedeutenden Schaden zugefügt haben. 
(Xacli einer ungedruckten Ueberlieferiing). 

Zu  S. G $ .  Oedipoda migratoria. Zur Unterscheidung 
anderer Heuschrecken, von denen viele in1 Russischen ca- 
Fama genannt werden, lieisst diese a a a e ~ ~ a n  oder nepe- 
ZeTHarl caparrxra. 

Zu $3. 69. Im  J. 1690 warcn dic E-Ieusclirecken na- 
m?otl;ch i n  furchtbaren Rlassen in Wolliynien; s. den Arti- 
kel von S s t o i k o ~ v i t s c l i ,  S. 8. 

E I:, e n d a  h i n. Dass die in clen Jahren 1 747 und 1748 
durch Oed. migratoria -angerichteten Verwüstungen gross 
gemescn, beweisen schon die Ukase aus jenen Jallreri. 
(Vgl. oben S. 111). kicber die Verlieerongen in diesen Jali- 
Yen existirt cin besonderes Werk: ,,Sammlung merk~vürdigcr 
,Racliricliten von den landvederbliclien IIeuscl-]recken, n-elche 
anno 1787 und 4748 aus der Türkei in Siebenbürgen, Un- 
garn und Polen eincedrungen etc. Frankfurt a. Rl., 1750, in 
80, 110 S. 

Zu S. '70, z u r  Anmerkung 290: Ein älterer nicht un- 
bedeutender Artikel uber Ileuschrecken, der namentlich meh- 
ren spatcrn Aufsätzen als Grundlage diente, ist in unserm 
Vcrzeiclinisse ausgelassen. Der Verfasser ist ein Hr. S s t o i -  
k o w i t s ch. Der Artikel ist unter folgenclcm Titel erschienen: 
0 caparrs* H C I I O C O ~ ~ X ~  rnc~pe6.1e~ix ex. Ao. CTOI~ICO- 
p m a ,  (2x16. 182S7 in 4.". 



Zu  C. 71, zur ,hin. 293: Vgl. übrigcns S s  t o i k o w i  t ccli, 
S. 27, wo  es Iieisst, dass die Heuschrecken im März ZU er- 
scheinen beginnen. 

Zu S. 76. Dem hier gegebenen Verzeichnisse von 
Orthopteren fügen wir noch eine Species hinzu : 

10. Arcyplern (StethopT~yma) cothurnntirm Crerltrer. 

Im J. 4844 soll dieses Thicr den Feldern im Gouver- 
nement Perm einen nicht onbetrachtlichcn Schaden zugefügt 
haben. 

Zu S. 75 iind 76. Da die Genus-Namen in unserer11 
Verzeichnisse der Orthopteren mehrfach veraltet sind, so 
geben wir in Folgendem ein Verzeichniss der im europäi- 
schen Russland als scl~~dlicli beobachteten Heuschrecken, 
und halten uns dabei an das oben citirte Werk von Leop. 
Fischer. Die einzig genannte sibirische Art, Gryllus stria- 
tuliis , bleibt nicht eingereiht. Was dic Spccies Grj llus 
vastator Stev. betrifft, so haben wir sie nicht bei E. Fischer 
gefunden; wo1 aber als fragliche Species Gr. vastator Fisch. 
de W. Die Arten Acridium atrum Eicliw. und Tryxalis 
exirnius Eichw. felilen bei L. Fischer und deshalb sehen 
wir sie aucli als fraglich an. 

Folgendes ist das Verzeichniss 

2 )  Farn. GrylZoclen Burm. 

Gen. Gryllotalpa Latr. 
vulgai-is Latr. 

Gen. Gryllus Burm. (excl.) 
domesticus L. 

2) Farn. Locustinn Burm. 

Gen. Locusta Serv. 
viridi,ssima E. 

Gen. ~ e c t i c u s  Serv. 
verrucivorus L. 

3) Farn. Acridioden Burm. 

Gen. Tryxalis Charp. 
nasut,a L. 



Gcii. Striiobottii~us Fisch. Fr. 
Subgen. Stauronotus Fisch. I:[.. 

4 cr.uciatus Ctiarp. 
\ ? vastator Fiscli de W. 

Subgen. Stettiophyrna Fiscli. Fr. 

1 variegatum Sulzet.. 
cothurnatum Creutzer. 

Gen. Caloptenus Burni. 
italicus L. 

Gen. Pacllytglus Ficbrr. 
migratorius L. 
stridulus L. 

Gen. Oedipoda Burm. 
variabilis Pall. 

Geo. Thrinchus Fisch. de W. 
muricatus Pall. 

1. Die 1Veckung der It?telligens der Baucrn is t  f i r  
dus A2c fhtilhen -der Luriwirll~scliscfl. nicht toeniyer noth- 
v~ :~nd ig ,  als d k  Gestuttung eines Eigent!~uinizrechta n n  
-Gi.urt@ und Boden. 
* - - 

2. Die Vermehrung der BedPlrfnisse %um Eucets 
ztnd Comnfort unter den Buuern is t  das HIauplmiftet %U?' 

Ilebtcng unserer Sfiidte. 

3. Dei* &tullrnist kann dzli-ck künstliche IPiingzct?gs- 
mittel vollslündig ersetst werden. 

5. 1Uir i s t ,  irn G P ~ O H S ~ ~ S F  %U rS lcI~ le iden ,  scAi- 
zintuccbtrscBceinlich, dass es Pflansen gebe, die sich Gon 
iIcr L z ~ f t  ctllein nühren können. 

6. L i e 6 i y's Behauptung, der Kohlensciurc - Gehalt 
cler Lzc f t  sei begrenst , i s t  irrig. 


